| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägli 


| S9, 000. 


1 Gent. 


he Unflage 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelie fert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Strike⸗ Anruhen. 
Eine Brüdie von Strikern zerſtört. 
(2) 


Sharleiton, W. Ba., 3. 


Schlage in der Gegend von Eagle 


Icheint immer bedenflicher zu merden. ' 


Neuerdings hat eine Schaar jtrifender 
Orubenarbeiter, Die wohlbemaffnet und 
masfirt waren, die Brücde von Coal— 
burg nach Acne, weiche $30,000 geto- 
jtet Hatte, in Brand gejeßt und poil- 
jtandig zeritört. Al der Sheriff mit 
einer Abtherlung, auf ein Telegramm 
bin, eintraf, twar e3 [yon zu jpät. Weis 
tere3 Unheil fcheint unvermeidlich. In 
Cagle und Bomellton herricht jegt eine 
fieberhafte Aufregung, und man erwars 
tet jtündlich Unruhen in größerem ap 
jtabe, troß Milizen und Sheriffsmanne 
ſchaften. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 3. März. Wäh— 
rend geſtern das Abgeordnetenhaus die 
Penſionsbewilligungs-Vorlage berieth, 
kam es zu einem heftigen Wortgefecht 
zwiſchen Funk von Illinois und Mere— 
dith von Virginien, welcher zu beweiſen 
ſuchte, daß noch immer viele betrüge— 
riſche Perſonen auf der Liſte ſtänden. 
Meredith rannte ſchließlich auf Funt 
zu und hielt ihm die Fauſt unter die 
Naſe, und nur das Dazwiſchentreten 
Anderer verhinderte eine flotte „Hol— 
zerei.“ 

Die Befeſtigungen-Bewilligungs— 
vorlage wurde nach kurzer Berathung 
angenommen; 
219,654. 

Waſhington, D. C., 3. März. Der 
Demokrat Bryan von Nebraska bean— 
tragte im Abgeordnetenhauſe die Er— 
mäqung der Sencaisporlage, welche die 
Bewilligung von $42,000 an denStaat 
Nebrasta bejtimmt, zur Vergütung für 
die Soften bei Unterdrüdung der 
Ausbrüche der Siour-ndianer in den 
Sahren 1899 und 1891. Da aber Ein- 
wand erhoben murde, jo fonnte por= 
läufig die Vorlage nicht erörtert wer— 
ben. 


Der Republifaner Hauahen vonXi3- | 
conjin rief die Vorlage auf, nach wel- | 
cher die Ermädtigung zum Bau einer | 
Gtahlbrüde über den Gt, Louisfluf;, | 


zwijchen Duluth und Superior, ertheilt 
werden joll. Der Step. Updegraff von 
Soma erhob Einwand. 


Dann berieth das Haus inGefammt- | 
ausfauß-Situng die Benjionsbemwilli= | 


gungs-Vorlage weiter. 
Zigarreumacher · Strike. 
—9 


South Norwalk, Conn., 3. März. 
Hundert Mann, welche bei der „Oldwell 


Cigar Co.“ beſchäftigt waren, befinden 


ſich am Ausſtand. Im Dezember letzten 
Jahres hatte die Geſellſchaft den Leu— 
ten vorgeſchlagen, daß ſie auf 3 Mo— 
nate bei Wprozentiger 
tzung arbeiten ſollten. Darauf gingen 


ſie auch ein; jetzt iſt aber die Zeit erlo— 
ſchen, und die Geſellſchaft machte noch 


gar keine Miene, zu den alten Löhnen 
zurückzukehren. 


Noch eine Bulvermühleun -Eaploſion. 
Scranton, Pa., 3. März. HeuteVor— 


mittag um 9.10 Uhr flogen die Pulver-⸗ 


mühlen in Mooſic, fünf Meilen von 
hier, in die Luft. Mehrere Männer ſol— 
len getödtet worden ſein. 

Nach ſpäteren Berichten wurden 3 
Männer getödtet oder tödtlich verlehzt. 
Die Eigenthumszerſtörung war eine 
ſehr große. Man konnte die Exploſion 
in dem, 16 Meilen weit entferntenWil— 
kesbarre ſpüren, wo die Häuſer wackel— 


ten und die Fenſterſcheiben klapperten, 


wie bei einem Erdbeben. 


Des Galtenmordes angeklagt. 
New VYork, 3.März. In Brooklyn iſt 


jetzt Margarethe Mayer, welche ihren 


vierten Gatten, Hermann Grönke, in 
Racine, Wis., am 20. Auguſt v. J. 
getödtet haben ſoll, indem ſie ihm Ar— 
ſenik eingab, auf einen Haftbefehl des 
Wisconſiner Richters Wentworth feſt— 
genommen worden. Sie wird mit dem 
Sheriff Beatty nach Racine zurückkeh— 
Dampfernachrichten. 


* 
Angekommen: 


New Nork: Neckar von Neapel u ſ.w.; 
Cheſter von Liverpool; Trave von Bre— 
men; Lucania von Liverpool; Amalfi 
von Hamburg. 

Liverpool: Etruria von New York. 

Abgegangen: 

Liverpool: Umbria nach New York 
(mit den Poſtſachen des Hamburger 
Dampfers „Scandia“, welcher in be— 
ſchädigtem Zuſtande nach Southamp⸗ 
ton umkehren mußte. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jlinois: Schön, darauf 


zunehmende Irübe; ein wenig wärmer | 


im füdlichen Theil Sonntag früh, fäl- 
ter im nördlichen Theil Sonntagabend; 
mwahrfcheinlid Sonntagnadt viel fäl- 
ter; füdmeftliche Winde. 


— Sin den Opalgruben unmweitCalb- 
ivell, Sdaho, fand man einen Opal, 


welchen man für den größten der Welt | 


hält. Derfelbe hat die Größe eines 
Hübhnereies und fol gänzlich ohne Teh- 
ler („flam“) jein. 

— In St. Louis find falfche, aber 
ſehr geſchickt nachgeahmte 355⸗Goldſtücke 
Umlauf, welche außen von Gold 
AMnd, während die Mittelplatte aus ei— 
tier minderwerthigen Metall⸗Legirung 
beſteht. 


März. Die | 


diefelbe bewilligt $2,= | 


Lohnherabſe-⸗ trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen. 


Ausland. 


| 
| Vom deutſchen Reichstag. 
Berlin, 3. März. In ſeiner geſtrigen 
Rede bei der Miitaretats⸗Berathung 
erklärte der Sozialiſt Bebel auch — 
nachdem er ſich darüber beſchwert hat— 
' te, daß Soldaten wegen ihrer foziali- 
| ftifchen Gejinnung gemaßregelt worden 
jeien — im Srienäfalle würden Die 
Unter” tere, unter denen eine große 
Anzahl Spzialdemofraten fei, vielfach 
die Stellen von Offizieren auszufüllen 
haben, und die Regierung jollte daher 
froh fein, zu willen, daß fie auf die mi= 
[itäriiche Treue der Sozialiften unbe- 
dingt zählen fönne. Der Strieggminifter 


| 


ſpraäch darauf Bebel für diefe Verfiche- | 


rung feinen Dani aus, da diefe Erflä- 


| Kreifen ärgert man fich darüber, daß 


rung viel dazu beitragen werde, die in | 
diefer Hinficht gehegte Bejorgnig zu | 
pericheuchen umd beruhigend zu wirfen. | 


Die 
Behauptung im Stöder’fchen 


(an anderer Stelle erwähnte) | 
Blatte | 


| „Das Nolf”, daß eine Anzahl dem Mi- | 


' Yrtäritond angehörige Abgeordnete me- 
ı gen der fürzlichen Yeußerungen 
Kaiſers über den deutſch-ruſſiſchen 
Handelsvertrag 


Chicago, Samſtag, den 3. März 1394. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Charlotte Wolters Geburtstag. 


Wien, 3.März. Frau CharlotteWol- 
ter, die berühmte Heroine des Hofburg— 
theaters, hat im Freundeskreiſe ihren 
60. Geburistag gefeiert (ſie erblickte be— 
kanntlich in Köln das Licht der Welt) | 
und viele Glückwünſche gingen ihr aus 
Nah und Fern zu. 

Dampfer- Bufammenfloß. 


Trieft, 3. März. Auf der Höhe bon 
Pola jtießen zmei öfterreichifche Kauf= | 
fahrtei-Dampfer zufammen. Der eine | 
derfelben, die „Elettra“, wurde ſchlimm 
bejchädigt, und 5 von der Bemannung | 
ertranten. | 

Sladftone und Rofeberry. 


London, 3. März. In radifalen 


der Earl of Rofeberry der Nachfolger 
Sladitones ala Premierminifter merz | 
den foll, und eg wird angefündigt, daß 
die Nadifalen jedenfall ein folches | 
Minifterium entfchieden bekämpfen | 
werden. Die Königin PBictoria fol 


ı Rofeberrp Stark begünftigen, und es | 


des 


terer eine der Töchter des Prinzen von 
ihte Offiziersſtellen wu 


niederlegen mollten, wurde von Preis | 


herren ©. 
Roon als unbegründet bezeichnet. 
DerReichsſstagsabgeordnete GrafDön— 


Manteuffel und General v. 
brüteter Plan, den „Großen | 
| Mann“ zu gelegener Zeit abzufchieben. 


hoff joll ertlärt haben, Bismard habe | 
kürzlich ihm megenüber geäußert, daß | 
die Ablehnung diejes Handelsvertrages | 


strieg bedeuten würde. Kaifer Wil- 
heim bat dem Kanzler Caprivi perfün- 
lich feinen Dan für deffen meifterhafte 
Iprochen. 
Aus 


28 Mitgliedern beiteht 


| Handelsvertrag vermwiefen wurde; 


Der | neuen Geffion getroffen. 


Reihstags-Ausihuß, an welchen der | 
14 


Rede über den Handelsvertrag ausaes | 


derfelben find Befürmorter des Vertra= | 


ges, 11 find gegen denjelben, und 3 
find zmeifelhaft. . 
Reichstages, welcher den deutjch-rufs 
ſiſchen Handelsvertrag beräth, 
heute den Art. 1 desſelben mit 13 ge— 
gen 8 Stimmen an. (Alſo ſtimmten 7 
nicht mit.) 

Später wurden noch mehrere andere 


nommen, 

Nadifolger v. Mofers. 

Berlin, 3. März. 
bon Württemberg 


minifter Generalleutnant Freiherrn 


| ropärjchen 


mird auch davon gemuntelt, daß Leb- 


Wales heirathen würde. Manche ja= 
gen, die ganze Abdanfungsgejegichte 
Gladjtones jei ein in Hoffreifen ausges | 
Alten | 


London, 3. März. Man glaubt, daß | 
Gladjtone unmittelbar nach der heutis | 
gen Kabinetsfigung im Schloß Wind: | 
jor der Königin in aller Form feine | 
vollftändige Abdanfung eingereicht hat. 
sn der befagten Situng wurden Vor- 
fehrungen für die Vertaqung desPar— 
famentes und die Eröffnung einer | 


London, 3. März. Man glaubt, daß 
Gladftone nächjtdem zu feiner Erho=- 
lung eine größere Reife nach dem eu=s 
Yeltlande unternehmen 





— werde. 
Berlin, 3. März. Der Ausſchuß des 


nahm | 
| jundheit, feinen 84. Geburtötag und | 


I nung. Er hielt eine längere Anfpradhe | 
| an das hl, Kollegium, welches ihn be= 


s 1 u: 8 fes z | * * 
Artikel des Vertragsentwurfes ange | glüctwünfchte. 


König Wilhelm | 
bat den Strieas- | 
| diplomatifchen Vertreter beim Vatikan 


| Schott von Schottenjtein zum Berires | 


ı ter WürttembergS im Bundesrath an 
Stelle de3 aus Berlin abberufenen 
langjährigen Gefandten v, Mofer er- 
nennt. 

Der „„Kladderadatich‘‘ dementirt. 


Berlin, 3. März. Wie leben im Zeit- 


| alter amtlicher Dementis; daß aber der | 


„Reichsanzeiger” 


auch Auslaffungen | 


bon Witblättern dementirt, e3 für nö= | 
thia befindet, diefelben al3 unbegrüns | 


| det zu charakterifiren, das ift denn doc) 


| Das Mundftüd der Regierung erklärt 
ı allen Ernites, daß die gehäffigen An= 


Ausfluß verfönlicher Feindfhaft und 
ohne jegliche Begründung feien. Unter 


und unter ven hohen Beamten find die 
tortragenden Räihe im Reigsamt des 
Wächter, verjtanden. Der 
ı Diefe Beiden den ihnen zur Verfügung 
| ftehenden Einfluß zur Einfädelung von 
| allerlei Intriguen mißbraucht hätten. 


it der Fran eines Andern. 


Berlin, 3. März. Dem antijemiti- 
Reichstagsabgeordneten 


| Ichen 


delövertrag jpazieren zu gehen. 
that dies aber in der Gefelichaft der 





Verurtheilter Haberer““. 


dem Witzblatt iſt der „Kladderadatſch“ testages der Uebergade don Sedan nach 


hübſchen Frau des Doktors Schnutz, — 
ı und plöglich jtand der Gatie der Das | 
| me, wie aus der Erde gewachlen, vor | 
| dem Arm in Arın lujtmandelnden Baar 
und prügelte den Reichsboten weidlich : 
| mus fich mit dem Antijemitismus ver= 
| mengt haben follte. 


München, 3. März. Die bayerifehen | benheitsdepejchen an den Kater Wil: 


oriffe eines MWitblattes auf hohe Be= | 
cmte des Auswärtigen Amtes nur em | 


; Yeuberen, v. Holitein und dv. Kiderlen= | 
ter „Kladdes | 
radatſch“ hatte durchblicken laſſen, daß 


Des Papftes Geburtstag. 


Rom, 3. März. Bapft Leo beging 
geitern, in verhältnipmäßig quter Ge- 


zugleich den 16. Sahrestag feiner Krö- 


Rom, 3. März. In der Sirtinifchen 
Kapelle wurde vom Papit eine Ertras | 
Meife zu Ehren des 16jährigen Jubiz | 
läums ſeiner Krönung zelebrirt. Alle 





und viele andere berborragende Per— 
fünlichfeiten wohnten der Mefle bei. 


Telearaphifhe Notizen. 


— GShredlic graflirt gegenwärtig 
in Rio de Sanetro, Brafilien, das gelbe 
Fieber. Iägl%h kommen ungefähr 
200 neue Erfranfungen und 90 To- 
desfälle vor. 

— General Daza, der frühere Präs | 
jident des füdameritaniichen Staates 
Bolivia, ift von den Bewohnern von 
Urjini umgebraht worden. Er war 
befanntlich 1879 gezwungen morden, | 
das Land zu verlaffen. 

— Eine Depefche auß Leipzig meldet: 
Die ameritanifch-deutfchen Kriegerver- 
eine, welche Vorbereitungen treffen, im 
nächſten Jahre, zur eier des 25. Jah- | 


Deutichland zu reifen, find von den 
Kriegervereinen und demStadtrath von 
Zeipzig aufgefordert morden, ihre ge- 
planten Feftlichfeiten in Leipzig abzu= 
halten. 

— Im füdamerifanifchenStaatliru- 





' guay gab es allenthalben große Aufre- 


| gung anläßlich der Neumahlen. 


Die 


| Truppen wurden zur Verhütung bon | 
| Unruben bereit gehalten. Beide Häufer | 


Leuß des Parlamentes traten geſtern zuſam-⸗ 


dünkte es genußreicher, während der De— 
| batte üder den deutfcherufftichen Hanz | 


ar auf Senhor Ellauri, welcher jchon ein= 


men, um einen Nachfolger für den Prü- 
fitenten zu wählen, deilen Amtszeit mit | 
Beginn März ablief. Die Wahl fiel 


| mal im Nahre 1873 Präjident von 


Gerichte gehen mit den „Haberern“, d. | 
i, den DVeranitaltern der berüchtigten | 


Haberfeldtreiben im MießbacherBezirk, E : E 
ftreng in’8 Gericht. Yon * Straffam: | jucht wird, den Studenten nicht das 


durch. 
| 
| 


mer de Münchener Candgerichts iſt 


der Mießdacher Haberer Mayrodt zu | 


23 Jahren Gefängniß verurtheilt wor- 
ben. 
Das ZRathhaus abgebrannt. 


Madrid, 3. März. Eine Feuers— 


Palma, in der ſpaniſchen Provinz Ba— 
leares, in Aſche. Dabei wurden auch 
werthvolle arabiſche Kunſtſammlungen 
zerſtört. 

Der braſiliſche Rürgerkrieg. 


New York, 3. März. Den neueften 


Uruguay mar. 

— Die Berliner Studenten hielten 
eine Maffenverfammlung ab, worin fie 
dagegen protejtirten, daß der Sozialig- 


E3 wurden Erge- 


helm und an den Fürften Bismard ab- 
gefandt. Auch wurden Refolutionen 
angenommen, in denen der Rektor er- 


Recht der freien Meinungsäußerung zu 
verkümmern. 
— Das Stöcker'ſche „Volk“ in Ber— 


lin theilt mit, daß eine Anzahl Reſerve 
und Landwehr-Offiziere, die im bür— 


| 
| 
| 
| 
| 


Depeichen des „N. Y. Herald“ zufolge | 


fol e3 mit den brafilifchen Revolutio- 
nären wieder oberfaul jtehen. Das blu- 


ı re Niederlage der Lebteren bezeichnet, 


| und in voljtändiger Unordnung geflo= 
| 


gerlichen XebenGutsbefiter und Domä- 


brunft legte das Rathhaus der Stanz | enpächter und nebenher Reicht- und 
— Landtagsabgeordnete ſeien, um ihren 


Abſchied aus dem Armeeverband nach— 
ſuchen wollten, da ſie gegen den deutſch— 
ruſſiſchen Handelsvertrag ſeien, und 
der Kaiſer neulich die Aeußerung ge— 
than habe, der Zar werde es unbegreif⸗ 
lich finden, daß Männer, die des Kö— 
nigs Rock, tragen, eine ſolche von der 
Regierung eingebrachte Vorlage be— 


lämpften. 
tige Treffen zwiſchen Regierungstrup⸗ PT 
| pen und Revolutionären in der Nähe | 
vbonSarandi wird als eine jehr jchimes | 


melche 400 Todte dabei verloren haben | 
| wegen Wahlbetruges zu 


| ben fein follen. Die Regierungstrup- | 
pen machten auch) viele Gefangene und | 


erbeuteten ale Waffen und Munition | 


der Injurgenten. Die Generäle Caba= | 


da, es und David find auf der 
Flucht nach den weitlihenStaaten, und 


I 


| 


die Regierungstruppen find ihnen hart | 
n. 


auf den Ferſe 


Telegraphiſche Notizen. 


— In New York wurde Michael ©. 
Fay, Injpettor des 19. Wahlbezirkes, 
5 Sahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Wayne MacBeagh, der neue ame- 
tifanifche Botfchafter für Stalien, ift 
in Rom angelommen und hat dem ita= 
lienifhen Minijter ve Auswärtigen 
fein Beglaubigungsfchreiben überreicht. 
Am Montag wird er vom König Hums 
bert empfangen werben, 


lihen Gatten der Ungetreuen. 


Telegraphiſche MHotizen. 


— In Lynchburg, Va., ftarb Gene- 
tal Jubal A Early, welcher fich im me- 


ı zifanifchen Krieg und Bürgerfrieg (auf 
ı Eeiten der Konföderirten) heroorthat 


und jpäter eine der Hauptperjonen an 


| der Spite der Louijiana-Staat3lotterie 


war. 
— Während der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver Staa— 


| ten 264 Banferotte gemeldet, in Cana= 
ı da 42, zujammen aljo 306, gegen 251 


(in den Ber. Staaten 206 und in Ca= 
nada 45) in derjelben Woche desVor— 
jahres, 339 in der vorigen und 378 in 


| der borborigen Wodhe., Sm "Vergleich 
‚ zur unmittelbar vorhergehenden Zeit 
ı it alfo eine bejtändige Abnahme 


in 
der Zahl der Banterotte zu fonitatiren, 
und für das allgemeine Gejchäftsleben 
mar die verfloffene Woche eine entjchie- 
den erfreuliche. 

— Aus St. Nofeph, Mo., wird ge- 
meldet: Ein Zug der RodY3land-Bahn 
ilt geitern Abend nur durch die Geiftes- 
gegenmwart des LofomotiwführersXames 


| MeGinney der Plünderung durch Raus 


ber entgangen. An einer Schlucht etwa 
3 Meilen von St. Yojeph fah der Zug 


| führer eine rothe Laterne, welche bin 


und ber geſchwungen wurde, und meh- 


| rere Gejtalten. Erft ftellte er venDampf 


ab, dann aber gelangte er zu derlleber- 
zeugung, daß er e3 mit Räubern zu 
thun babe, gab dann vollen Dampf, 


| und der Zug Jaufte mit der größten Ge- 


Ichwindigfeit durch den Hohlmeg. Die 
enttäufchten Räuber feuerten tüchtia, 
ohne indeß Jemanden zu treffen. An 


| der nädhiten Station zeigte e3 fich dann, 


daß die Wagen und die Lotomotive 
von etwa 100 Kugeln getroffen waren. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— 


Der Roman einer Artiſtin. 


Als ſie das Haus ihres Gatten ver— 
ließ, um dem Verführer in die Fremde 
zu folgen, war ſie bereits Mutter von 
ſechs Kindern, aber noch immer eine 
auffallende Schönheit und als Gym— 
naſtikerin bewundert. Mehr als zehn 
Jahre war ſie mit ihrem Manne ver— 
bunden geweſen, eine Ehe, wie tauſend 
andere, ein jtilles, freud-, aber auch 
mwunfchlojes Nebeneinanderleben. Ein 
urgarijcher Zirtusdireftor, der vom 
Tag in den Tag hineinlebt, der nicht 
weiß, ob er in näcjiter Zukunft für fich 
und die Seinen Brot haben werde, mar 
ihr Gatte. Und da fan der Tug, an 
welchem in die Geſellſchaft ihresMan— 
nes ein neues Mitglied eintrat, ein 
junger Athlet; drei Tage ſpäter und 
die Gattin des Zirkusdirektors war 
mit dem jungen Manne entflohen. Bei- 
de waren bor einigen Wochen in eine 
Gefellfchaft getreten, welche zur Zeit in 
der ungarifchen Propinzitadt Yaszbe- 
reny gaftirte; fie galten al3 Mann und 
Frau und Dald war e3 befannt, daß 
die Frau an ihrem vermeintlichenGat- 
ten mit abagöttifcher Liebe hänge. Bor 
wenigen Tagen ftieg in einem Gafthof 
in Saszberenn ein Mann mit zwei 
Kindern ab, der fich fofort zum Zirkus 
begab. E3 war der Bruder deg mwirk- 
Der 
Mann, den jene verlaffen Hatte, war 
plöglih gejtorben, feiner Kinder, die 
er hilflos zurücgelaffen hatte, wollte 
jich der Bruder annehmen. Aber für 


| zwei derjelben follte die Mutter lorgen, 


um die große Laft des Schwager we— 
nigftens theilmeife zu erleichtern. Kurz 
und falt ward das Verlangen abge- 
ihlagen. Ein Wortmechjel entitand, 
der Geliebte der Artiftin mifcht fich in 
den Streit, ein Moment, da ertönt ein 
furchtbarer Schrei, die beiden rieſen⸗ 
ſtarken Männer ſind mit blanken Meſ— 


ſern auf einander geſtürzt. Man ver— 


ſucht vergebens, die Kämpfenden aus— 
einanderzubringen. Es gelingt nicht 
früher, als bis Beide tödtlich verletzt, 
aus zahl Wr Wunden blutend, zu 
Boden geftürzt find. Ueber den Hlu- 
tenden Körper des Geliebten ftürzt fich 
die jchöne Gyminaftiferin... Die un- 
garijchen Blätter, welche von diefem | 
Romane aus dem Zirkus zu erzählen | 
mwiflen, fügen Hinzu, daß der Wihlet 
jeinen Wundeon unrettbar 
dürfte, und daß au jein Widerfacher 
fo erhebliche Verlegungen 
hätte, daß an feinem Aufkommen ge- 
zweifelt wird. 


Lokalbericht. 


Mußte refigniren. 


In einer Verſammlung, welche der 
„Rapid Tranſit Club“ der 26. Ward 


geſtern Abend in Matth. Jungs Halle, 


Ede von Lincoln und Aſhland Ave., 
abhielt, wurde J. W. Turner, 


ſein Amt niederzulegen. Der Gruͤnd 
hierfür iſt in der Thatſache zu ſuchen, 


daß Turner fo eifrig für die Werords . 
Karen ' Quinlan, Rogers Bart, $3,50%0. 
Bahn, die befanntlih ein doppelteg | g * 


nung für den Bau der neuen elektriſchen 


Fahrgeld bis in's Zentrum der Stadt 
vorſchreibt, agitirt. 
Es unterliegt keinem Zweifel, 


erliegen 


erhalten 


der | 
Vizepräfident jenes Clubs, gezwungen, | 


daß | 


| obengenannten 


Ein geitohlenes Haus. 


Sranf Lubowsfi verhandelt feines 
Hächiten Haus für $165. 


Eine der größten Weberrafchungen, | 


die einem auf dem fturmbemegten 
Ocean dieſes Dafeins pafjiren fünnen, 
mußte gejiern Frau Selfte S.W. Froit 
erleben. 


ren friedlichen Herd zu machen und 
trat, reichbeladen mit BViltualien aller 
Urt, den Weg nach ihrem Nr. 611 El- 
ton ve. gelegenen Heim an. Man 
fann fie den Schred der braven rau 
mohl lebhaft ausmalfen, als fie auf dem 
Plat anfommend, mo fie jonit gemohnt 
mar ihr Häuschen porzufinden, nichts 
meiter entdeden konnte, als einen leeren 
Raum. Gie rieb fich — mie e3 in den 
Märcen zu lejen jteht veriwundert 
die Augen, aber daS Haus war und 
blieb verfchwunden. Sie befragte jegt 
einige Nachbarn, melche ihr mittheilten, 
daß während ihrer Ubmefenheit einige 
Männer mit Pferden gefommen wären, 
die das Haus nacı amerifanifchemMu= 
fter einfach weggefahren hätten, Gott 
weiß wohin. in ihrer Rathlofigteit 


lief die, auf diefem noch etwas unge= | 


mwöhnlichen Wege ihres Heimes beraub- 
te rau, nach der Polizeiftation. Die 
Poliziften Henning und Schulg mur- 
den auf eine Entdedfungsreife nad 
dem verjchhwundenen Haus abgefandt 
und es gelang ihnen auch die Tpazie- 


renfahrende Heimftätte mehrere Stra= | 
urjprüngiichen | 
den | 
Namens | 
Befragen | 


Ben weit von ihrem 
Standplage aufzufinden. 
Iransport leitende Mann 
Joſeph Piszzek, zeiate auf 
ver Boltziften einen SJettel vor, nad) 
welchem ihm ein gemwilfer Frant Yus 
bomsti das Haus in legaler Form für 
$165 verfauft hatte. Wichter White, 
in deffen Gerichtshof der tragitomijche 
Borfall heute Bormittag zur Verhand- 
lung fam, vertagte diejeibe behufs 


Der 


Sammlung von weiterem Bemweismates | E * 
renen begann und geſtern fortſetzte, wird 


daſſelbe wahrſcheinlich bis Mittwoch zu 
Ende führen. | 


vial bis fommenden Samftag. 
—— 


Zwillinge erſtickt. 


Die entſetzte Mutter findet heute 
—* PIE RE | ung ausfallen. 


unterbrochen Schlußplaidoyers derAd— 


Morgen die Leichen der Kleinen. 


Als heute Morgen gegen 5 Uhr die 
im Hauſe Nr. 170 W. Chicago Ave. 
lebende Frau Janier an dieWiege ihres 
23 Donate alten Zwillingspaares trat, 
fiel ihr die eigenthümliche Starre und 
Leblofigfeit der Kleinen auf. Sie mad)- 
te Licht und entdedte zu ihrem Schre- 
den, daß die Zmillinge erjtidt waren. 


Sn allzu großer Sorge, daß die Stlei- | 
nen fich nicht erfälten möchten, hatte die | 
unbedachte Frau die zarten Körper der | pie gefehlichen Inftruftionen ertheilen, 
Ssilfinge yeifäien zwei fühtnere Slfen | De een Sol Zr 

gelegt und das Ganze zu einem jchwes | 


ren Bündel zufammengelchnürt, ohne 
fich zu überzeugen, ob den armen Wür- 
mern auch genügend Luft zu athmen 
blieb. Da die leßtere thatfächlich kei— 
nen Zutritt zu den Athemmerkfzeugen 
der Säuglinge hatte, waren Ddiejelben 
jämmerlich erjtidt. Die Coronersge- 
fchmorenen werden noch heute in dem 
Fall eine Unterfuchung vornehmen. 


Unter Auflage geitcht. 


Ein Fall, der vor Richter Eberhardt 
wiederholt zur Verhandlung gejtanden 
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Die Genannte war auf den | 
Marft gegangen, um Einfäufe für id | 


auch für fie bald jchlagen. 
| Hilf3-Staatsanwalt Bottum feinefede | 
de heute Mittag 124 Uhr in jeinerWohs ’ 


* 


Anzeigen « 


— in er — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


Feuer⸗Panik. 


Fräulein Mamie Epſtein aus den 


Flammen gerettet. | 


Das Logirhaus der Frau DNeill, | 
Nr. 1231 Wabafh Uoe., war heute ges | 
gen fünf Uhr Morgen3 der Schauplaß | 
einer fürmlichen PBanit, die durch den | 
Schredensruf: „Feuer“ hervorgerufen | 


merden war. Um die angegebene Zeit 


ſah Polizift Norton Flammen aus dem | 


Küchenfeniter des Haufes herausichla= 
gen und jofort hörte er ven Schreden?- 
ruf „euer“, der ihn veranlafte, den 


Alarm zu geben. Dann machte er fi 


unverzüglich an’3 Wert, die.-Bemohner, 
die noch janft in Morpheus Armen rub- 
ten, zu weden. Als Fräulein Dlamie 
Epjtein, die ein Zimmer im zweiten 
Stod bewohnt, durch den Ruf „Feuer“ 


aufgejchredt, die Treppen heruntereilen | 


wollte, ſchlugen ihr helllodernde Flam— 
men entgegen. Das Feuer hatte be— 
reits die Treppe ergriffen. Raſch ent— 
ſchloſſen eilte der Poliziſt, die Gefahr 
erkennend, nach oben und trug die jun— 
ge Dame mitten durch die Flammen 
hindurch in's Freie. Fräulein Epſtein 
trug mehrere leichte Brandwunden im 
Geſicht davon, während die übrigen Be- 
wohner ſich noch rechtzeitig und unver-⸗ 
letzt in Sicherheit bringen köonnten. Das 
Haus iſt ein dreiſtöckiges Steingebäude 
und gehört Herrn Jacob Strauß. Der 
Brand ſelbſt wurde von der Feuerwehr 
ſchnell gelöſcht und der angerichtete 
Schaden dürfte die Höhe von 8600 
kaum überſteigen. 


Der Conughlin-Prozeß. 


Am Montag tritt der Coughlin-Pro- 


zeß nun endgiltig in die letzte Woche 
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ſeiner Verhandlung ein, und ehe die 
nächſte Woche zu Ende gegangen, wird 
das Schickſal des Angeklagten entſchie- 
den ſein. Hilfs-Staatsanwalt Bot- 
tum, welcher Donnerſtag Nachmittag 
ſein Schluß-Plaidoyer an die Geſchwo-— 


Um den Geſchworenen 
und Anwälten etwas Ruhe zu gönnen, 
ließ Richter Tuthill heute die Verhand⸗ 


Ver 


Zwölf Tage lang un— 


vokaten anzuhören, iſt eben keine Klei- 
nigkeit, und man kann ſich nicht wun— 
dern, wenn die Geſchworenen ausrufen: 


| „Uns wird kon alledem jo dunmm, als |. 


ging uns ein Mühlrad im Kopf herum.“ | 
Doch die Stunde der Erlöjung wird | 
Nachdem | 


beendet, wird der Richter wahrfcheinlich 
noh am Mittwoch den Gejchworenen | 


fodaß das Verdift aller Wahrſchein— 
lichkeit nıch Donnerftag oder Freitag 
näcdhjiter Woche zu erwarten tft. 


Sat ih amerifanifirt. 
3mei Bundesmarfchälle verhafteten | 
heute in dem Haufe Nr. 78 Fulton 


| Str. einen Sohn de3 fonnigen ta= 





hatte, aber immer wieder auf Anfuchen | 
ter Polizei aufgefchoben werden muß: | 
te, hat ingwifchen dur das Vorges | 


hen der Großgefchimorenen jeine bor= 
läufige Erledigung gefunden. Es han— 
delte fich um verfchtedene 
diebftähle, die um die Mitte des Wio- 
nat3 Februar in den 
der Chicagoe Northweſtern-Eiſen— 


tar e3 gelungen, derThäter habhaft zu 
werden. Die Namen der Berhafteten 
find John Broofman, Frank Wanef 
und Michael Rifa. Alle drei find jett 
von der Grandjury in Anflagezuftand 


Einbruch: | 


Frachtwaggons 


verſetzt worden, weshalb der Fall heute 


von Richter Eberhardt zurückgewieſen, 


werden mußte. In Verbindung mit den 


Einbruchsdiebſtählen 


waren außerdem die folgenden Perfo- | 


haftet worden: 
525 ©. Xefferfon Str.; 


ı Nr. 467 W.18. Str. Auch gegen die- 





die Mehrheit der Bürger Late Views | 


feine uft verfpürt, fi ein doppeltes 
Fahrgeld durch die Annahme — 
ordnung aufoktrohiren zu laſſen. 


* 850 Steuerzahler in Evanſton ha⸗ 
ben in einer im Countygericht niederge- 
legten Petition den Wunjc ausgeſpro⸗ 
chen, daß ihre Ortichaft von Chicago 
anneftirt werde. Die Frage ſoll bei 
der am 3, April ftattfindenden Munie 
zipalwahl zur Abltimmung gefangen, 


fe ift von den Großgefchorenen eine 
Anklage erhoben worden. Die gejtohs 
Ienen Waaren hatten angeblich einen 
bedeutenden Werth. 


Geld für die Stadt. 


An den Stadt-Schatmeifter Brans- 
field wurden heute Vormittag folgende 
Beträge an GSteuergeldern von den 
betreffenden Iomn-Kollettoren abge- 
liefert: 

S.H. Miller, Süd-Iomwn $100,000; 
9. Baker, Hyde Bart, $80,000; Emil 


Höchiter, Nord-Tomn, $50,000; J. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Geftetn Abend um 6 Uhr 39 Grad, 
Mitternaht 47 Grad, heute Morgen 


um 6 Uhr 42 Grad, und heute Mittag | 
57 Grad über Nul. Am Niedrigiten, | 
‚ nämlich auf 36 Grad, ftand das Ther= | 


mometer um 8 Uhr gejtern Abend. 


* Nicholas Lenz, im Haufe Nr. 490 
Daf Str. wohnhaft, der geitern bon 
einer Rangirlofomotive der Pittöburg- 
Fort-Wayne-Bahn- überfahren murde, 
ftarb vergangene Nacht in Folge der 
bei dem Unfall erlittenen Verlegungen. 


| nen unter der Antlage der Hehlerei ver= | 
Barney Macita, Nr. | 
J. Zedlicka, 
Seward Sir., und Joſ. Vancura von 


— — — — — — — ————— — 


| 


| 
I 


liens unter der Anflage des Bojtdieb- 
ftahl3 zum Zmede einer Chedfälfchung. | 
Der Name des Gefangenen tft ©. Se- 
tarbo. Er wohnte früher bei einem 
Zandsmann in Roceiter, N. 9., und | 
als diejer eined Tages einen Brief mit 
einem Ched über $40 erhielt, öffnete 
er das Schreiben, füljchte das Indoſſe— 
ment auf demjelben und erhob das&eld 
bei der Banf, worauf er nach Chiago | 
abdampfte. 

Der Landsmann in Rocheiter erfuhr | 
jedoch jeine Adreffe und veranlaßte die | 
biefigen Bundesbeamten, ihn feitzuneh: | 
men. Der Öefangene wurde dem Bun= 


das Verhör bis Montag Nachmittag 
um 2 Uhr verfchob und den Öefangenen 
unter $1000 Bürgfchaft jtellte. 


Gercdte Strafe. 


Eine empfindliche Strafe traf heute 
Vormittag zwei junge Burfchen, Na= | 
men3 Sofeph McEaffrey und Thomas | 
Donovan, die fih vor Richter Eber= | 
bardt unter der Anklage des unordent= | 
lichen Betragen3 zu verantworten hat- 
ten. Schon feit Wochen waren von den | 
Bermohnern der 12. Str. und Blue I8= | 
land Ave. wiederholt Klagen geführt | 
morden über eine Gejelihaft junger | 
Leute, die fih in jener Nahbarichaft 
herumzutreiben pflegten und allerlei | 
Unfug anrichteten. Erft gejtern Abend | 
gelang e3 einem Boliziften der Mar: | 
well Str.-Station, die beiden obenge- | 
nannten Burfchen nach einer langen 
Sagd einzufangen und in ficheres Ge= | 
wahrfam zu bringen. Im Beſitze des 
einen der Verhafteten fand man einen | 
Iodtfchläger, eine Maste und verjchies | 
dene andere Werkzeuge, die augenjchein- 
lich feinem guten Zmede dienen jollten. 
Der Richter verurtheilte die beiden Un | 
geflagten zu einer Strafe von je $50 | 
und den Koften. 


* Sohn Ejchufsfi, der in eine höchit 
anrüchige Gefchichte mit Rofie Senta 
vermwidelt ift (die leßtere hatte ihn me 
gen verbrecherifchen Angriffs verhaften | 
faffen) wurde heute nach unzähligen | 
Verhandlungen und Vertagungen von | 
Richter Severfon unter $1000 Bürg- | 
jchaft dem Kriminalgericht übertiefen. | 

* Dur unliebjame Erfahrungen, | 
in Verbindung mit dem Coughlin-Pro- 
zeß veranlagt, hat der County-Rath | 
den Beichluß aefaßt, in Zukunft bei | 
Vorladung, rejp. Auslofung der Ge- | 
jchmorenen ein anderes Syitem al3 das 
bisherige anzumenden. Welcher Art die- 
jes neue Syitem fein fol, darüber ift 
man ji no nicht Tlar, 





| fondemiirt wurden, 


6. Jahrgang. — Nr. 53 


Aus unbefannter Nrjade, 


Ein jungerGefchäftsreifender macht 
feinem Leben ein Ende. 

Heute Morgen machte der 21 Jahre 
alte Gefchäftsreifende Fred E. Burgeß 
feinem Leben ein aemwaltfames Ende, 
indem er fih eine Kugel durch bie 
Schläfe Ihoß. Die That murde in der 
Mohbnung von Warren Burgeb, des 
Bruders des Veritorbenen, Nr. 158 
Market St. begangen, mo der lebtere 
als Koftgänger wohnte. 

Burgeß war bei F. U. Raub & 
Eo., einer Firma, die mit Bolfterwaa= 
ren handelt, angejtellt. Die Mitglieder 
der yirma waren erftaunt und beitürzt, 
als fie von der That des jungen Man= 
nes hörten. Gie ftellen ihm das befte 
geugniß aus und erflärten, daß feine 
gejchäftlichen Angelegenheiten in befter 
Ordnung jeien. 


—— — — — — — 


Neueſte Blatternfälle. 


Aus folgenden Häuſern wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags neue Er—⸗ 
krankungen an den Blattern angemel— 
det: Nr. 2867 Farrell Str., Willie 
Grammſch; Nr. 54 Cuſtom Houſe Pl., 
Geo. Spengler; Nr. 36 N. Canal St., 
Nikolas Stoller; Nr. 91 S. Desplai— 


nes Str., Thomas Barry; Nr. 810 W. 


17. Straße, Guſtav Kremer. 


Menſchenfallen. 


Die feuergefährlichen Holzbaracken 
an der Süd Clark Str. welche kürzlich 
vom Gebäude-Kommiſſär Eiſendrahi 
ſollen demnächſt 
abgetragen werden. Hierdurch würde 
die Südſeite bedeutend gewinnen, da 
jene baufälligen Holzbaracken, beſon— 
ders in der Nähe des Viadukts an 12. 
Straße, ſich ſchon längſt als ein Stein 
des Anſtoßes erwieſen haben. 


Todt im Bette gefunden. 


RM. Butler, ein Fremder in der 
Stadt, wurde heute Morgen in feinem 
Zimmer in dem Logirhauſe Nr. 460 
S. State Str. von einem Angeſtellten 


des Hauſes todt im Bette gefunden. Da 


man keine Spuren von Selbſtmord an 
der Leiche wahrnehmen konnte, fo liegt 


die Vermuthung nahe, daß Butler am 


Schlagfluß geſtorben iſt. 


Erhängte ſich. 


Der im Hauſe Nr. 668 Orchard Str. 
wohnende 60jährige W. B. Steil wur— 


nung erhängt aufgefunden. 


Kurz und Reu. 


* Die „Liedertafel Vorwärts“ feiert 
am Oſterſonntag, den 25. März, in der 


neuen Garfield Turnhalle ihr 19. Stif- 


tungsfeſt. 


* Stadteinnehmer Brandecker ver— 


einnahmte im vorigen Monat an Lizen— 


ſen im Ganzen die Summe von $163,- 
074.71. 
* Die Polizei ift auf derSuche nad) 


| einem Kerl, der geitern Abend um 8 


Uhr an der Ohio, nahe der Green Str., 
den Norweger D. Breßcott in räuberi- 
fcher Wbficht überfiel und durch einen 
Meiferitich jchwer vermundete. Durch 


| das Herbeitommen von Leuten verans 
' laßt, ergriff der Räuber die Flucht, 
| ohne irgend melche Beute gemacht zu 
| haben. 


* Das „Central Relief Comite” be= 
findet fich in permanenter Geldflemme. 


| Um den dringenditen Anforderungen 


| en = | 3 ü üſſen täglich 32300 aus— 
— ſen⸗ des-Kommiſſär Hnonne vorgeführt, der | 34 genugen, müfjen täg 
bahnlinie verübt worden waren. Erit | : När Onon 5 


nad) vielen vergeblichen Bemühungen | 


| gegeben werben, eine Summe, die ſich 
auf die Dauer ſchwer zuſammen brin— 


gen läßt. $100,000 werden ungefähr 
genügen, um das lnterftügungsmerf 
bis zum Ende des Winters fortzujegen. 

* Der junge Franf Salleı3 aus 
Hammond, Ind., dem gejtern, als er 
jich auf einen in Bewegung befindlichen 


| Güterzug zu fehwingen verfuchte und 


dabei ausglitt, das rechte Bein und 
der rechte Arm zermalmt wurden, tft 
nah dem County-Hofpital gebracht 
worden. Er wird fchiverlich mit dem 
Leben dapontommen. ‚ 

* Am Montag Nachmittag um brei 


| Uhr wird in dem Gebäude Nr. 155 W. 
| 18. Str. eine Verfammlung von Bür- 


gern aus der 7., 8. und 9. Ward ftatt« 
finden, zu dem Zmede, darüber zu be= 
rathen, mie den Unbeichäftigten in je 
nen Diftritten am Bejten geholfen wers 


| den fann. 


* Gefundheit3-Rommiffär Reynold3 
fündigte heute Mittag an, daß er Dr. 
King, einen Arzt au Duluth, Minn., 
temporär zum Hausarzt im Blattern= 
Holpital ernannt habe. Dr. King fam 
por etwa zehn Tagen nach Chicago und 
wurde von den Blattern befallen. Man 
brachte ihn damals im Blattern-Hos 
Ipital unter, von mo er geftern wieder 
al3 vollftändig genejen entlaffen wur— 


| de. Morgen wird er mit jeiner Thätig⸗ 


feit dort beginnen. 

* In dem Haufe Nr. 184 W. Late 
Str. ijt geftern von der Polizei eine 
Dpiumhöhle entvedt worden. Sämmts 
liche zur Zeit anmejende Perjonen, ets 
wa 15 an der Zahl, wurden mitjanmt 
dem Wirthe, einem gemwiffen Nath. 


| Bromn, in Haft genommen. Aud die 


gefammten Raucutenfilien find mit 
Beichlag belegt worden. Richter Sculs 
In hat heute die Verhandlung de Fal⸗ 
{es auf einen fpäteren Termin verjchos 
ben, um der Polizei Gelegenheit zu ges 
ben, noch weiteres Beweiämaterial het» 


beizuſchaffen. * 





Wieder ein Mord. 


Diesmal ein Schantkellner das 
Opfer und ein Gaft der Mörder. 


Der Chäter und fein Spießgefelle 
entfliehen. 


‚Kaum bat fi noch die Aufregung 
über die Mordthat des GaſtwirthsKie— 
bel gelegt, als auch ſchon ein zweiter, 
ebenfalls in einem Schanklokale ver— 
übter Mord berichtet wird. Diesmal 
waren indeffen die Rollen bei dem ber= 
brecheriſchen Ereigniß vertaufcht, und 
ber Gajt erfchoß den Wirth, oder viel= 
mehr deifen Ungejtellten. Auch in Dies 
dem Falle war der Mord die Tyolge ei- 
nes Gtreites, der über die Bezahlung 
bon Getränken entjtanden mar. 

Der tragifche Vorfall Tpielte fich in 
ber Gaftwirthichaft-von Bernhard Si- 
mon, Nr. 395 W.Taylor Str., gejtern 


gegen 5 Uhr Nachmittags ab. Der Öe= | mifjärs Reynolds wurde verlefen. In | 


nannte war vom Haufe abmejend, und 
ber 22jührige Schankkellner David 
Ribomsfi, der bereits anderthalb Jah- 
xe in feinen Dienften ftand, vertrat ihn. 
Um die ermähnte Zeit betraten zwei 
Männer, angeblih Kohn Burfe und 
Peter Butler, zwei jchon öfter mit 
dem Gefege in Konfliftt gefommene 


Burfchen, das Lokal. Sie beitellten eis | 


mige Getränfe, vergaßen dann aber, 
analog dem Falle Kiebel, dasBezahlen, 
und wollten die Gaftwirthichaft verlaf- 
fen, ohne diefen nicht ganz unmejent- 
lichen Theil des Gefchäftes erledigt zu 


haben. Als Libomsfi darauf etwas von | 


„Schmarotern“ fallen ließ, fam Burke, 
der jchon vor der Thür war, wieder in 
bie MWirthfhaft zurüd und warf fein auf 
Dem Schanftifch jtehendes, noch volles 


Glas nah dem Schanfkellner. E3 fam | 


sum Handgemenge, in melchem der 
leßtere nad) einem Abftäuber fahte 
und Burfe mehrere Male damit über 
den Kopf jchlug. Der Gefchlagene 309 
darauf einen Revolver und fhoß auf 
Ribomsty, der in das anftoßende Zim= 
mer lief und mit einer tödtlichen Wun= 
de. im Kopfe unter ein Billard fiel. 
Bmei andere von dem brutalen Mörder 
abgefeuerte Schüffe fchlugen in einen 
auf dem Schanttifche jtehenden Auto= 
maten und in einen Spiegelrahmen. 

Gleih nah der That entfloh der 
Mordgefelle und fein Freund mit ihm. 
Ein mit mehreren anderen Kindern vor 
der TIhüre fpielender zehnjährigeruns 
ge, Namens Kohn Robertjon, Nr. 397 
Taylor Str mohnhaft., verfuchte den 
Fliehenden Butler am Node feitzuhal- 
ten, wurde aber abgejchüttelt. mei 
mährend des blutigen Vorfall3 in das 
2ofal tretende Herren wurden als Zeu— 
gen von der herbeieilenden Volizei im 
Gemwahrfam genommen, tmweigerten ji 
aber, ihre Namen anzugeben. Der für 
Libowsky verhängnißvolle Schuß war 
ihm durch den Mund in das Gehirn 
gedrungen und veranlaßte ſeinen nah— 
hezu unmittelbaren Tod. Die Polizei 
hat alle Hebel in Bewegung geſetzt, um 
des Mörders habhaft zu werden. 


-—— 


Holt Euer Geld! 
„Rebates“ an Spezial⸗Aſſeßments. 


Im Spezial-Aſſeßments-Amt im 


Ralhhauſe können die Steuerzahler die 


Anweiſung auf die ihnen zukommen— 
den Ueberſchüſſe der Spezialſteuer jetzt 
erhalten, welche ſie für die Legung von 
Marlerlieferungs- und Abzugs-Röh- 
ren := den folgenden Straßen bezahlt 
Haben: 

i Warrant Nr. 
B6. Etr., von Balited biS Laurel Str... . . &37 
Vrairie Ave., von Egan bis 42. Str., 
Lowe Ave., von 36. bis Eaun Str, . . 
Fairfield Uve., von North bi3 Hirih Str., . 
SHoman Uv., von Central Pf. b. Waihina. St. 
Srumbull Av., von Gijenbahn bis W, %. &t. 14,305 
St.Louis Ap., von Fifendbahn bis W, 6. St. an 


4,300 


4 
Bi 


Harding Av., von Sinzie bis W. Chicago Av. 
Central Pf.Av., von W.Lafe bis W.Ohio St. 
Farrell Ct., von Archer Av. bis 31. St. . 
71.Str., von Etony Aland Dis Oglesby Ave. 
Kedzie Av., von W.North Av. b. PalnıerSar. 
Dar Buren St., von Kedzie bis Gentral Pt. 
Mosprat St., von 31. bis 34. Str, . » -» 
Roscoe Sır., von Southport bis Eheffield. . 
Saltings Str, von Wood bis Leavitt Str., . 
Noble Ave., vbon Aihland bis Sheijield, . 
B7. Str., von Halited bis Kaurel, . . » 
Honne Ade., von Belmont bis Clybourn. 
GClarence_Uve., von Nellie bis Grace, . 
George Str., von Halfted bis Lincoln, 5 
Lawndale Ape. von Ohio bis Chicago Ave. . 
Rokeby Str. von Addiſon bis Grace, 
Monticello Ave., von Kinzie bis Chicago Ave. 
N. 2. Str., von Hamlin bis Grumford. 
Garrolf Apve., von 40. bis 46. Str. . . 
NR, Late Str., von Crawford bis 46 Str. 
Melroje Str., von Weitern bis Robey. £ 
Belmont Ave., vom Fluß bis Miimwaufee Ave. 
Homan Ape., von Madijoun bis Harrijon. 
Grace Ave., von 63. bie 65. Str. . . . 
Butler Str., von Douglas bis Egan, 
Mendell Ave., von 82. bi5 8. Str. . 
State Eitr., von 64. bi 8. Et. . .. . 
8. BI, von S. Park Ave. bi3 Dauphin Park. 
Andienn Ave, von 45. biß öl. Etr.. . . 
Cottage Grove Ape., von 51. bis 59. Str. 
Marpland - Ave., von 9. bi3 6. Str. . . 
Evanſton Ap., v. Bryn Mawr bis Thorndale Av. 
Dauphin Ave., von 87. bis 93. Str. . . 
8. Etr., von S. Park Ave. bis IL. E.-Eif. 
8, Etr,, von S.RBark Ave. bis Dauphin Ave, 
Grabe ve, von 8. bis ©. Str. . . 
Marmelee Str, von KHoyne bis Weftern. . 
Marnell Ave, von 37. bis Cyan Str. . . 
Daflen Ave, von F. I. Ave. bis 18. Str. 
34. 6t.. von Halited bi Laurl. . .. . 
47. Etr., von State biß Drerel, 

Harbard Str., von 73. bis 75. Str. . . 
Dalley Ave., von B. 5. Ave. bis 18. Str. . 


14.675 
14,683 
14,094 


Sonntagsrunhe für Eifenbahn: 
arbeiter. 


Biertaufend Eifenbahn-Angeftellte 
Bon der Erie-Bahn, welche feit langen 
Sahren fieben Tage in der Woche gear- 
beitet haben, werden fi) von morgen 
ab almöchentlich einer 24ftündigen 
Sonntaggruhe erfreuen. Der Fracht: 
verfeht wird bon 12 Uhr heute Abend 
bis 12 Uhr morgen Abend vollftändig 
eingejtellt und der Perfonenverfehr auf 
bad Nothmendigfte bejchränft werden. 
Da die Leute nad) der Anzahl der ge- 
machten Tahrten bezahlt merben, jo 
verlieren fie natürlich einen Theil ihres 
bisherigen Lohne. Dennoch wird die 
neue Berfilgung alljeitig mit Freuden 
begrüßt. 


Stürzte ins Waffer uud ertrant. 


Kurz nah Mitternacht fiel durch 
Bisher noch nicht feitgeftellte Urfachen 
ein achtzehnjähriger junger Mann, Na- 
mens John Donahue von den am Fuße 
ber Michigan Une. gelegenen Dods der 
Goodrih Linie in den Fluß und er- 
tranf, Der auf dem Dampfer P. D. 
Armour angeftelte R. ©. Martin, ber 
das Aufflatichen des Körpers im Waf- 
fer gehört ‚hatte, verfuchte dem Ertrin- 
kenden zur Hilfe zu eilen, fam indeflen 
zu fpät. Die Leiche wurde nad) Sig- 
munds Morgue geihafft. Man nimmt 
on, daß der Verunglüdte betrunfen 


‚837 
BR | 


14,394 | 


Keine Gefahr vorhanden. 


Die Blatternfurdt von Gefunheits: 
beamten für unbegründet erflärt. 


Im Grand Bacific Hotel wurde ge- 
jtern Abend eine Konferenz von Ehica- 
goer Verzten und folder aus Nachbar= 
ftaaten abgehalten, in welcher haupt= 
jächlich die Befämpfung der Blattern- 
jeuche und die durch dDiefe Krankheit 
berurfachte Furcht zur Bejprechung ge- 
langte. An der Konferenz nahmen u. 
U. Kommiffär Reynolds und die Dof- 
toren Ware und Montgomery bon 
dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt, ſowie 
Dr. Probſt von Ohio, Dr. Metcalf, 
Dr. Taylor und Whiteſide von India— 
na, Dr.Quinn, Scott und Vincent von 
ver Gefundheitäbehörde des Staates 


Theil. 
Ein Bericht des Gefundheits-Kom- 


diejem Bericht gab Dr. Reynolds eine 
| ausführliche Stattftif 
der gegenwärtigen Epidermie in Chicago 
borgelommenen Blatternfälle. Er er: 
Härte, welche Schugmaßregeln bie hie= 
| jigen Gejundheitsbeamten anmenden, 
| jobald ein neuer Blatternfall entdedt 
| wird, und verficherte, daß das Möglich- 
jte gethan werde, um das Umfichgreifen 
! der Epidemie zu verhindern. 
| fchende Blatternfurcht fei feine begrün- 
dete Urfache vorhanden und diefelbe fei 
meijtentheil3 durch jenfationelle Be- 
richte gewwiffer englifcher Zeitungen her- 
; borgerufen worden. 

Sn allen größeren Städten herrfche 
die Blattern-Epidemie von Zeit 


nicht jo groß, als man vielfach anneh- 
me. 





„Benn Chriitus nad) Chicago 
fänte‘‘. 


William T. Stead, der befannte 
Londoner Zeitungsmann, hat geitern 
| Abend, wie bereit? vorher angekündigt, 


ı Chicago verlaffen, um mit dem erjten 


Dampfer. bon Nem Dorf nach London | 


zurüdzufehren. Al3 Grund für feine 
plößlicge Ubreife werden dringende Ge— 
ı ichäfte, die ihn nach der Heimath zu= 


| Härung liegt aber viel näher. Gtead 
| einem Buche vollendet, da3 zum Gen- 


Senſationsſchreiber bis jetzt hervorge— 


iſt der Titel ſeines neuen Buͤches, das 
innerhalb der nächſten zwei Wochen im 
Druck fertig vorliegen wird, und wenn 
alles das wahr iſt, was über den In— 


Leuten erwieſen, deren Grundſatz iſt: 
„Der Tapfere weicht muthig zurück.“ 
Es hätte ihm in Chicago ſonſt ähnlich 
gehen können, wie in London vor Jah— 
ren mit ſeiner Broſchüre: „Der Jung— 
frauen-Tribut im modernen Babylon.“ 
Bekanntlich. wurde der Verfaſſer da— 
mals wegen dieſer Schrift auf drei 
Monate in's Gefängniß geſperrt. In 





gen, was Chriſtus' Urtheil über uns 
ſein würde, wenn er nach Chicago kä— 
me. Politiker und Kirchenleute, der 
Müßiggang der Reichen und dasElend 
der Armen, die vornehmenGeſellſchafts⸗ 
damen, wie ihre unglücklichen, 


„Saloons“ und Monopole, Alles wird 





ausjagt. Die Geldwechsler auf dem 


Bilde ſind ſozuſagen „chicagoiſirt.“ Da 
ſieht man Charles T. Yerkes, K. G. 


Illinois und Dr. John B. Hamilton 


aller während 


Für die 
unter dem allgemeinen Publikum herr— 





au | 
Zeit und die Gefahr der Anftedtung fei | 


| rüdrufen, pvorgefhüßt; eine andere Er= | 


' hat nämlich gejtern das Mauffript zu | 
‚ beträgt 25 Gent? pro Perjon. Kinder 


| bracht hat. Und das will etwas fagen. | 
„Wenn Chriftus nach Chicago käme,“ | 
| lautet mie folgt: 


| fationellften gehören dürfte, mas diejer | 





halt bes Buches befannt wird, dann | 
hat ji Herr Stead als einer bon den | 





feinem neueften Buche mill Stead geiz | 


der | 
Sünde verfallenen Schmweitern, unfere | 


er 


, E / » 2 5; S Ä 
„aAbdendpoft”, Chicago, Samftag, den 3. März 1894. 


Feſte und Vergnügungen. 


ZumBeſtender Nothleiden— 
den. 

Der „Unabhängige Kranken-Ver— 
ein“, der „Krieger-Verein“ und die 
Blattveutfche Gilde „Uhland Nr. 17”, 
fämmtlich vom Tomn Late, haben be- 
ichloffen, heute Abend in Schumaders 
Halle an der Afhland Ave. einenWohl- 
thätigfeitsball zum Beften der nothlei= 
denden Arbeiter abzuhalten. Das Ar: 
rangements-Komite gibt jich der Hoff: 
nung hin, daß fich die fämmtlichen ©e- 
ichäftsleute des umliegenden Diftrifts 
an der Feitlichkeit betheiligen werben, 


| da diefelben gerade die Arbeiter vor= 


iwiegend zu ihren Kunden zählen. 


Montefiore Loge Nr. 46 und 
Goethe LogeNr.d. 

Außerordentlich vergnügt wird e3 i- 
&erlih am Samftag, den 10. März, in 
Baerz Halle, Ede Milmaufee undEhi- 
cagoAve., hergehen, wo die beiden oben 
cenannten Zogen ihren großen Jahres- 
ball abhalten werden. E3 find bon be- 
rufener Hand die umfafjenditen Vorbe- 
reitungen getroffen worden, um etwas 
noirklich Gediegenes zu leiften. Für 
den Eintritt find 25. Cent3 pro 
Derfon zu entrichten. Für trefflis 
be Mufik, gute Speifen und Erfri- 
Ihungen aller Art ift in bejter Weife 
Sorge getragen worden. 


Oscar Schmolls Benefiz. 

In Heinens Halle, 519 Larrabee 
Str., ſoll heute Abend ein Benefizkon— 
zert für Herrn Oscar Schmoll abgehal— 
ten werden, in welchem folgende Geſang— 
vereine mitwirken: Vorwärts Män— 
nerchor (Englewood), Plattdeutſche 
Gilde Liederkranz, Rothmänner Sän— 
gerbund und Arion Club. Unter an— 
deren intereſſanten Muſikſtücken kommt 
auch Schmolls neueſte Kompoſition 
„Eine Sänger-Bummeltour durch die 
Midway Plaiſance“ zur Aufführung. 


Südſeite-Turnhalle. 


Sn der Gübdfeite-Turnhalle, 3141— | 
3147 State Str., findet am morgigen | 
unter | En ers ı 
Leitung des Mufifdireftorg KarlTro | Telten fic, inzwifchen mod) zwei andere, 
ı bie fofort die Meberzeugung gewannen, 


Sonntag, den 4. März, 


tiederum ein großes Konzert ftatt, auf 
dem ein fehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an 
gejegt morden. Der Eintrittspreis 


unter jehs Jahren haben feinen Zus 
tritt. Much dem vermöhnten Mufik- 
fenner jteht jicherlich ein großer Genuß 
bevor. Das vollftändige Programm 


1. Turenernmarih zur Erinnerung an das 4. 
Nordamerifanijiyge Bundes Turnfeit in 
SEHBBIR. =. u era. 06, a . ©. SKliejewetter 

3, Sıwerture „Don Auan“, . MW. U. Mozart 

,. Walzer „Ans Zentrum“, . Kohann Strauß 

fi : der Cper „Martha“, 

e „Jin Hochland“ (Schottiſch), N.W. Gade 

inte aus der „G. Dur“-Sinfſonie, Joſ. Hayden 
Elegie für Contra-Baß-Solo. 

.Große Phantaſie aus „Lohengrin“, Rich. Wagner 

8. „Die Frankfurter Meſſe“, Humoriſtiſches 
Potpourri De Te 2 
1) Abiaprt nah Franffurt mit der Eijenbahn, 
2) Einweihen der Meſſe; Blajen vom Thurm. 
3 Anfang der Meffe. 4) Auf demSchtweinmarft. 
5) Aufzug der Bergleute. 6) Im 

Militärs. 8) Im Wirtshaus 

9 Nm Tanzlofal, 


7ı Aufzug Des 

beim Früuhſchoppen. 

Scheiden (Ndjchied nehmen?) „Es iit ja io 

jchtwer, auseinander zu genen“ 11) Etändchen 

in der Antjernung. 12) Feuer (Feuerlärm). — 

13) Aufbruch zur Heimreiſe. 
9. Amerikaniſche Nationalmelodien. 
10. „Ueberall und nirgends“. 


Weitere Feſte: 
Heute Abend finden, wie bereits 
ausführlich berichtet worden iſt, die 


Freiheit Loge Nr. 125, O.M.P., 
großer Maskenball in Müllers Halle, 


Th. Tobani 
Joſ. Strebinger 


folgenden Feſte ſtatt: 


| Ede North Ave. und Sedgwick Str. 


in diefem Buche gegeigelt. Die Titel: | 
Vignette teilt Chriftus nach dem be- | 
rühmten Hoffman’schen Bilde dar, mie | 
‚er bie Geldwechsler zum QTempel bin= | 
nen QTurn- und Gefang-Bereinen in | 
der Vorwärts-Turnhalle zum Belten 
der Nothleivenden derSübdmeltfeite eine 


ı Billing mit einem großen Geldfade | 


| Ad. Powers, den befannten Warren 
| Springer und Ald. Ayan „Watfon’- 
ı Then Angedenkens.“ Ganz beſonders 


| ſchlecht kommen in dem Buch der „Kö— 
255 nig Budel“ und die „Aſſyriſchen Hor— 
den“ weg, womit der Verfaſſer die Mo— 


nopole und Truſts meint. 


unter dem Arm, „Mike“ MeDonald, 


Eiin ſehr intereſſantes Kapitel ſoll 


der Verfaſſer aus den Steuerliſten die 


NVamen der Hausbeſitzer ermittelt, Die 
Häuſer an verrufene Frauenzimmer 


| bermiethen. Die Hauptfrage, ma3Chri- 


I 
I 


| fäme, beantwortet Stead dahin, daß 


5 | derfelbe fein Hauptquartier im Rath: 
2 | 


| Ehriftu3 würde zunädft den Stadt— 
tath und die Stadtverwaltung bon je- 
nen unfauberen Elementen fäubern, die 
allem aefunden Fortfehritt Hindernd im 
Wege ftehen. Iroß des peffimiftifchen 
Charakters, der das Buch Tennzeichnet, 
jhließt dasfelbe doch mit einem hoff- 
nungsbollen Ausblid auf das „Chicago 
des 20. Jahrhunderts“, in dem fihAI- 
led, wa3 aut und jchön in anderen 
Städten der Welt ift, in pollendeter 
Harmonie vereinigt finden wird. 


Der Mordprosceh Wilham. 

Hilfs-Staatsanmwalt Knight hielt ge- 
ftern in dem Morbprozeß gegen Dr. 
Robert Widham die Eröffnunggrebe, 
Er fagte, die Anflage würde bemeifen, 
dat Dr. Widham feit länger als Drei 
Sahren mit Frau Klapper, der Gattin 
des Ermorbeten, ein Verhältnik gehabt, 
und Klapper häufig mit dem Tode be= 
droht habe. Widham fer häufig mit 
der Frau des Ubend3 ausgegangen. An 
dem Tage da der Mord palfirte, habe 
er einen Mann Namens Atkins ge- 
Schlagen, meil derfelbe gefagt haben 
follte, er habe Dr. Widham und Frau 
Klapper um Mitternacht zufammen ge- 
ſehen. Abenos fei der Doktor nad 
Klappers Wirtbfchaft gefommen, fei 
dort mit dem Wirth in Streit gerathen 
und habe biefen niebergejcoffen. 


Seid gut gen Gud) jelbit und areijet jo: 
fort, wenn böjer Duften, Erkältung oder Zungenlei- 
den Eu Ylagt, zu Dr, D. Japnes Erpectoraut, einen 
figeren Heilmittel bei Ajthma und Bruftiellentzüne 
dung, jowie bei allen. Hald- und Kehlkopfleidei. 


148 | daS über die Spieler und da3 ger 


> | Ichminkte Lafter fein. Wie e8 heißt, hat Der Konttabler Chorles Kauf) ver- 


Deutfcher Landmehr-Berein, qroßar= | 


5 3 7 3 3 | u 
tiger Mastendball in Baers Halle, Ede | deuticher Chorgefangsflaffen zu Stan- | 


de zu bringen. Mit Rücklicht auf diefe | 
für alle Freunde des deutfchen Liedes 
möge | 
hier die Eintheilung der Klaffen noch | 


Milmaufee und Chicago Abe. 
Morgen Abend wird von verjchiede- 


große Feitlichfeit abgehalten, auf der 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro- 
gramm zur Aufführung gelangen wird. 


Zum Berbredhen in Maywood. 


Die Polizei des Vorjtädtchens Mad- 
mood glaubt, daß fie den Verüber des 
dafelbjt am Tonnerftag Abend began- 
genen jeheußlichen Verbrechens, über 
welches geitern ausführlih in der 
„Abendpoft“ berichtet murde,gefaßt hat. 


ı haftete geftern Nachmittag als der That 
‚ verdächtig, einen gewilfen M. N. Ma= 


beney, der al3 Kondufteur bei der Ci- 


ftus thun würde, wenn er nad) Chicago | CEO und Probifo-Bahn angeftellt it. 


Die kleine Madge DuChien (nicht 


„Deutſch“) hat angeblich in dem Ver— 


Haufe auffehlagen und hier mit denfte- | bafteten mit Beſtimmtheit ihren Angrei— 


| formen beginnen würde. Stead Sagt, | 


fer identifizirt. Mahonen felbit dages 
gen behauptet, daß er ein Alibi nacdh- 
mweifen fann. Die Verhandlung wird 
am Montag Nachmittag vor Richter 
Goodrih ftattfinden. Bis dahin jteht 
der Angeklagte unter einer Bürgfchaft 
pon $500. Die Bürger von Maymood 
berdammen einjtimmig da Verfahren 
des Richters und behaupten, daß die 
Höhe der Bürgfchaft in gar feinemBer- 


' hältniß zu dem verübten Tchändlichen 


Verbrechen ſtehe. Das unglücklicheKind 
liegt noch immer ſchwer erkrankt dar— 
nieder. 


Gesteigerter Appetit 


ist eine der ersten guten Wirkun- 
gen, die Jeder spürt nach dem 
: Gebrauch von Scott's Emulsion 
von Leberthran mit Hyperphos- 
phaten. Ohne guten Appetit 
keine Gesundheit. 


'$cott’s Emulsion 


ist ein reiches und zugleich anre- 
gendes Nahrungsmittel; statteden 
Appetit und die Verdauung zu be- 
einträchtigen, befördert sie beide. 





Scotfs Emulsion hemmt die 
Entwicklung von Schwind- 
sucht, Bronchitis, Skrofeln 
und anderen zehrendenKrank- 
heilen, indem sie ihnen, mittelst 
Fleisch, Kraft und Stärke, 
Schranken setst. 


Zubereitet von Fcott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker, 





Fr. v. Flotow 
G. Botteſini 


H. Reinhold 


Reſtaurant 
(Harfenmädchen mit zwei obligaten Flöten). — 


10) | 








Eines ‚„‚Athleten‘’ Mihgeihid. 


Er beginnt eineEntfettungsfur und 


fällt der Polizei in die Hände. 


Sohn MeGee ift ein „einfaches“ Mit- 
glied der „Chicago Athletic Afitn.“ 


Eine gute Portion Ehrgeiz veranlaßte | 
ihn, fich in irgend einer Weife hervor= | 


zuthun. Um leßteres zu bemerfitelli- 


gen engagirte er einenLehrer, der ihn in | 
die Geheimniffe der athletiichen Kunft | 


einmweihen jollte. 

Der Unterricht follte unverzüglich 
beginnen, doch ald der Lehrer denSchüi= 
ler jah, erklärte jener, nicht eher etwas 
unternehmen zu fönnen, bis Mc&ee 
jein Gewicht rebugirt, d. h. eine Entfet- 
tungsfur durchgemacht habe. 
ichlug ihm dreierlei vor: Entweder ein= 
monatliche Behandlung in einer Knet- 
anjtalt oder einmaliges Pafliren einer 


Wurftmafgine oder ausgedehntere Fuß: | 


manderungen, verbunden mit einer 
Schwitzkur. 

McGee wählte das Lebtere, weil ihm 
dies am Ungenehmften jchien. Anges 
than mit einer dreifachen Lage dider, 
wollener Unterkleider, einem vollitän- 
digen Anzuge und einem langen Ueber- 
zieher, welcher Ausstattung er eine mit 
Ohrenklappen verfehenen Wintermüße 
hinzufügte, begab er fih an das See- 
ufer und begann hier einen Dauerlauf 
in nördlicher Richtung. Bald darauf 
drang ihm der Schweiß in diden Tro- 
pfen aus den Poren, doch dies that jei= 
ner Eile durchaus feinen Abbruch. Die 
Leute, denen er begegnete, jchüttelten 
verwundert die Köpfe, aber Niemand 
fümmerte fich weiter um ben puftenden, 
ſchwitzenden Jüngling. 

Die Sachlage anderte ſich jedoch, als 
MeGee die Evanſton Ave. entlang 
ſtürmte. Hier wurde er von ein paar 
Poliziſten bemerkt, die ihn für einen 
Spitzbuben hielten. Sie riefen ihn an, 
doch die Ohrenklappen verhinderten ihn, 
den Ruf zu hören und außerdem war 


es ihm faſt unmöglich, ſeinen Kopf zu 


wenden, da der Hals in einen dicken 
Shawl eingewickelt war. 
Zu den erſten beiden Poliziſten ge— 


daß es ſich um einen ſogenannten gu— 
ten Fang handele. Alle vier eröffneten 
ein lebhaftes Feuer auf den Flüchtling, 
doch da ſie direkt nach ihm zielten, 
ſchoſſen ſie ſelbſtverſtändlich nur die 
Aeſte von den Bäumen. McGee aber, 
der eine Straßenräuber-Bande hinter 
ſich vermuthete, verdoppelte ſeine Eile, 
bis er ſchließlich erſchöpft nieder- und 
den Verfolgern in die Hände fiel. 
Man brachte ihn nach der Station 


und war in einer guten halben Stunde 


ſoweit gekommen, 


Glieder in dem unterſten Paar Unter- 
Selbſt⸗ 
verſtändlich betrachtete man den Berg 


hoſen bewundern zu können. 


von Kleidungsſtücken, deſſen man ihn 


entledigt hatie, für geſtohlen und hatte 


ı für feine gegentheiligen Behauptungen 
nur ein „befler wiffendes“ Lächeln. Erit | 
al3 im Laufe einer meiteren halben | 


Stunde mehrere Freunde des Gefange- 


nen erfchienen und ihn identifizirten, 
ließ man ihn laufen. Er hat den fes | 


jten Entfehluß gefaßt, das nächfte Mal 


für feine Fußtouren eine Gegend zu 


mählen, in der e3 feine Bolizei gibt. 


Freie Chorgelangs:Rlaffen. 


Wie bereits in:der „Wbendpoft” au3- | 
führlich berichtet wurde, iit e8 den Bes 


mühungen des Mufikvireftor3 Herren 
©. Kabenberger gelungen, die von ihm 
längit angejtrebte Einrichtung freier 


höchſt wichtige Errungenfchaft 


einmal Platz finden. Der Unterricht 


wird immer Nachmittags und zwar für 
Damen um 43 und für Kinder um 35 | 


ertheilt, wie folgt: 

Montag: Matth. Jungs Halle, Ede 
Lincoln und Afhland Ave. 

Dienjtag: Ziedlerd Halle, 632 N. 
Clarf Str. 

Mittwoch: Hörberd Halle, Blue %3= 
land Wve. und 21. Str. 

Donneritag: GSüpdfeite Turnhalle, 
State und 32. Str. 


Freitag: John Michles Halle, Ede 


Meitern Ave. und W. Indiana Str. 
Der Columbus Damenchor übt nad) 
wie vor jeden Dienftag Abend im al- 


ten 2ofale, Firft Methodift Church | 


Blod, Südoft-Ede Clarf und Wafh- 
ington Str., und die Mädchentlaffe je- 
den Samjtag Morgen ebendafelbit. 
Wegen alöbaldigen Umbaues diejes Ge- 
bäudes dürfte ein anderes zentral gele- 
genes Probelofal gemiethet werden. 


Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpof, 


Hollywood. 


Belfer, als Worte e3 könnten, bewei⸗— 
fen die nachftehenden Zahlen, welch’ ge= 
maltigen Aufjhwung Hollywood in der 
furzen Zeit feinesBeltehens genommen. 
Herr ©. €. Groß, der befannte Grund» 
eigentdumshändler, dem der Vorort 
Hollywood feine Entſtehung verdankt, 
bat eine intereffante Lifte aller ſeit 
Herbſt v. J. dort gemachten Verkäufe 
——— Dieſelbe ſtellt ſich wie 
olgt: 


Lots 7—24 incluſive in Block 2; 
Lots 3237 inci. in Blod 3; Lot? I— 
16 incl,, 19—25 incl, und 3141 
incl. in Blod 4; 2ot3 14—22 incl. in 
Vlod 5; Lotz 3,9, 10 und 11 und 14 
—17 ind, in Blod 6; Lot3 1, 9—13 
inc., und 17—25 incl, in Blod 7; 
2ot3 1 und 2. 15-23 incl, 28—33 
incl. und 39 in Blod 8; Lot3 1—14 
incl, in Blod 9; ots 1-11 incl., in 
Blod 12; 2otz 1, 2,10, 11, 13, 17— 
22 incl., 32, 35, 36 und 37, in Vlod 
13; 2ot& 1—6 inct,, 9, 10, 12, 15, 16, 
19 20, 27, 28, 31 und 32, in Blod 14; 
ot8 13, 14 und 15, in Blod 15; Lots 
1, 4, 8, 11, 17 und 18, in Blod 16; 
£ot3 1—5 incl, 9, 0, 12—19 incl, 
23, 27—29 incl,, 3441 incl, und 
44, in Blod 17; Rotg 1—4 incl., 10— 
28 incl, und 46, in Blod 18; und 
Lot3 16 incl,, 9-16 incl, und 24 


Ä ——33 incl, in Blod 19 


Gr 


feine - mußfulöfen | 








Deutiche Operette in MeBiders. 


Gaftipiel von Conrieds Ferenczy⸗ 
Operetten⸗Geſellſchaft. 


Morgen beginnt das vielbeſprochene 
Gaſtſpiel der Conried-Ferenczyſchen 
Dperetten-Gefelfchaft in MeBiders 
Iheater. Eröffnet wird dasjelbe mit 
Karl Zellers reizender Operette „Der 
Vogelhändler“, welche jeden Abend ber 
Woche, jowie zur Mittmoch- und Sam 
| ftag-Matinee wiederholt wird. DieDpe- 
rette wird genau mit berjelben Beſe⸗ 
tzung, mit denſelben brillanten Koſtü⸗ 
‚men und fojtbaren Deforationen, tie 
im Sroing-Theater in New York 
' Szene gehen, mofelbit „Der Vogel⸗ 
händler“ über 100 nad) einander fol= 
aende Aufführungen erlebt hat. Den 
Genuß, Diefe ausgezeichnete Gejell- 
ichaft zu hören, follte fich fein Muſik⸗ 


laſſen, denn es iſt wohl ſchwerlich der 
ı Fall, daß wir bald ein derartig abge— 
rundetes und in allen Theilen ſo voll⸗ 
kommenes Enſemble wieder in Chicago 
hören werden. 

„Der Vogelhändler“, eine der bezau— 
berndſten Operetten, die geſchrieben 
wurden, ift unter demftamen „Der Iy- 
roler“ auch auf der englifchen Bühne 


| aufgeführt worden. Allein welcher Un 
ı terfchied zwifchen jener verftümmelten, 
| poffenhaftenDarftellung und der qlanz- 
| vollen Aufführung, welche dem Publi— 
fum von der Gonriedfchen Gefjellichaft 
' geboten wird! Seder Darfteller geht mit 
ı Luft und Liebe an feine Aufgabe, und 
| To zeigen Spiel und Gefang vom erften 
ı bi zum legten Augenblid eine Run- 
| dung und Verve, welche das Publi- 


 fum zu den außerordentlichiten Bei— 
falls-Kundgebungen hinreißt. 

Es erübrigt noch vom Chor zu ſagen, 
daß derfelbe vortrefflich eingeübt ift, 
| ausmezeichnete® Stimmenmaterial be- 
ſitzt und prächtig fingt. Ein frifcher, 
ı flotter Ton geht durch die ganze Auf- 
führung. Der Inhalt des Stüdes ift 
‚ reich an fomifchen Situationen, die das 
' Bublitum zu ftürmifchen Lachfalven 
hinreißen. Die vollftändige Beſetzung 
‚ tt mie folgt: 


nrfücfin Marie . . oo vo 
Baronin Adelaide, Hofdame, . . 
Komteffe Mimi, Hprdame, . 2... 
‘ Baron Weps, Furfürftliher Wald: und Wild: 
— 3 su en. Reed Du 
Graf Stanielaus, Gardeoffigier, . Mar Monti 
| Bon Scharrnagel, Kammerhert, . oo . Emil Otto 
| Eüffie, Brofeifor, une 0 Kar Dei 
Wuürmchen, Proieſſor, . ._. 307. v. Wells 
Suindel, Saushejmeiiter, . Dried. Yurmeiiter 
Adam, Vogelhändier aus Tirol, „. . . Karl Schulz 
Die Briet:Ehriftel. . . . .. Lucie Verdier 
Schneck, Dorfſchulze 
Emmerenz, ſeine Tochter.... Chriſtell Sellner 
Nebel, Wirthin, oo... Augufte Lug 
Nette, Kellnerin, oe 0 8 0 . Gertrude Norden 
Mauriner, Tyroler, . oo . + Rucie Era 
Gaydie, Tyroler, Anna Swoboda 
Mogerl, Tyroler..Wartha Wittig 
Kapellmeiſter: Eduard Poelz. 


Die Vorſtellungen beginnen präziſe 
um 8 Uhr Abends, die Matinees um 
2 Uhr Mittags. 


Charlotte Tiſchler 
. Kittie Wieſinger 
Ella Martinez 


Dr Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbef wird an mor- 
gigen Sonntag, den 4. März, Abends 
38 Uhr, in Jungs Halle, Nr. 106 Ran 
dolph Str., gegenüber dem Schiller: 
Iheater, wiederum einen Vortrag über 
die Religion des Ydealismus halten. 
Das Thema lautet diesmal: „Zeit und 
Emigteit“. Alle Freunde einer idealen 
Weltanihauung, die auf dem Boden 
der modernen Kultur jteben, find herz= 
ih willfommen. Diefe Vorträge find 
| frei für Jedermann. Am Sonntag in 
' acht Tagen, den 11. März, fällt der 
| Vortrag aus, da Dr. Srodbed an die- 
| fem Tage in Sauf City, Wis., auf eine 
| ven der dortigen Freien Gemeinde er- 

folgte Einladung hin, reden wird, 


Dein Magen 


Leiden ann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, dag Dr. 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaufichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon: 
trolliren und wo die eigentliche Urſache 
diejer Leiden zu juchen it. Diefe Ur- 
fachen werden entfernt durch die Be- 
handlung mit Dr. Shoop’s Wic- 
derherfteller, melder Magen-, 
Zeber- und Nieren - Krankheiten voll- 
jtändig heilt, durch Kräftigung der er- 
frankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, melde diefe Organe kon⸗ 
trolliren. 

Dieje Arznei ift Fein Nerbine oder 
giftige Nerven = Reizmittel, fondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urfachen. Ein 


Verſuch wird Dich überzeugen. 
In Mpothefen oder franco per Exrprei für $1.00. 


Der deutjche „Wegweijer zur Gejund- 
heit“, welcher die Be- 

Handlung mit Ddiejer 
Arznei ausführlich be- 
fchreibt, nebjt Broben, 
werden an irgend eine 
Adreffe frei verjandt, 
Dan jchreibe an 


21.5 


m | 


freund und Iheaterbejucher entgehen | 


Schiller: Theater. 
Im Sciller-Theater mird mor- 
gen, Sonntag, die erfolgreiche Novität 
„Der Andere”, Schaufpiel in vier At- 
ten von Paul Lindau, über die Bretter 
gehen. Vor drei Jahren ift hier zum | 
legten Male ein Stüd diejeg Schrift | 
fteller3 zur Aufführung gelangt, und | 
zwar „Die Sonne“, wie den meiiten | 
TIheaterbefuchern noch erinnerlich fein | 
bürfte. Der geiftreiche Verfafler 
fand fich zu jener Zeit felbft in Ameri= | 
fa, wo er überall mit großer Begeiltes | 
tung empfangen wurde. Obwohl in jei- 
nen dramatifchen Merken fih oft ein 
Deangel an Handlung vermifjen läßt, 
jo ift doch feine Charakterzeichnung | 
derartig durchdacht und naturgetreu, | 
daß man die übrigen Mängel aerne 
überfieht. Die Novität „Der Andere“ 
ijt während der Ietten Sailon 


P- 
I 


allen größeren Städten Deutichlands 
mit großem Erfolge über die Bretter | 


des, der Staatsanwalt Dr. Haller, i 





gegangen. Die Hauptperfon des Stü- | 
| 


ſt 
eine eigenartige Geſtalt, die trotz ihres 


in: : 


„&s gibt feine gerade Linien 
in der Natur“. 


of: der weltbekannte K 
l t J 


Künftler, Autor und Reis 


franfheften Seelenzuitandes und aller |} 


Abſonderlichkeiten großes Intereſſe er— 
regt. Es iſt eine ſchwierige, aber höchſt 


dankbare Rolle, die ſicherlich in Herrn, vr 
Mar Bira einen mürdigen Vertreter | 


finden wird. Much die übrige Rollende- | 


ſetzung ift eine recht gute, jo dah man | ve 


auf einen genußreichen Abend mit Si— 
cherheit rechnen darf. Hoffentlich wird 
das Haus auch am morgigen Sonntag, 
wie an den beiden vorhergehenden, bis | 


auf den lebten Mlah gefüllt jein. Die | Das 


Ehicagos Idcat-® 
Nräd 


Jollt d it d 
Weg 3 hum. 
tt nicht To en ht Viele ı 


Regie hat Herr Welb übernommen. Die 
bolljtändige Rollenbejegung ftelt fh nis 


im Einzelnen wie folgt: 


Dr. jur. Halfers, 
Enıma, deifen Si 
Arnoldy, Necht 

Agnes, deilen 

Prof. Dr. med. { 
Stleinden, Haller Pr r 
Weigert, Polizeikommiſſär, 

Amalie Frieben .. 
Charfotte . 

Karl Didert, 
Aldert Schröttel . 
Wilhelm Fingering . . 
Ewald, Diener bei Hallers, 5 
Elije, Kammermädcden bei Hallers, 
Der Wirth „Zur Sahnen Ente“ 
Ein Polizeiwachtmeii 


Startsanwalt, © « . Mar Bir 
.v,. Cum € l 
ve. . Ludwig Kreif 

. Martha Wink 
e Mar Fiicher | 
Karl König 
. Georg Le Bret | 
Margarethe Neumann 
Bertha Hagemann 
Ernſt Gſch ler 
Helmar Lerski 
. Karl Pechow— 
Karl Müller | 


.o. 
Ru 
» vr Bo» 
wur u 


oe + Zheodor Pedtel | 


Toon. . Karl Grabau 


* Das republitanifche Stadt=Zen- 
tral⸗Komite ſetzte in einer geſtern Nach— 
mittag abgehaltenen Sitzung den 15. 
März als den Tag feſt, an welchem die 
Vorwahlen für die Aldermans-Kon— 
vente abgehalten werden ſollen. Letztere 
finden am darauffolgenden Tage ſtatt, 
und zwar unter dem Crawford Vor— 
wahlen⸗Geſetz. 





Scheidungsklagen 


wurden eingereicht: Ida gegen John C. Harſh, we— 
gen Verlaſſen Angelia gegen James W. Brown, 
wegen grau. Behandlung; George 9. gegen 
Gafandra A. Hin wegen Verlaffer ohanna ge: 
ger Edmund O’Connor, wegen gra er 
lung; Bau gegen Aınie Gilmore, wegen Ehe 

brachs; Mattie Dell gegen Albion F. Sutchings, | 
ivegen Perlafiens; Lorenzo gegen Kate D. Willie, | 
wegen Ehe da Kohn Anauft Carl- | 
jon, Megen F 


e F. gegen 
W. Cox, wegen grauſamer Behrudfung. 


gegen 
Carri 


— — — 


Heiraths-Licenſen. 


des 


Vick Guftafſon, Hulda Anderſon, 
Friedrich Glahn, Mary Schultz, 21, 19. 
Emil Sonntag, Johanna Radmacher, 6, 27, 
Hermann Yoursky, Frida Lar 

smil Kratochvil, Annie Maly, 

Niels Peterſon, Aler Sehnſen, 

Balle, Margarethe 


CountyeClerks ausgeſtellt: 


3, 21. 


3 garion, ie Sandwig, 21 
Henry Rink, Auguſtie Natalie,? 
Erneſt Sand, Epa Prentiß, 30,2 
Jakob Green, Fannie Kremer, W, 
Michael Hartz. Auguſta Hartz, 30, 32. 
James PYork, Emma Hebbins, 32, 
Joſeph Jenen, Emma Brown, 2 
Henty Koach, Edna Hill, 28, 24 
Maier Sher, Anna Brozowsky, 2 
Sven Rudin, Joa Vlomftrom, 8, 2 
Walter Echoffield jepbi $ 
Andrew Holmes 
Johannes Peterſon, 

— — 


— = 
Todesfaälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
über deren Tod dem Gejundh ite zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 
Ilſe Baumann, IJ. 5M. AT. 
Joſeph Leob, 61 S. Halſted Str., 32 J. 
Adam Belzer, 165 Giybo — 
Auguſt Müller, 144 Ga Ave. 29 J. 6 M. 
Johann Nußbaum, Rogers Vart, 33%, 
Peter Roedder, 1108 George S - 1 M: 


Vart, 085 
a 
u. 73 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


folgt ausgeſtellt: Charles Kautz 
Flats mit Baſement, 573 Harz 

rd Lee Brown, ZIfföck. 
is Str., 820,000; John 


wurden geſtern wie 
ler, vier Iſtöck. Bri 
riſon Str., 8 
Brick-Anbau, 

3ſtöck 


= 
64 


50; Mobisco u. Kubi, 
Vaſement, 448 Wincheſte 





Ü * 2 nr . v 2 
Michael Ganıpbell, zwei Zitöd. Brid: | 14 


Jlat3 mit Bajemen 
. Richards, Be 

. Canal Sitr., 
Brick-Flats mit Baſement, 147 Barclay Etr., 82500; 
Hermann Riplen, . Brick-Flats mit Baſenient, 
3624-6 Vernon Ave. 811,0000 D. P. Hagerty, 
Z3ſtoöck. Brick-Flats mit Baſement, 87 Churchill Stri, 
*11,000; Gottlieb Maier, Iſtöck. Brick-F 
ment, 236 RN. anklin 35500: Watrid Me: 
Goven, ?ftöd. Reid Flats mit Bejement, 2059 lady 
Ave, 000; W. Blancks, 3ſtöck. Front-Anbau 
mit Baſement, 1466 MichigauAve. $2000; 2. Dinge, 
3fts. Brick-Flats mit Baſement, Z0 W. Erie Str., 
00; R. C. Mil öck. Brick-Flats mit Laden 

Bıjement, | 5 28. North Wpe,, -$11,000; 

Emil Jolie, Z3ſtöck. Brick-Flats mit Laden und Baje- 
ment, GO N. Aihland ve, $7000; Charles Mte- 
Sure, Zftöf. Brid- Flat? mit Laden und Bajemenr, 
74t Colorado Ave., 000; Aler Bufre, 2ftöd. Brick⸗ 
Flats mit \ ent, 1431—7 Marvard Str., 

MM. Hartn, 2itöf. Brid- hatt mit Bajenent, 693 
Turner Abe. 84000; George Bunfer, 2jiöd. Brick⸗ 
Wohnhaus mit Baſement, 599 Sacremento Ave., 
S00; James Smith, ZIſtöck. Brick-Flats mit Baſe— 
ment, 825 Spaulding Xve., $5000; M. Monahan, 
Sitöd. Brid-fFlat3 mit Balement, 719 54. Et., 
A. Statt, 2itöd. Framesylats mit Baiement, 305 
Armour Ave, KWO; E. 3. Knothe, 2ſtöck. Brick— 
Flat3 mit Bafement, 816 Green Str., $4000; Xouis 
Maurer, 2ftöd, Brid-Wohnhaus mit Bajement, 721 
Wright Str., 500; Anna Seavey, 2itöf. Frame: 
Flat3 mit Bajement, 4749 Sherman Str., $3500; 
Kohn Kimmel, Zftöd. Brid-Flat3 mit Bu nt, 
3336 Indiana Ape., $5000; Gtta Drew, Zſtöck. Brie 
Fkut3 mit Bajement, 1751 Wrigbtwood Ave., 60V; 
3. 9. Glarkjon, AMöd. Brick-Flats mit, Baſement, 
1452 Addifon Are, 32500; Louis Schutt, Zitöd. Brid- 
Flats mit Bajement, 1501 Oatvale Ave.. $7 
Sohn Wertell, 2itöd. Brick-Flats mit Baſem 
1519 Olıtdale Ade., $7000; Jumes Real 
Frame-Flats mit Bajement, 905 Kdgerw 
52400; Frank SHalpin, 2itöd, Frame-Fl 
ment, 626 Seminarp Ape., $2000: 
ftöd, Brid-Flats mit Bajement, 776 I 
$1500; Aojeph Beifeld, fünf 4ftüd. Brid 
Laden, 3724-32 Cottage Grove Ave., HE, W. 


1259-61 Fulton Etr., $4500: | 
en am Gebäude, No. 63-65 | 
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Marktbericht. 


Chicago, den 2. März 189. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
G emüje. 
Notde Beeten, $1.00-81.10 per Barrel, 
Sellerie, 25c—30e per Duten?d. 
Salat, $2.50—$4.00 per Barrel. 
Kartoffeln, 50—56c ver Buſhel. 
Aiwiebeln, sc—55c per Buibel. 
Kohl, $4.0-—86.00 Her 100 Stück. 
Gerupftes Geflügel. 
Sunge Hühner, 7—8e per Pfund, 
bübner, 5—6}c per Pfund. 
Sruthühner, T—8e per Pfund, 
Enten, 10—11c per Pfund, 
Bänje, She per Piund, 


Butter. 
Befte Rahmbutter, Ir per Piund, b 
Käle 
Cheddar, 11—12: per Pfund. 
Eier. 
Srifhe Gier, 17—18c per Dugend. 
Früchte. 
Aepfel, 84.085. ꝓer Barrel. 
Gitronen, 2.508.) per Kifte. 
Drangen, $1.50-82.35 per Rifte. 


Heu. 
Mr. 1, Timothn, B.00-$10.50. 
Nr. 2%, 8.088.580. 


Safer. 
Kr. % 31-88. Nr. 3 081er 


| 
Baͤhnhof, 
82.50 per 


Ba 
| St Nadım., 


. a ing | 


it Kaden und Bates | 13 


; James Wrendergaft, 2itöd. | 


ZN 
m > 


SER IOL- 
ERAE 


N 
Beinderg Mr 
Yobann, 2091 BE Marie, : 
293 Voß Ernit. 


r Mi 
Weinſchenk B 
Mili, 
MWernid U, 3 
Paul, 306 M 


N 8 
Miß Joſefa, 316 Wolfſor 
Wuttfe Carl. 


imberoff Mr, 35 _ Himme 
nn Edward, I Piret Une, 26 Zmoisen NE 
Bertha, 327 Zutowsti Andreas, IB Jwolinsti Marie, 


nerhalb 2 Bloc von dem neuen $5000s 
amifirie Straßen. — 810 bear und 
e wird baid für eine hübiche alg Mobs 
xot bezablen. ©. €. Groß wird Euch 
Anleihe, beſorgen. die Ihr Leicht wie 
„abbezahlen könnt rei⸗Ercurſion vom 
Bahnhof, Ede € > Adams Str. ı 
untag, de 


daupt⸗Office 


Sede Lot ü 


; ärz. rei⸗T 
in de oder am Bahnhofsgitter1 
es Zuges > 

23 Zuges 


mut 


3 ifnthalt, wenn dag 
ht bejichtigt wird. Bug geht ab, ob 


Regen oder Sconnenicein. 
a 
S. E. Cross, 


$.-O.-Ecke Dearborn 
und Randolph Str. 


Brieffaſien. 


G. St. — Ter Bau d 
in Norden und Wird im j 
führt, 

Y. 8. — Die „Sumane 


in dem Gebäude No 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröff 


N hen wir die Lifte der auf dem 
biefigen it ei n 8 


Falls dieſelben 


l 
Behand- s 


g Bıalafıanfa Mary 
bach Miß 8 13 


Samuel | Si 


Yalgende Heiratb3-Tizenfen wurden in der Office | } 


ef, 

49 Ewiat Jozei. 
wald, 52 Doorsum 
+ Dranthaus Chris 
W, 57 Duornid Jos 


Fis Gretchen Miß, 61 


B 


zen? 


 Gaugel Binconz, 7 


ra 4, 88 Bolpditein 
zti Johann, 91 Grano— 
hanna, 93 Gron Piotr, 

U, 96 Gründerg Mo⸗ 


hias, 99 Haller Carl, 100 Hauchar G, 
chael, 102 Heſter Joſef, WI Hoff⸗ 


104 Homuth Meis Frwanzista, 105 


owski Roman, 


Miß Helen, 


108 
1 7 110 
ſtaw, 111 r Stanislaw, 

113 Jenſen Louis, 114 Jink Me, 
i, 116 Johannſen Mathias, 10 John— 


Jolis Chr, 119 Jung Hans, 120 


nfal Adolf, 

a5, 139 ſtra— 

, 141 Krang 

: yand Meter, 

» Kıufi Hermann, 148 

ı, 1483 Stud Wyried- 

— 7 : 151 

Martbı Mrs 153 
In, 154 Mvaito 


wid Konftanty, 193 Nafiatfa Patvet, 194 
ỹ d, 10 Nauſchneg Miß Joſefa. 
197 Ordnung Miß 
189 Paluscynski A 
R x „a 


uf 


Mary, 18 
on, 200 


202 B V⸗ 
n Mr, 205 Bes 


Ber 
207 Pomplun 


er, nm 
fe Kafub, 
8 Mifiofi 
ara, 210 Ramineiy B, 21 —9— 
Reimſchreiber Ben, 213 Rekan nt, 21 
ın, 215 Niter Erneit, 216 Rojenrau 
n Bernhard, 218 Roft U. 
Ni Mary, MO Salomor 
223 Shapiro ©, ! 
5 Anna, 2 
Jakob, W Schmidt 
0 Schober Willy, 
her s or 


es 45 
Ehisf: Karl, 248 
20 Smid 


SL Mr * *89 
Vach Jan 


V 


DM 
chloß Vou 


M Waſcheck Mathia 
iß K ine, 2% 


301 Mel 


ti Sta 
X ff Mar, 315 Woliensperger 
D, 317 Wreba Johann, 313 
519 Vorine E. 
5 Zander Mit Bertbe, 
j 323 Zimmermann Dapid, 


321 Samalsti Kafef, 39% 
24 Jin 
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Ericheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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ana. 1 Em 
Preis der Sountagsbeilage. ........... ...... 2 Ceuts⸗ 
Durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Sabrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
1.042 200000 an nenn 33. 


sü 


Seniins vertheidigt fi. 


An den Bundesricter Jenkins tjt be: | IE, DIE DU, J 
kanntlich das Geſuch gerichtet worden, greſſes zu verändern und Zehntauſen— 


ſetzen, gr 


ſeinen bekannten Einhaltsbefehl gegen 


bie Arbeiber der bankerotten Northern , E 
: 7 | ren 1890 und 1892 mit demBrogramnı 


Packtfic Bahn zurückzunehmen. Dieſen 
Befehl hat er auf Anſuchen der Maſ— 
ſenverwalter jener Bahn 
welche willkürlich die Löhne herabſet⸗ 


alſo jetzt den Arbe 
zu vereinigen oder zu derſchwöcen, um 
mit oder ohne Kündigung den 


iter! 
Di 


beſagter Maſſenverwalter zu verl 
mit 


VV 


ar 
icht jtehende Eigentum zu ſchädigen; 
i chwören, 


rar) 
18, 


j 
jich zu vereinigen oder zu be 
entmeser mit YUnderen oder einzeln, als 


genannten  Vrbeiterverbandes 


ausgejtellt, | Be; an 
Pe ı nur hier und da einige Abitriche 


. ; F | Hen:d. Ihen 7 uno 34 
ten, und in Folge deijen eine allgemeine | DFMIETDER vorzunehmen, jo hätte man 
Mahstkäisteituii. I ATEN DOERN GEs iſt 
Arbeitseinſtellung befürchteten. Es iſt — 
g tern verboten, „fie | aber, daß fie ſich 
von den Republikanern unterſchieden. 


von 100 Prozent gewährt, wollen ſie 
„nur“ 95 Prozent zubilligen. An dem 
Grundſatze, daß der Bund zur Förde— 
rung von PrivatintereſſenSteuern aus⸗ 
ſchreiben ſoll, wollen ſie nicht rütteln. 
Sie ſtimmen alſo jedenfalls mehr mit 
MeKinley überein, als mit der demo— 
kratiſchen Platform. 


Wenn das amerikaniſche Volk die- 
fen Standpunkt eingenommen hätte, | 


jo wäre e& ihm ficherlich nicht eingefal⸗ 
len, einen vollſtändigen Regierungs— 
wechſel vorzu 


einnahmen des Bundes jährlich um 


iſt ſo gut wie gleichgiltig. Auf keinen 
Fall würde es ſich der Mühe lohnen, 
um einer ſolchen Lumperei willen das 
Land in eine rieſige Aufregung zu ver—⸗— 
oße 


gen, die Zuſammenſethung des Kon— 


de von Beamten auf’3 Pflafter zu iwer- 
fen. Wären die Demofraten in denJah— 


hervorgetreten, den Meſtinley'ſchen Ta⸗ 


rif im Weſentlichen beizubehalten und 
an 


ſie einfach ausgelacht. Sie behaupteten 
grundſätzlich 


enft Der Bund, ſagten ſie, darf ſeine Be— 
ne Ar | ne Rede aniil $r 
der-Abficht, das unter ihrer Aufs he YZiwecde ausüben. Er hat fein Recht, 


texerongägewalt nur füröffentli- 


dem einen Bürger in ber %orm einer 


' Steuer Geld abzunehmen, um e3 einem 


Stitfe auf den Linien anzuftiften, die | 


von jenen Maffenverwaltern betrieben 


verben; und Anderen zu befzhlen, ans | — 
— — Age ı genftände mehr zu bezahlen, 


zuratben oder es gutzuheißen, daß ſi 
den Dienſt jener Maſſenverwalter an 
1. Januar 1894 oder zu irgend eine 
anderen Zeit verlaſſen ſollen.“ 

Henn Das überhaurt eimas zu Der 


Die Arbeiter der Northern Bacifie Eis 


Ardeitseinjtellung mit einander ver— 
ftändigen, noch; überhaupt den Dienf! 


anderenBürger zu ſchenken. Ebenſo we— 


3 .e a nr . 6 a 
ein Ausfchuß oder als Beamte eines jo- | ME I © befugt, Hölle auszufchreiben, 
einm | 


die ihm ſelbſt nichts einbringen, mohl 
ober vie Waareneinfuhr verhindern 
und deshalb bie einheimifchen Konfu- 


; menten zwingen, für thre@ehrauchtsae- 
ehr zu als ſie 
werth ſind. Wer dieſe Sätze nicht unter— 
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ichreiben zu .Tönnen glaubte, brauchte 


| fih der bemofratifchen Bart nicht an- 
' zufchliegen. Wer fie aber nicht allein 


jener Eefelihaft verlaffen Dürfen, jo: | 


‚lange deren Eigentyum duch ihren 
Abgang geſchädigt werden tönnte. So 
iſt der Einhaltsbefehl 


gen nachzukommen, der iſt — ein Me⸗ 


auch allgemein 


verſtanden, und in Folge deſſen iſt ein 


Berfahren auf Amtsenegung 
den Richter Jenkins beantragt worden. 
Legterer aber legte gefiern, in einem 
im®ericht2hsfe geführten Zieiegefpiäche 
mit dem Anmwalte der Arkziter, feinen 


gegen | | ar ö 
> pemoiratifche Bartei um die Stimmen 


ver grundfaßtreuen Wähler, die nicht | 


Erlaß folgendermaßen aus: „Es ift lei | 


nem einzigen Arpeiter verboten, mit 


der Northern Pacific Eifenbahn auszus | 


jcheiden. Auch fieht es den Arbeitern 
jener Bahn frei, insgefammt bie 
Arbeit niederzulegen. Sie müffen abe 
wirtlich die Abſicht haben, ihr Dienſt 
verhältniß zu jener Geſellſchaft zu lö— 
ſen und nicht mehr für ſie zu arbeiten. 
Wenn ſie die Arbeitseinſt 
mit dieſer Abſicht in's Wert ſetzen, ſon— 
dern nur zum Zwecke der Drohung, 
vb. h. alſo um die Maſſenderwalter zur 
Bewilligung ihrer Yyorderuigen zu 
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„„seber Bäder,“ jagte ber Richter, „hat 
ungimettelhaft das Ytecht, für fein Brot 
einen Kelisbig hohen ‘Preis zu fordern. 


Nung nidt| 
rt 


| 


I 


oder ohne Kinkigung aus dem Dienfte | R 


ien hat. fo bei Fund „| unterfchrieb Esihft ae- 
deuten hat, jo beveutet e3 offentar, dap | TITIOTIOEN, jondern fogar jelbjt. ge 


[ehrt hat; wer gerade auf Grund Dieter 


ae 5 :., , Lehren gewählt und mit ihrer Ausfüh— 
enbahn fich rocber über eine allgemeine | 3 i PER 
jenbahn id) weber üb 3 ı runa beauftragt worden ift, und mer 


nachher behauptet, daß er e8 vor feinem 
Gemiffen nicht verantworten fünne, den 
freiwillia ührnommenen Verpflichtun— 


Kinley-Demokrat. 
Wenn die MeKinley-Demokraten die 
Oberhand behalten, ſo braucht ſich die 


blos wegen der Aemter in die Politik 
eingreifen, keine Mühe mehr zu geben. 
Denn wer den MeKinley-Punſch über— 
haupt ſchlucken will, der will ihn auch 

iverfälſcht genießen. „Unverſäuert, 
underzudert und natürlich unvermwäf-= 
jert.” 


Kur 150 Millionen. 
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geordnetenhaufe ift e3 zu ei- 


| nem aqroßen Lärm und beinahe zu einer 
ı Keilerei gefommen, weil der PBenftons- 


| Venfionsfommiffär ven Borjehlag 


ausihuß im Einverftändnig mit dem 
ge⸗ 


Jahre 14 Millionen Dollars weniger 


— EEE | zu beroitlligen, als für das laufende 
zivingen, ſo ſind ſie Verſchwörer.“ — 


Menn fig) aber alle Bäder einer Stab: 


bereinigen, um die Brotpieif? auf eine 
beitimmte Höhe binaufzutrsiden, ſo 
machen ſie ſich einer ungeſetzlichen Hand⸗ 
lung ſchuldig.“ 


Noch kürzer ſtellt Richter Jenkins die 


Frage ſo: 

recht, die Macht ber 
Hebel zu berüßen, um ihren Zweck zu 
erreichen?“ Nach feiner AUnfiht muf 
diefe Frage verneint und fein Einhalts- 
befehl gebilligt werden, weil er im Eins 
lange mit den gemeinrechtlichen %Ce- 
ftimmungen über die Rechtswidrigkeit 
aller wirthſchaftlichen Verſchwörungen 
ſteht. Seine Vertheldigung ſtützt ſich 
auf die Annahme, daß ein Arbeiterver— 
band, der für ſeine Mitglieder eine 
Lohnaufbeſſerung zu erzwingen ver- 
ſucht, einem Truſt gleichſteht, 
den Preis einer beſrimmten Waare 
hinaufſchraubt. 

Dieſer Auffaſſung haben die briti— 
ſchen ſowohl wie die amerikaniſchen Ge— 
richtshöfe in früheren Zeiten allerdings 
gehuldigt. In England Pwohl, wie 
in den meiſten Staaten dek Union ſind 
aber die Verſchwörungsgeſetze, ſoweit 
ſie auf Arbeiterverbindungen Bezug 
hatten, ausdrücklich widerrufen und 
das Recht der Vereinigung zum Zwecke 
der wirkſameren Geltendmachung ihrer 
Forderungen iſt den Arbeitern ſeit vie— 
len Jahren zugeſtanden worden. Es 
iſt ferner allgemein anerkannt, daß ſie 
einen Maſſenausſtand 
dürfen, um den Unternehmern etwas 
abzutrotzen. Warum die Arbeiter, wenn 
ſie einmal die Arbeit niedergelegt ha— 
ben, dieſelbe unter beiner Bedingung 
mehr ſollten aufnehmen dürfen, wird 
Herr Jenkins ſchwerlich zu erklären ver— 
mögen. Vielmehr iſt es doch ein höchſt 
einfacher Vernunftſchluß, daß ſie zu 
ihrem Dienſtverhältniß zurückkehren 
törmen, jobald ihre orberungen be= 
willigt worden find. 

Da der Richter noch feine enbailtige 
Entſcheidung abgegeben, fondern feinen 
Etandpuntt mur mittels einzelner 
Fragen bargethan bat, fo ijt immer 
noch die Hoffnung vorhanden, dah er 
ſeinen Einhaltsbefehl ſchließlich auf— 
heben wird. Ob er in gutem Glauben 
gehandelt hat oder nicht, jedenfalls hat 
er ſich eines gröblichen Mißbrauches 
ſeiner Amtsgewalt ſchuldig gemacht. 


Meſtinley-⸗Demokraten. 


Für diejenigen demofratifgen Sena- 
toren, welche einen Ring gebilvet ha— 
ben, um die-pom Übgeor>netenhaufe be= 
ichloffene Zollverbeilerung zu  hinter- 
treiben, ift in Wafhington eine ſehr 
paffende Bezeichnung erfunden warden, 
Man nennt fie Mefinley-Demofraten. 
in der That unterfcheiten fih di.fegir- 
ren von dem Dber-Raubzöllner Me- 
Kinley nur daburd, daß fie feine Zoll- 
fäe um eine Kleinigkeit herunterfeben 
roollen. Wo MicRinleg einen „Schuß“ 


„Haben vie Arbeiter das ı 
Bereinigung als | 


Schr ausgejegt mar. Die Nepublifa- 
ner erflärten dies für eine Schmad 
und Echande und fielen wüthend über 
einen „Er:Rebellen“ her, der angefiht3 
der Tchlerhten Finanzlage ded Bundes 
die vorgefchlagene Ermäßigung zu ver= 
theidigen wagte. Man follte alfo mei- 
nen, daß die Demofraten einen furdt- 


baren Schlag gegen die Veteranen ge- 


plant haben müßten. Wollen jte dieiel- 
ben vielleicht elend verhungern oder in 
ven Armenhäufern jterben laflen? Das 
gerade nicht, aber fie wollen ihnen — 
man höre und ftaune — nur die [chäbi- 
ge Summe von 150 Millionen Dollar 
zutommen laffen. 

im Kahre 1871, als die Benfions- 
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—————— | buchſtäblich vom Leibe geriſſen und ſie 


gezwungen, ſich nur mit einem wolle— 


reicht hatten, kündigte GeneralGarfield 


im Kongreſſe an, daß ſie von jetzt an 


Der | 


| „beidenmäßig 


wieder heruntergehen und mit jedem 
folgenden Xahre mehr abnehmen mwür- 
den. Diefe Prophezeiung traf aud ein, 
denn im Jahre 1879 waren fie bis auf 
327,000,000 gefallen. Dann aber fin- 


lungen das „Soldatenvotum”“ zu fo- 


dern. DiePenfiongausgaben ftiegen auf | 


55, auf 56, auf 66, auf 75 Millionen 
2 erreichten im Jahre 1890 die da= 
mals 
106 Millionen Dollars. ndeilen ge- 
nügie das den Republitanern noch-im= 
mer nit. Das Land hatte damals 
viel Geld" und das 
Shatamt hatte Ueberfchüfle, die ver- 


ı plempert werben mußten, damit bie 
| Sole nicht herabgefegt werden Fönnten. 


veranitalten | 


Es wurden alfo dauernde Erhö- 
hungen vorgenommen, die denn aud) 
das gewünſchte Ergebniß hatten. Denn 
die Rieſenausgabe von 1890 wird im 
laufenden Jahre noch um 60 Millionen 
überjchritten werden, d. b. um 24 Mil- 
lionen mehr, als zehn Jahre nach dem 
Ausbruche des Bürgerkrieges insge— 
ſammt für Penſionen ausgegeben 
wurde. 

seht hat ſich ſtatt des Ueberſchuſſes 
ein Defizit von 72 Millionen ein 
ſtellt, dasLand ſeufzt unter einer ſchwe— 


tung muß ſparen. Dennoch ſtellen ſich 
bie Republikaner furchtbar entrüſtei 
über das Anſinnen, „nur“ 150 Millio— 
nen für Penſionen zu bewilligen, d. h. 
mehr als fünfmal ſo viel, wie vor 
zwanzig Jahren, als noch viel mehr 
Veteranen am Leben und viele Waiſen 
zu verſorgen waren, für denſelben8weck 
ausreichte. Die eine Partei fürchtet 
ſich vor ihrem eigenen Schatten, die 
andere leiſtet in der Frechheit das 
Uebermenſchliche. Und zwiſchen dieſen 
beiden Parteien hat man nur zu 
wählen! 


* In Folge der Ueberheizung eines 
Ofens brach heute Morgen in dem Ge— 
bäude Nr. 1755 Sheridan Ave., Avon— 
dale, Feuer aus. Das Gebäude wurde 
bon der „Bore Elaſtic Hoſiery Co.“ als 
Geſchäftsplatz benützt. Der durch das 
euer verurfachte Verluft beträgt $10,- 
000; e8 fteht demfelben eine Werfiche- 
tung bon $6000 gegenüber, 


einges | 


nehmen. Denn ob bießoll- | 


$10,000,090 höher oder niedriger find, | 


„Abendpoft“, Chicagd, Samitag, den 3. März 1894. 


Schmachvoll! 


Berichte über unerhörte Brutalität 
im Detention-Hofpital, 


Wie Nahflänge aus dem vorigen 
Sahrhundert lauten die Berichte, wel- 
ches ein, für eine Unterfuchung derZu- 
ande im Detention-Hofpitat ernann- 
tez Koinite dem Counthrath unterbrei— 
tet hat. Wenn nur die Hälfte von dem, 
was behauptet wird, wahr ilt,jo müffen 
in dieſer Anſtalt Yultände aeherricht 
haben, über welche nicht nur das direkt 
betheiligte Beamtenthum, ſondern die 
ganze Bürgerſchaft von Chiago Scham 
empfinden muß. Leider bezieht ſich der 


| Bericht nur auf die Verwaltung bes 
' Hofpitals vom vorigen Sahjre und Dies 
ienigen Angeliellten, Die fiir Die ver— 


Wahlſchlachten zu ſchla-⸗ 





verliebte ſich in den Letzteren. 





bte 


übten Greuelthaten verantwortlich zu 
machen wären, ſind zum größten Theil 
entlaſſen worden, können alſo kaum zur 
Rechenſchaft gezogen werden. 

Die Einzelheiten, von denen im Ve— 
richt die Rede iſt, ſind geradezu haar— 
ſträubend. Es wird z. B. geſagt, daß 
Patienten an ihre Betten gebunden und 
gezüchtigt worden ſind. Man vernach— 
läfſigte ihre Wunden in ſolcher Weiſe, 
daß Blutvergiftung und Tod die Folge 
war; man rief zur Entkleidung weib— 
licher Patienten männliche Angeſtellte 
herbei, welche in äußerſt brutaler und 
rückſichtsloſerWeiſe verfuhren und man 
zwang andere Patienten, welche gegen 
ſolche Scheußlichkeiten proteſtirten, un— 
ter der Drohung, ſie in ähnlicher Weiſe 
zu behandeln, zum Schweigen. 

Der Anlaß zu der ſtattgefundenen 
Unterſuchung wurde von der Irrenan— 
ſtalt in Kankakee aus gegeben. Man 
bemerkle dort vielfach, daß faſt alle der 
Geiſteskranken, welche dorthin gebracht 
wurden, am ganzen Leibe mit Schwie— 
len bedeckt waren und ſonſtige Spuren 
von Mißhandlungen trugen. Speziell 


wird u. A. der Fall einer Frau Vina 


Salomon angeführt. Dieſe Frau war 


eine Reihe von Jahren in der Familie 


des Reb. Dr. Henſoe beſchäftigt und 
Ihre 
Leidenſchaft wuchs bis zu einem ſolchen 


Grade, daß ſie ihren Verſtand darüber 


verlor und erklärte, ſie müſſe entweder 
ſterben oder den Vrieſter heirathen. 

Man brachte dieUnglückliche nach dem 
Detention-Hoſpital, 
Tages in einem Anfalle von Tobſucht 
ein Auge ausdrückte. Die Aerzte in 
Stanfafee, welche die Kranfe Tpäter be- 
hanvelten, jagen, daß in Yolge fahr- 
läffiger Behandlung des verlegten Aus 
ges Durch die Yerzte im Detention=So= 
jpital fpäter Blutvergiftung eingetre- 
ten jet, an melcher die Frau jtarh. Fer— 
ner habe man bei der Boltmortem=!ins 
terfuchung an der Leiche der Fraußpu- 
ren der ſcheußlichſten Mißhandlungen 
gefunden. 

In dem Bericht heißt es ferner, daß 
viele Patienten in einem ſolchen Zu— 
ſtande nach Kankakee gebracht wurden, 
daß ſie nicht im Stande waren, vor ih— 
rem Tode irgendwelche Ausſagen zu 
machen. An ihrem Körper habe man 


* * g es jedoch geſehen, daß der Tod in den mei— 
macht hat, für Penſionen im nächſten 


iten Fällen durch Mißhandlungen und 


Vernachläſſigung herbeigeführt, oder 
oc} wenigstens befchleunigt worden jet. 


Die weiblichen Angeftellten jollen fich 


| in der brutalen Behandlung Kranter 


ganz bejonders herborgethan 


haben. 
Angeiteltt find jegt noch die Frauen 


| Groth, Shine, Dolan und Eefiman. 


ı Als Zeugen werden zwei Schweitert, | 


| Namens Yda und Wanda Korten, ge- 
ı nannt, die gegenwärtig in Englemood 


I i 
| wohnen. 
| in Folge des 


Die beiden Mädchen waren 
odes einer dritten Schwe= 


DV 


_ 


| fter geiltesivanf geivorden, wurden aber 





Feen = riederträchtige 
für fabelhaft geltende Höhe von | > 


| Unterfuhhung dahin führt, 


jpäter als gehilt entlafien. Cine der 
Schmweftern jagt, dat die Wärterin Ju— 
lia Shine zivet Männer gerufen babe, 
um fie (die Patientin) zu entfleiden. 
Sie habe jelbftperitändfich proteititt, 
doc) die Männer hätten ihr die Kleider 


I nen Korjet befieidet, in’3 Bett zu les 
ı gen. 
| mehrere Schläge mit der geballtenFauft 
| auf die Bruft gegeben und die andere 


Dann babe ihr einer der Männer 


Schmwejter, welche Die nicht leiden woll- 


—55 ' te, mit gleicher Behandlung bedroht. 
gen die Demagogen an, mit Machzah- | — 


Was aus der Geſchichte werden wird, 
läßt ſich noch nicht ſagen. Begreiflicher 
Weiſe bezeichnen die beſchuldigten An— 
geſtellten Alles, was geſagt wird, als 
Verleumdung. Doch 
wenn auch wirklich eine anzuſtellende 
daß die 
ganze brutale Geſellſchaft davongejagt 


weird, ſo iſt damit die Schande, welche 


M 


dadurch, daß Zuſtände, wie die in Vor— 


ſtehendem geſchilderten, inmitten einer 


Großſtadt möglich ſind und beſtehen 
können, keineswegs getilgt. 

Nur ein Afſeſſor für Lake View, 

Richter Brentano erklärte geſtern 
das von der letzten Staatsgeſetzgebung 
erlaſſene Geſetz, wonach in allen Town— 
ſhips von nicht weniger als 40,000 und 
und nicht mehr als 83100,000 Einwoh— 
nern drei Aſſeſſoren oder Steuerein— 
ſchätzer erwählt werden ſollen, für ver— 
faſſungswidrig. Als Grund dieſer Ent— 
ſcheidung gibt der Richter an, daß in 


ven Gejchäfteitodung, und die Nermat- | pe Geleh keine Beſtimmung für deflen 


allgemeine Anwendung enthalten, und 
daffelbe daher nur als eine Spezialatte 
enzufehen jei. Belanntlich bezieht jich 
jenes Gefeg nur auf die Tomns Late 
View und Peoria. 

Der Fall war von Robert R. Clari 
aufeinen Mandamusbefehl hin por das 
Superiorgericht gebracht worden. In 
diefem Befehi wird verlangt, daß J. J. 
Wilſon, derTown-Clerk von LakeView, 
von dem Gericht angewieſen werden 
ſoll, einen Aufruf für die Wahl von 
nur einem Aſſeſſor zu erlaſſen. Auch 
iſt in dem betr. Geſetz keineBeſtimmung 
über die Zuſammenſetzung der Town— 
oder Reviſions-Behörde vorgeſehen. 


£efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


* Sohn Kiebel, der William Pearfon 
in deifen Wirtbicheft, No. 305 Sedg- 
mid Str., am Donnerfiag Abend er- 
ichoß, ift Durch die Coroners:Nurh den 


Großgeſchworenen überwieſen worden. 


wo ſie ſich eines 





her der vom Schulrath 
Volkszählung, hat bereits mit ſeinen 


us dem Rathhanie. 
\ ei 


Die Beamten der Lafe Shore & 
Rod land Eifenbahnen haben auf 
einmal ihren Standpunkt in der Gelei- 
jerhödungs- Frage geändert und an 
Stelle des bisherigen freundlichenEnt- 

| genentommen3 ber Stadt gegenüber ilt 
| eine entfchievene Oppofition gegen die 
Hanptdejtimmungen ber biesbezügli- 
hen Verordnung getreien. Dies zeigte 
lich in einer geftern Nachmittag zwiſchen 
dem Korporationganwalt Rubens und 
den Vertreiern der genannten Bahnge— 
ſellſchaften nochmals abgehaltenenKon— 
ferenz klar und deutlich. Dieſe Mei— 
nungsunterſchiede zwiſchen den beiden 
intereſſirten Parteien ſind ſo groß, daß 
der Mayor und Hr. Rubenz fat alle 
Hoffnung auf die Annahme einer®er- 
ordnung aufgegeben haben, melche für 
bie Stabt fomwohl als au) für die Gi- 
jenbadhnleute zufriedenftelfend ijt. Mit 
„der Höherlegung der Gefeife um zehn 
Fuß und die gänzlicheBeftiedigung der 
Schadense 
tes Grundeigenthum ſeitens der Bahn— 


nicht einverſtanden. Heute übrigens noch 
ſoll eine weitere Konferenz ſtattfinden, 
und wenn hierbei keine Verſtändigung 
erzielt werden kann, dann werden 
Mayor und der Korporationsanwalt 
den Stadtrath erſuchen, die betr. Ver— 
ordnung anzunehmen. Die ſtrenge 
Durchführung derſelben ſeitens der 
Stadtbehörde wird alsdann ſelbſt auf 
die Gefahr hin erfolgen, daß die Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften die Sache vor die 
Gerichte bringen und die Verordnung 
hier bekämpfen werden. Die Vertreter 
der Bahngeſellſchaften erklären, daß 
die Erbshbung der Geleiſe um zehnFuß 
ihnen zu hoch erſcheine, und verlangen 
eine größere Tieferlegung der Durch— 
fahrten, als in der Verordnung feſtge— 
ſetzt iſt. Ferner beſtehen ſie darauf, daß 

die Stadt den größeren Theil derEnt— 
ſchädigungsanſbrüche für Eigenthums— 





entwerthung befriedigen ſoll. 

Mit der vom Stadtrath vorgeſtern 
angenommenen Verwilligung-Vorlage 
iſt derMayor im Allgemeinen zufrieden 
und wird deshalb nur einige kleine Ver— 
änderungen daran vornehmen. So z.B. 
ſollte ſeiner Anſicht nach der Stadt— 
rath eine Verwilligung für die Ausbag— 
gerung des Fluſſes gemacht haben. Der 
Betrag von 880,000, welchen Ald. 
Lutter für den Bau einer Brücke über 
den Fluß an Diverſey Str. bewilligt 
erhalten hatte, wird wahrſcheinlich auf 
die Empfehlung des Mayors geſtrichen 
werden. Auch der für die Erbauung ei— 
nes Spritzenhauſes an der 120. und 
Halſted Str. ausgeſetzte Betrag von 
813,500 ſoll aus der Vorlage entfernt 
erben, da nach der Anficht des Mlayor3 
borläufig no& feine Nothmwendigfeit 
für den Bau eines Spribenhaufes in 
jener Gegend vorhanden it. 
Die duch Die; neue Vermilligungs- 
Vorlage verfügte Ublfhaffung von zwei 
Polizei-Inſpektorſtellen verurſacht dem 
Mayor viel Kopfzerbechen. Er weiß 
nicht, welche von den fünf Inſpektoren 
er entlaſſen ſoll, um der Vorlage zu 
entſprechen. Wie es heißt, ſollen dieJIn— 
ſpektoren Schaack und Fitzpatrick ihren 
Abſchied erhalten und auf diePenſions— 
liſte geſetzt werden. 





zum Vorſteher des ſtädtiſchenSchreib— 
materialien-Departements, und F. U. 
Adams zum Rauch-Inſpektor. 

W. A. G. Graham, der neue Vorſte— 
angeordneten 








Arbeiten begonnen. 





M,L. vront 


Ich hatte Eczema 


fünfzehn Jahre lang im meisten Infen Bein. Es rar 


alles eine faulige Maſſe. Haut und Geind löſten ſich 


ab und das Jucken und Brenner 
— * > 
Hoods ?X heilt 
, ei 
war eutieglih. Hood3 Sarjavarilla hat mich geteilt 


2 vparilla 
ud ich erfreue mich jest vollkommener Geſundheit.“ 
M. L. Cheuvpront, Leouard, Mo. 
Hoods Billen heilen Ucbelteit Migräne, Unverdau⸗ 
lichteit. Gallenleiden. Vorräthig in allen Apotheken. 


GROSSER MAS 


KENBALL 


veranstaltet von dem 
deutſchen 


Landwehr. 


Vercin ii 
von CHICAGO, 
> au &amftag, 
deu 3. März ’94, 
Baers Halle 
x Ede Milwautee 
und Chicago Aves. 
Ticket 250 @ Person 
‚ MRastenanzüge find 
in der Halle zu haben 


ſſen⸗Darmſtädter! 
Achtung! 
Allen obeugenannten Landsleuten hiermit zur Nach⸗ 


richt, daß an Sonutag, den 
State Str., um 2 Uhr Nadmitag an ENT 


VEREIN 


qearündet werden ich. Ate Seſſen 
find freumpfegaftlicht eingeladen, Vomelben bat tn een 


frfa Biele Heſſen-Darmſtädter. 


He 


o® 


— — 


Bither-Anterricht 


wird ın 


* _ ° 
Rahns Zither⸗Afademie, 
765 Elybonurn Aue., Ecle Perry Stri Hu aründ- 
ae —— Be: fünfmakgermterrichfin der 
Joe find im Gau 18 zu zat B= 
artıger Erfo:g! wet: I Shle been Dee 
jtatt. „Zıtbern werden jür die Anfangszeit umentgelt- 
ti geliefert. Beta den bie ProdesRonzerte der Rither 
iter Eonntags, nittags 
mie. Eintritt frei. EEE N asia 


Adtung, Bätermeifter! 

Das Ardeits nachweiſungs * 
dermeifterzBereins bejiner fig, a des Gbicago Bi: 
TRIER ERRARIEN. 
ers an ARD. Bäder Werden ea dern ied an 
inben, dıjelbft borzuinzen.,, z.,.., rem Zuerge 
3 Bandbolh, Verwalter Zelephon: Bun 5 


} 

| 
} 
\ 


rſatzanſprüche für entwerthe- 


geſellſchaften ſind dieſe jetzt durchaus 


der | 


| Iiheinabme bitte 





Ernannt wurden geitern W. U. Heß | 


Anreines Blut 


umfaßt thatjächlich fait alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Eirfu= 
| lation wunbehindert ijt. Die mweifen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann:- 

| ten die Wahrheit des bibliiches Wortes: „Das 
Blut it das Yeben des Fleiſches“, und ihre 
‚ genaue PBefanntihaft mit den Kräften ber 
; medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafjte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
hochtrabenden lateinischen Bezeichnungen faıt 
unglaublid erjdeint. Die St. Bernard 
Krauterpilen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
| fungen zu Stande gebradt ımDd jich einer 
| längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
| einziges anderes Präparat, md das Ffommt 
daher, daft ihre Kuren einfach Durch Reguliven 
ber PebertHätigfeit, Entfernen der Hinder— 
nijje und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in bdiejem 
Lande eingeführt ijt, miehrt jich die Zahl 
ihrer Jreunde um Taujende und QTanjende, 
Alle Apotbefen verfaufen fie zu 25 Gents 
per Schachtel. 2 





Todes: inzeige, 
Freunden und Betzunten die traurige Nachricht, das 
unser vielgelichbter Gatte, Vater und Großvater Ger: 
vd D. Nugborn an Donnerftag, den 1. 
m Alter von 57 Nabein, nad längeren Leiden 
it. Die Beerdigung finder ftatt an 
ärz, 124 Uber, vom Trauerhauſe, 
nah Waldheim. Um jtille 
die trauernden Hinterbliebenen, 
e Nusghorn, Gattin, 
und Finder. 


allſorn 
Theilnahne bitten die 
Antoni 


fia 


Todes: Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
unjer licher Gatte und Vater Ydam Belzer 'm 
Alter don 64 Sabhren geitorben if. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 4. März, um 1 Ubr, vom 


Iranerbauje, 165 Elybouen Ave., nach Roje Hill ftart. | 
Um ftilfe Theilnahme bitten Die betrübten Hinterblies | 


benen, “ 
tie Belzer, geb. Zier, Gaitin, 
einridb, Katie John, Andrem, 
Martba und Adam, Jinder, 
iedrid Bretbauer, Scwiegeriobn, 
i aria VBelyer, Echviegertöht. 
el3er, Bruber. fa 


Todes-Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
liebter ! und Vater Konrad 
am ad, den 1. März, im, Al— 
onaten und 18 Tagen ſanft 
Beerdigung findet am 
vom Trauerhauſe, 
ar ſtatt. Um ſtille 
trübten Hinterbliebenen, 
Eva W er, Gattin, 
John Wi Katharina 9 
tesumd EvaWildner, Kinder. 


freunden 
unjer vielge 
Wildner 
ter don 
im ern 0 
Sonntag Wo 
3 Gugenie 


die tranrige Nachricht 
r Yıqauft Müller 
nach) langen, ji en Leiden im Witer von 29 Nab: 
ren und 6 Mo n am 2. März, 9 Uhr Morgens, 
fanft im Berrut entichlafen it. Die Beerdinung Fin 
det ftatt am Sonmtag, den 4. März, Nachmittags 1 
Uhr, vom Iranerhaufe, 144 Ganalport ve, nad 
Konoordia:ryriedsof. Un jtille Iheilmahme bitten Die 
betrüdten Eltern, 

Eduard und Augaunfte Müller, Eltern, 

Eduard, PBauline ud Jda Mül: 

ler, G&ejchivifter, 
Albert Pitbam, Eihmarer, 
Bauline Müller, Echiwägerin. 


Wreunden und 9 
daß unſer vielg 


da 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dab umjer liebjtes Söhnen Deinric im zar— 
ta Mlter von drei Monaten jelig entichlafen  iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Nachmit- 
tags #32 Uber, vom Tranerbanfe, &4 Sarrabee Str., 
nach dem St. Bonifaciussttichhof. Die trauernden 
Eltern. 
Sobann md Satharina 


de 


Schön. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer gelicehter Sohyn William Miller 
im Wlter von 21 Monaten 3 Tagen sanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 5. März, ein Uhr, vom 
hauſe, 1946 Commereial Str., nach Roſe Zill. 

Williamu Oblonia Miller, Eltern. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Herr Guſtav Boot aus Golberg, in Vommern, 
am Donnerjtag, den 1. März 189%, im Alter von 48 
Sabhren an Lungenentzündung geſtorben iſt. 
Beerdigungs ſpäter. Um ſtille Theilnahme 
bitten die tra en Hinterbliebenen. 

Todes-⸗Aunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn Fer iß im Alter von 
5 Jahren und 9 Mon ı heute Morgen nach ſchwe 
rem Leiden verſtorhe Begräbniß findet ſtatt 
am Sonntag, den +. Nachmittags 2 Uhr, vom 
% nje, 8I8 Noble Use, nah dem Bo: 

s In tiefer Traue 
x 


John Gruber und Frau nebſt Kindern. 


NVICKERS, — 


CONRIEDS FERENGZYS 
Operetten-Geſellſchaft. 


Beginnend Sonnfag, *. März. 
Seden Abend der Wode, Mittwoch uud 


c. 





Deutidhes 


ul 
Samjtag Matinee. 


Der große Operetten- Erfolg: 


DerDogelhändler 


Mit voljtändig neuer und glänzender Ausftattung. 
Hroger Chor. —Hroßes Preheller. 


EI Reiervirte Sige Sonntag von 1 Uhr ab an der 
Kafje zu haben. 


— — 


SCHILLER- THEATER 
103—109 Raudolph Str. 
Diretion . . . oe. Beld und Mahöner 
GVeihäftsführer . Eigmund Selig 
Sountag, den 4. März 1394: 
25. Abonnements-Vorstellung. 
Zum Eritenmale in Ehicaga. 


Novität! Novität! 


Der Andere! 


Chanipiel in 4 Akten von Paul Lindau. 
Repertoirftüc aller bedeuntendenBühnen Deutidland3. 


6” Eipe jest an der Kaije des Schiller-Theater3 
zu habenı. dofria 


JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienitag, Donneritag, Camftag, Sonntag. 
PAY j Frank £ofee in 


so ı ROMANY RYE. 


eig. { 
Näofen Gonntag: THE FLAG OF TRUCE. 


Südſeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Zonzert! | 
Jeden Sonntag Nachmittag um 3 Uhr. 
Prof. ©. TROLL, Directer. Eintritt 25 Et. 


ir.ia,bıo Südjeite Turngemeinde. 


Deutſche Volkstheater. 


fria 


Avollo Theater: 
Benefiz für Ludwig Shindler. 


Die Tochter des Herrn Fabrizins. 


Aurora Turuhalle: i 
Gaitfpiel von Fero, Shüg und Margarethe Riitau. 


Sarinefli oder König und Sänger, 
Müllers Halle: 
DER STABSTROMPETER. 


Sörbers Halle, (10-114 Blue Iöland Ave.) 
Sontag: Benefi; jür Ed’. Schildgen. 


Era Diavolo! 


Komijhe Oper von Auber. 


15 Gejangdnummern. 


Freidergs Opernhaus. 
Zum eriten Male in Chicago: 


Zchufter Fuchs! 


Chwent von 5. Nesmüller. 


Trauer: | 


Theater. | 


cf 


CHICAGO» 


ER Seiet unjer Programın für Montag, den 5. März: 


Für Montag offeriren wir Euh Waaren aus dem Anttiondverfauf der Firma Epnion 


Moore & Go. von Detroit. 


Dieje Waareu find durch HBaifer und Ranch ein wenig beichädigt und 


wurden von una für einen Spottpreis gefauft und werden dieien Montag Euch zu Denielben 


Preijen angeboten. 


Vergeht nicht, Das; Dieje Preiie 


Benüßt dieie Guiegenbeit. qute Waaren beinahe geihentt zu erhalten, 


nur für Montag gut halten. 


Kommt jrüh und wählet Das Beite. 





1500 Yards echt importirter 
Sateen, jonit 306, 1 


Vroutag 
1300 Yards beiter gebleich- 
ter Muslin, jonft 9c.... 
Nicht mehr als 20 Nards an 
einen Kunden. 


‘ce 


| jo qut wie 


300 Dsd. Keinen finithed 
Zajhentüder, werth 
Nicht mehr ala 6 an einen Kunden. | 


Rejet dies. 
42:3ö0. lange Kleid Em: 
brodern, werth 7öc, 

Diontag 


12 Yard Stüde 
17e 


Leinene Herren Taſchen⸗ | 
tücder, ertra groß, 
werth 25c 

| 

I 


Te: 


400 Dip. ertra große Sand: 
tüdyer, jonit 12, Piontag 





3000 Yords Hemden-Flanell, | 
abjolut die bejte Quali» 
tät, fonit 15c 


— — 
Beſtes Damask Tiſch— | 


leinen, nur 8 Stüde, 39 


fonjt 75c 
Seidenbänder, in allen 2e 
Farben, in 1Yd. Reſten.. | 
"1 


Beiter ungebleihter Mus- 51 


lin, werth &c, Vlontag 


400 Dub. Silk Mitts, 
ſeidene Haudſchuhe, 
ſonſt a40c. Montag 


Vergoldete Halsketten, 
mit hübſchen Medaillon 


10,000 Geldtaichen für 50 Weitern 
Männer, werth Töc bis 


$, Montag 


12c 


| 3000 Piund beiter Candy, 
|  werth Zöc das Yfund 


| 1200 Briar Tabadpfeifen, 
werth von 2öc bı3 ö%c, 
6c | etwas beihmugt 


| 1000 Duß. beite Toilet:Zeije, 
0 q Buttermilch⸗ 
Seife, nicht mehr als ö an 
einen Kunden 
Beſte Nähnadelnu, 
per Packet, ſonſt 50..... 
Zahnbürſten, ſonſt 15e 
und 20c, Moutag 


Featheredge 
werth löc. .. 


Körbe — Körbe, 
ı IJmportirte Marftförbe, 


mit Deckel, werth 50x, 
WON: 4 2 ana anne 


em | 
| Boiler? — Boilers. | 
Montag — Montag. 
No. 8 Waſchkeſſel Kupfer 
en dc, 


nn m . 
Waſſer-Services. 
RubyOpalescent vollſtän⸗ 
dig, früher $1.25, jegt.. 


Uhren. 


c Oak⸗Frames 8 Tage⸗ 


Uhren, werth 84.. 81 


Waſchwringers. 
o gut wie der No— 
veityWringer.... 


' Leste Gelegenheit. 


Waſchmaſchinen, 
| werth 8, nur ..... 
| 


be Groceries. 
Feines Patent-Mehl, 


82.40 
per Barrel 34 


€ 13.5. Zub & Co. befted 82.65 
| Batentmehl, Brrl. — 
‚2.20 

en 


Bohemiaen Roggen: 
|  mehl, ver Barrel... 
BE | 10 Stücke gute Waichfeife für, 2e 
— — | Saljoda das Plund ........ Le 
le 5 Stüce Economy Seife für.. 24€ 
— —4 * 
Br Furitan 5 u ..B4e 
„ Whitelloud, „..25e 
„ White Borar Seifef.25e 
Patias Corinthen, p. Pid.. 2i4e 
3 Crown feineRojinei, Pfd..4i4e 
| London Layer Rofinen, Pfd.. Se 
Andil Brand Soda, p. Padet 4c 
Cow Brand Baling Soda— 
per Packet 
2 Pfd. Soda Graders für... 
2 Pd. Ginger Snapß für... 
Heiner Lebkuchen, per Piund 
werth 12c. 
Vanilla Cafes, ver Pfd..... 
2, Pd. hübich afjortirtes 
Potted Vcat, werth 10c... 
3.Pfd. Büchſen californiſche 
Auprikoſen, 2 Büchſen für. .20 
| Suter Mug-Tabat— 
| Montag per Pfund 
Gute: Rauctabat— 

Montag per Pfund..... 20 
Pfd. Scotch Schnupftabak . 4e 
Deutſcher Rappee Schnupf⸗ 

tabak, per Pfd 


98 | Maecabon Echnupftabat— 
| per Pfo 


:Braid, 5c 


Sc 
9% 
9 
8 


8e 
Sc 


29e 





69 


— 
Importirte Salzboren, 
vernicelt, wertb 356 19e 


Garpet - Hlopfer, werth 
206, bei diefen Verkauf... 9 


S1.35 


SHüfein— 
Dölzerie Schüjjeln von... 
aufwärts 


52.98 3c 





REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


NATIONALBANK 


OF ILLINOIS 


of Chicago, 


At Chicago, in the State of Illinois, at the close of 
business Feb. 25, 15%. 


RESOURCES, 

Loans and discoummts. ....2..... 22... 
Overdrafts.... 
U.S. bond 

e a anee 
U. Ss, bonds on hand, par value.. 
WIE N een sauer 
DEBE OBER eisernen 
Due from state bauks 

and bankers ........... .82,039800.45 
Cash on hand ... . . 4,653,805.19 
Exchanzes for elearing 

— 
Redemption fund with U. S, treasurer 

(> per cent of circulation) 


50.000,00 
. 000. 00 
248,370.00 

51,107.50 


TBORRE. 220004005 anne. RT ITDUO 


LIABILITIES. 

| Capital Stock paid in .... ....... 

— anener sen 

a 

National Bank notes outstandine. ... 

| — 
Deposits— 

Individual 


...8 1.000.000.00 
1.0%0,000. 00 


45,000.00 
27.00 


88,480,635.05 
4.381,837.92 
* 13,462,472.97 
.315,734,175.60 


I 
| 
| 
i 
1 
| 
| 
} GEORGF SCHNEIDER, President. 
| WALTERL. PEcK, Vice President. 
| WırLtam A. HANMOoND, Second Vice President. 
| CARL MoLr, Cashier., 
HENRYD. FıeLv, Assistant Cashier. 
| HENRYR. KENT, Second Assistaut Cashier. 
| DIRECTORS: 
| Albert A. Munzer 
| William R. Pure, 
‘'harles R. Corwith, Walter L. Peck, 
| Villiam A. Hammond, Georre Schneider, 
| Robt. E. Jenkins, Ang. NS, Campbell, 
{ William D. Kerfoot. 


ıcorze E. Adams, 
B. Cobb, 


( 
\ 
—1 





* 
Geſucht werden: 
1. Drube Juhus aus Kaſſel. 
2. Narr Gregor. geb. 31. Auguft 1841 in Wehrimgeit. 
3. Marquardt Theodor, geb. 28. Juni 1855 in Penze 
lin. Mecklen burg-Schwerin. 
4. Keck Georg Friedrich aus Niefern. 
5. Scheibe Joh. Heinrich aus Schilbach. 
| Wegen Erbſchaftsregulirung 


durch das 
Deutſch⸗amerikaniſche Rechts⸗Inſtitut 
Anton Boenert, Präſident, 


8ıt La Salle Strest. 





2.495.63 | 
John C. Black, 


| 
| 
| 
| 


I 





| U. 8. Bonds to secure eirenlation..... 


| George H. Wheeler, 


REPORT OP THE CONDIEION 


— OF THE — 


Continental National Bank 


of CHICAGO, 
IN THE STATE OF ILLINOIS, 
at the Close of Business Feb. th, 1894, 
RESOURCES, 
Loans and discounts ........... 
Overdrafits..... 


| 
| REPORT OF THE CONDITION 


.....8 5,742,840.15 
5 4087.0.87 
50,000.00 
358,500.00 
334,325.86 


Other stocks and bonds — —— 

Real estate, furniture and fixtures ... 

Due from banks and U. S. 

u... BD RE 
4,545,585.57 5,777,398.79 


$12,308,2680.67 


$ 2,000,070.00 
400,000.00 
117,018.06 
38,500.00 
555.00 
9,747,187.61 
$12,303,260.67 
A General Foreign Exchange Business trans- 


Treasurer..... ... 


j LIABILITIES. 
Capital stock paid in, 
Surpius fund — 
Undivided Protits. 
Cireulstion .... ...- 2.000. 0.chd« 
Dividends unpaid ........... 
Deposits...... erw 


| acted 


Travelers’ Circular Letters of Credit issued, 


available in all parts ofthe world. 
JOHN €. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice President. 
IRA P. BOWEN, Ass't Cashier. 
ALVA V. SHOEMARER, Ass’t Ca shier, 

DIRECTORS, 

Henry €. Durand, 

Henry Botsford, 

James H, Dole, 

J. Orden Arınour, 

lsaac N. Perry. 


Calvin T. Wheeler. 
William G. Hibbard, 


— 


— OFTHE — 


‚BANKERS NATIONAL BANK, 


' Loans and Disconnts 


| 


| Capital Stock paid in.........- 
I Undivided Proßts........ sononsacenucne 


| 


Baiern Achtung! 


Am 17. März findet der fünfte große 


— “+ ! 
Cofünt-Ball 
des Chicago Baiern:Berceins 
ftatt. Daß es da fidel und lujtig hergeht, braucht wicht 


erit gejagt zu twerdeit. ſſa 
Alles iſt freundlich eingeladen. DAS CONITE. 





GADENS HALLE, 


No. 192 Madijon Str., Harlem, ZU. 
Sonntag, den 4. ZHürr 1894: 


> a > 
Große Gala-Vorſtellung! 
Auftreten der weltberühmten Zauberer 
und Schwarztünſtler 
BELACHINI und BEN-ALY-BEY-AKIBA. 
Vorzügliches und reichhaltiges Broaramm. — Anfang 
8 Uhr. — Ticket 25c, rejerv. Sig 356, Rinder löc. — Nadı 
der Borfieltung: Großer Ball. 


wu 


Turnverein Garfichd. 


Das große 


PREIS-KEGELN 
des Vereins, über meldes bereit3 gun; Chicago fpriit, 
beginnt an Samjtag, den 10. März, 3Uhr Nadı 
mittags, auf den neuen Bahnen der 

Garfield Turn-Halle, 673-677 Larrabee St., 
und währt adjt Tage. Einzelheiten betreffend, beachte 
man die überall aushängenden Zirfulare, 

Das Komite. 


Zhut-&pieler! 
Donneritag, den 8. März ’94, Ubends 8 Uhr: 


2. Skat-Tournier. 
in der LINCOLN TURNHALLE, TDiverjen 
Str. und Sheifield Ave. — Bedingungen und Prerie 
aut erfrageit bei PT. E. Link, 


ſdi Verwalter der Lincoln Turnhalle. 





NEUER COCLUB! 

Sin der Halle des ANDREAS WISSEMES, Ecke 35. 
und Robey $tr., wurde am samstag ubeud ein Eluo 
in's chen gerufen, welder ih „Diount Bleaiant Pos 








Iıtical Pleature E-ub* uaniıte. — Nädhite Veriammlung | 


findet jtatt Montag, den 5. März, ın obenge 
nannten xolal, Johu Xenzen, Ser. 





Gemuiblide Anterhaltung und Konzert 
. y- - - 92 nn . 
in ver Wiener-Bierhalle, Ecke drnerd x 
Sonntag, 4. Mär; '94.— Ania 
Gute Getränfe an Hamd. — Yuj einia 
Erunden ladet freumdlicht ein ® 


Dolyapfel 


za 31: Uhr Ntachm. | 
e gemüthliche 


Sonumg, 11. März ’M: Kaind!, Under! ır. Krauje. | 


Jeden Sonntag Rachmit. 4 Ahr, Bortrag | 


über die 


Zeichen der Zeit und Zukunft Jefu Ehrifli. 


@iutritt frei! 
sasS8s W. SUPERIOR ST. 


CHICAGO, 
At the close of business, Feb. 28, 184, 


RESOURCES. 


198.68 
50,000.00 
4.50.00 
105, 130.65 
16,401.50 
8,308.59 
2,136,411.53 


84,386,928,95 


Overdr: 


iu a BOB ee 
tocks and Bonds ee 
Furniture, and Fixtures. ....... . 
Current expenses anl taxes paid 
Cash and sigbt exchange 


LIABILITIES,. 

22. 22....81,000,000.00 

99,387.27 

35,630,00 
. 3,251,981.68 
81,336,928.95 

..0..+.%1,088,083.71 


Cirenlating notes 
ER 


Deposits July 12th. 189...... 


E. S. LACEY, President, 

D. B. DEWETY, Vice President. 
GEO. S. LORD, 2d Vice President, 
J. C. CRAFT. Cashier. 

J. C. MeNAUGHTON, Asst. Cashier, 
F. P.JUDSON, 2d Asst Casbier. 


Wichtig für Die 


Steuerzahler von Lake View. 


Der Unterzeichnete wird nodmal®, und zwar am 
Dlontag, den 5. Mär; 1894, von 4 Uhr Nadh« 
mittags bis v Uhr Abends, in 


H. H. Junſſens Hrundeigenlhums · Office, 


Ecke von Lircolu und Belmout Ave. auzutreffen ſein, 
um die fälligen Steuern entgegenzunehmen 
Kommt und eriprrt Eich ven Auffchlag bon 2 Pro« 
zent, den Ihr jpäter bezableu mußt. —ın9 
Albert Hahne, 
FSown:-Golieitorvon vake Biem. 


Irving Vlace Hotel, 
(hüber „Dotel Fıanro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 

Wir empfebier daifelbe unferen Geichäftsfreunden 
und derem „Familien zur geiüll, 2 enügung; verbunden 
mit 1. Klaſſe Reſtauration, iſt es im Herzen der Giadt 
gelegen. New York, den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. $:br. 189. 


FR. HOLLENDER & CO,., 


mporteurederbejteudeutihden Biere 
Ofice & Wholesale Department: 
115 to 118 ELM ST., NEW YORK. 
( “RATHSK ELLER” Staats ZeitungB’’dg 
Bran- } 273t0 277 BROALWATY, cor. Chambers St. 
x 14y9W. 125th ST., & 156 t0158 W, 126th ST. 
ches: ) 1 &31IRVING PLACE. cur. I4th Str. 
179 to 1851 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL. 
171, 108, Im 


9 


J 


M. SEELERS 


HOME MADE DELIRATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ave. (Dinter-@ingang Hublon Une. 
und Genter Etr) Spezialität: Selbflzubereiiete 
Bürjte, Fleiich: und Rauchmwaaren. Atimiilm 
Speziell für Samitag und Sonntag: Anlb3- uub 
Rinderbraten. Härings- und Hartoffel-Salet, mari» 
nirte und gebratene Keringe, Trout ia Gelee, Gänie- 
jauer, friiche Bratz, Yeber- und Metrivurft Haunburger 
Rauchjleiich und friich gepöfelter Schinfeu, extra fein. 
— hiermit Freunden un) Bekannten zur Keuut⸗ 
niB, daß ich miein ii, 1m 


Reparaturgefchäft von ara a nen 


von 48, u. Frazier Sir. nad 3308 Archer Ave, 
veriege. Aleide Sutter, Juwelier. 


Credit fuer Alle! 

Sroie Bargains in Anzügen und Heberziebern 
nah Maß gemacht od, fertige Waare. üriter Haile 
Palleı u. Arbeit qarantır. Au Sieidertoffe, 
äntel, Uhren, Staudubhren und Schmudiagen. 
Ahr könnt Geld iparen, wenn Ahr Eub an uns 
wendet. fprühjahrönioden find jegt fertig. Wir las 
den Sie zu einen Beiuce ein. Als wird abgelie- 
fert. jobaid dieerfte Anzahlung geleiflet worden üft. 

The Manufacturers Depot, 113 Str. 
Zimmer 42. Gegenüber der Poltsffiee. — Imzime 
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Veranügungs⸗Weaweiſer. 


Mibambra—q Flag of Truce, 
Ehicago Opera Houfe— Hermann the Great 


Kolumbie X H—Ihe prodigal Daugbter. 


&o 
Sch 
Wi 


5 


"denen die Temperatur 


FRKlart Etr-Theater—Romany Kye. 
Empire--Dr. Bil. 

Grand Opera Honfe—Annorent a3 a Samb. 
Kapymarket Theater Ihe blad Eroot. 


Mc Biders Theater—Rellar. 
oley8 Theater— A Mojaic of Mirth. 
ler Theater Xriftocracy. 


il 
ndfor—Eide trader. 


Ein neue Thermometerfülung. 


Das Duedfilber hat befanntlich Eigen- 
Ihaften, die es als Thermometerflüflig- 
Zeit wenig geeignet erjcheinen laflen, vor 


= Allem’ die, daß e3 jhon bei 39 Grad 


Geljius gefriert, aljo für Ymwede, bei 
unter Dielen 


Stand finft, ungeeignet wird. Sin fol= 


= >schen Füllen füllt man das Thermometer 
= gemöhnlich mit Alkohol, der bedeutend 


länger flüjlig bleibt als Quedfilber, dent 
nıan aber wegen jeines häufigen Waj- 
fergehaltes, der die Angaben jtört, nie 
volles Vertrauen jchenten kann. 

Da ift man nun auf einen anderen 
Körper verfallen, den die Chemiker To- 
Juo! nennen und den fie aus den Stein 
Zohlentheer heritellen. Das Toluol faugt 
kein Waller an, verdunitet auch jehr 
jchwer, gefriert erit bei bedeutend grö- 
Berer Kälte als Quedjilber und dehnt 
ih bei der Erwärmung gleihmäßig 
aus, paßt alfo jehr qut zur Thermonme= 
terflüfligkeit. Außerdem ijt das Toluol 
jehr billig und viel leichter als Qued- 
Tilber, man tan alfo das Thermometer: 
gefüß viel größer machen als jeßt, to= 
durch die Genauigkeit der Angaben ver- 
größert wird. Das Zoluol hat eime 
tiefblaue Farbe, die vom Glafe vielmehr 
abiticht, al3 die des Quedjilbers, fo 
daß bei Toluolthermometern leichter der 
Shermometerjtand abzulejen ilt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 
Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


x Vor der ethiſchen Geſellſchaft wird 
Prof. M. Mangaſarian morgen Vor— 
mittag im Grand Opera Houſe wieder⸗ 
um einen Vortrag halten. Das Thema 
desſelben lautet: „Was rechtfertigt die 
Todesſtrafe?“ 

* Weſt-⸗Pullman entwickelt ſich im— 
mer mehr zu einer deutſchen Stadt, und 
die Hoffnung erſcheint nicht unbegrün— 
det, daß ſich dort in wenigen Jahren 
eine anſehnliche Bevölkerung angeſie— 
delt haben wird. 

* Der Poliziſt M. J. Healy wurde 
geſtern unter der Anklage, Evans Nel— 
ſon am Morgen des Weihnachtstages 
ermordet zu haben, im County⸗Gefäng⸗— 
niß untergebracht. Der an jener Schie- 
herei ebenfalls betheiligte Poliziſt Mo— 
xan konnte noch nicht verhaftet werden, 
da ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt iſt. 

* Eine Anzahl der Striker in den 


F Eaſt Chicagoer Eiſenwerken iſt zur At— 


— 


— 


— 


— 


ocal.Punktte, 


e extra rpreiſe verlangt auf 
Katy: 


heit zurücgefehrt, und die Beamten der 
Merte behaupten, daß der Strife über- 
Haupt zu Ende jei. Vebteres wird indeß 
Son den noch Ausstehenden beitritten. 
Einer der Leiter des Strikes iſt verhaf- 
tet worden, mobei e3 fich herausitellte, 
Daß er erjt feit einer Woche in den 
Merken gearbeitet hatte. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
Bremwing Eo.wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860, 


Suiten und Grlältungen. Diejenigen, 
tveldhe an Hujten, Erfältungen, Heijerfeit, Halsweh u. 
f. w. leiden, jollten „Brown’s Brondıal Tro« 
he,“ ein einfaches und wirfjames Mittel, anmwere 
ben. Diejelben enthalten nichts jchädliches und fünnen 
geder Zeit mit vollen Vertrauen gebracht werden. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 


Pille durjjahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn« 
; bof, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
; Süden können ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str.- 
und Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Gtadt« 

ı Zidet-Dffice: 194 Clark Str. und Auditorium-DHotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 


Chicago & New Orleans Limited..I 1.35N 1445N 
Chicago & Memphis. ..........- ALBESEN 1SN 
€, & St. Louis-Diamond Special. 9.0N 18.108 
Springfield & Decatur. .......... ‚ 1 8108 
New Orleans Poitzug. .- ur een... 
Cairo & St. Louis... 
Bloomington Pajjagier 
Ehrcago & New Orlean 
ta — 
antafee Baflagierzug.. ...... ---- 
Rocdford, Dubuque, Eur Eity & 
Sivur Falla Schnelllug.........»» 1200 N 
Modiord, Dubuque & Siour Eıty.all,35 N 
Rodiord Pafjagterzug............1 3.00 R 
MRodtord & fsreeport 
Rockford & Freeport 5 


... 


nm w:o 


8558583 
EIEUB88 
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Dubugque & Rodford Erpre .30 
aSamftag Nadt nur bis Dubuque. ITäglich. "Ti 
Ed, ausgenommen Sountags. 


& 


Burlington:Rinie. 
cag0«, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Xidet- 
Office: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 
hof, Kanal und Adams Str. i 
} ü Ubfahrt Ankunft 


Büge 
eg und Streator.......... 8.308 16.25N 
oeford nnd Syorreiton 8.00 +735N 
11.208 * 2.40 I 


Hinots u. Jowa.... 
*12.45N *820R 


Denver und San Trrancidco 
Socelle und Rodiord.............t 4.30N 110.35 3 
Rod Falld und Sterling ... .....t 430N +10.35 B 
Omaha, Councu Bluffs, Denver...* 550N *820% 
Deadwood und die Blad Hilld... .* 5J0ON ! 
Fanſas City. St. Joſeph u Atchinſon* 6.10 R 
per Galveiton & Texas... .* 6.10% 
t. Paul und Minnenpolig * 6. 13 N 
Streator und Mendota ... ........* 6.15 N 
St. Paul und Minneavpolis 
Zanſas Eity. St Joſeph u. Atchinſon* 10. 30 N 
Omgaha Lincoln und Denver.......*11.00 N 
Taglich. +Täglıd, ausgenommen Eonntagd. 


Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
! Tidet-Difices: 
2 242 ©. Clark Str. und Dearborn: 
=) Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Ubjabrt. Ankunft. 

Marion Local H73OB WIN 

New York & Bofton *2:0N "T55N 

Samestu.un &.Buffalo 2ON KEN 
North Audion Accommodation SEN 99408 
Nerv York & Bofton................ TEN 7259 
Solumbus & Norfolt, Ba........... TEN 758 

* Züge, + Fäglid, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Srand Gentral Paflagier-Station; Etadt 
. Difice: 193 Elarf Str. 


ımited Zügen. Abfahrt 
een in nn24 1 O5 
ew 2 ze und Waihington DBeitt- 
buled Limited *10. 
ittsburg Vimited 


erton Accomodation au. 
Kolumbus und Wheeling Erpre®... 


New er MWafbington. Pıttöburg 
© umb Elenela 


RE RENTE 
cket Office, 195 South Clark Sıreer. 


br 7 y. + Daily excep: Sunday. 
ress 


md Beftibuled Yimited.* 6.25R 
“Zöglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Vestibuled u 4 
City & Denver Vestibuled Limited* 
City, Oolorado &Utah Express. .* 11.2 
‘4 
9 
1 


1.30 PM 7.30 Ah 
5 8.45 An 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Dfficed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 


: ß on Antunit 
poliß und Eincinmati.... *8.82 
jubianapolig uud Gincinmati.... ° 8.32N 
tie und Lonisbille ....... 8.282 
den und Louis ville 22222⸗ 2822 
“EDEN 


j 43 MW. Chicago Apr. 


‚„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. März 1894. 


J.M.CARROLL& 60. 


469-471 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 


Großer Feuer Verkauf. 


Wir offeriren Montag, den 5. März, 10,000 Dollars werth Dry 
Goods und Carpets, beſchädigt durch Feuer und Waſſer. für 10 und 25c am Dollar. 


Münlel. 


Jacken, werth 
8 . 48 | 


$4, Feuer:Ber- 


faufs- Preis 
75 feine Biber-{a- 
ten in jchwarz, 
blau und braun, 
werth 86, euer: 
40 feine Biber-as 
den,mit „Golunte 
bian*=ftragen, 
werth $10.00, 
Teuer: 
Vertaufs-Preis.. 


das Paar 


Berfaufs-Preis.. 


"Baar 


werth 82.00, 





2 


Preis 

das Paar 

65 ertra feine Ja⸗ 
den in ſchwarz, 
blau, branı und 
grau. die neues 
ten Facong, 
wertb 815.00, 
Feuer: 


s4: 98 
Verkaufß-Preis.. wer 


Einige diefer Mäntel find jehr 
wenig durd Wajjer beihädigt, | 
während bei den meiften derZcha= 
den unbemerfbar ijt. 


88 volle Grüße 


Preis 81.50 — 


Preis 





Preis 


hlankels. 


100 Baar qraue und weiße Blan-, 
fets, beichädigt 
durch Feuer, reg. 
Preis ðl, „Feuer⸗ 
Verlaufs“ » Preis 


160 Paar graue und weiße Blans 

..tets, beilere Qualis ’ 
tät, regul, Preis 
81.50, „ageuer= Vers 
faufs*» Preis das 


| 20 Paar. .Blantetz, grau umd |. i ädi 
weiß, ertra. Ihwer, fol 1sicht —R ur 


„Feuer-Verkaufs“ 


Steppdecken. 


ſchädigt durch 
Feuer, —regulärer 


„Feuner-Berkaufs“ 


35 beſſere Qualität 
Decken, gewöhnli— 
cher Preis 82.00— 
„euer: berfaufs* 


20,000 Yards ungebleichter 


Muslin, ‘ 
wenig beichädigt, zu die C 
Yard, 2c und — 
Werth bc und 7e. 
Oc „15,000 Yards gebleichter 
Mustin, 1 
T | feigt beichäßigt, zu, 20 
Werth Sc und 10c. 


die Yard, 3c und.... 


29. 


‚10,000 Yards reinleinene 
Hundtücher-Stoffe, Ac 
vs 
” —— und 10c. 


500 Yarda Galicoes,— 3 


wenıg beichädigt, wert) 
Sc und6c, per Yard 

rnit ns AUD 

15,000 Yd8. wollene 
Kleideritoffe, dur 


Steppdeden, bes 
Wajler bejchädigt, — 
wert) 20c, per Yard 


JB He 


48c 


49c 


50 Rollen rein wol» 
lener Teppiche, — 
regulärer Preis 75ec, 
per Yard 





Oben angeführte Preif? geben euch nur eine Ahrung, wie die Waaren verjchleudert werden. 


Sfatturnier. 


Der von Sfatfpielern der Norbdfeite 
bor längerer Zeit gegründete Statfiub 
wird am Dienjtag, den 6. März,Abends 
8 Uhr, im Saale des Herrn Ferd.Kuh— 
len, Nr. 254 €. North Upe., ein großes 
Breisturnier abhalten, wozu allefgreuns 
de des Sfatjpield aus Nah und Fern 
freundlichft eingeladen find. Die aus- 
gewählten jechs Preife find äußerſt ge— 
ichmadpoll, repräfentiren einen Werth 
bon 40 und werden ficherlich die glüd- 
lichen Gewinner in jeder Weije zufrie- 
den jtellen. &3 wird jomit auf alle 
Fälle die Betheiligung an diefem Iur:= 
nier eine jehr große fein. Das Komite 
hat außerdem umfaflende Vorbereituns 
gen getroffen, um den TIheilnehmern 
einen angenehmen Abend zu verjchaffen. 


— 


* Das Ehepaar Hermann und Frau 
Paulina Mendeljohn, wohnhaft Nr. 
729 N. Afhland Xve., hat am Mitt- 
mod, ven 28. Februar, jeine filberne 
Hochzeit unter großer Theilnahme von 
Verwandten und Freunden gefeiert. 
Der Rabbiner ©. Bauer hielt eine 
prächtige, tief ergreifende Rede. Leider 
ift der Jubelbräutigam jchon feit acht 
Monaten bettlägerig, modurh das 
ſchöne Feſt nicht unmelentlich beein= 
trächtigt wurde, 


Kleine Anzeigen. 





en ee 


VBerlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
u Verlangt: Agenten. - Gehalt oder‘ Tommiſſion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
inf Grafing Pencit, deicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bjs &125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelbeiten ichreibt an Die Monroe 
Graier Mig. Co., &. 17, La Grofir, umj, bio 


Verbangt: Alle Preffers und S ; 
4. März, Nachmittags 3 Ubr, v04 2. 14. 
Laflin Str. 


Verlangt: Collektor. Briefe: 


onntag, den 
Str., Ecke 


A 55, Abendpoft. 
eizung und Reinigung 


Verkangt: Gin Mann für 
rWoche. 4 La Salle 


V 
von 5 bis 7 Uhr Morgens. * 
Str., 5. Flur. 


Verlangt: Ein junger Manıı für innere Arbeit in 
inem Grocery:Store, guter „Zion marker”, 5809 W. 
3.Str. 

Verlangt: Ein SKlavierjpieler. 104 W, KRandolph 
tt. 

Verfangr: Agenten um Tfternjahen zu verfaufen, 
Suter Berdienit. Yincoln © 


38 ©. 
_Verlangt: Ein Junge zum Filler-Strippe. 473 N. 
Glarf Str. 

Verlangt: Ein Pianojpieler. Adrefe unter 3 1, 
Abendpoit. 


Verlangt: Wianojpieler, mıuk au im Saloon aufs 
warten fünmen, 144 CE. Madiion Str., Baiement. 
Verlangt: Gin itarfer unge, 16—18 Jahre, der 
engliſch ſpricht. 23 Michigan Nlve, 


Verlangt: Ein erfahrener Porter. 217 5. Ave., 
Bondy. 
Verlangt; Starker Junge, um an Lederwaaren zu 
arbeiten. Roſenblatt K Co. 37 Monroe Str. 


Verlangt: Erfahrener Zuſchneider an Lederriemen. 
Nojendlatt & Co., 237 Monroe Str. 


Verlangt: Zwei qute Jungen, am Waffel-Wagen 
zu arbeiten. Nachzufragen Sonntag Morgen. 3002 
Main Sir, 
guter Wagenmadher, ftetige Arbeit, 


Str. 


Verlangt: Gin 
35 ©. Halited 


Nunge für Pied und Bugap und 


Verlangt: Gin 
zu machen, 640 Larraber Str. 


ſich ſonſt nützlich 
unverheivatheter Bladſmith; muß 
1327 Lincoln ve. 

rlangt: Lediger Mann als Treiber für Päder: 
gen; einer mit Erfahrung vorgezogen, Empfehlung 
ud Kaution verlangt. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein 
erde beichlagen Fönnen. 


Verlangt: Tüchtige, anitändige Agenten für Sigar: 
en, bober Berdienit, genen Yar oder Sicherheit, im 
Seoßen dder Kleinen; Xieferung eventuell jelbit bes 
jorgt. M. Viert, 116 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Wurtender, oder einer, der e& erden 
will, mit etwas Eicherheit, jofort. 508 Urmitage Up. 
nahe Milwaulee Ave. 


Verlangt; Ein Gürtler, der Meſſing Indiren ver: 
ſteht; nur ſolche. Ecke Huron und Sedawick Str. 
Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar: 
beit im Bladjmity:Shop. 9. ©. Wenzel, Blau: 
battan, NE. —ıno 
Verlangt: Ordentliche arbeitfame Leute als Qud: 
agenten. Guter Berdienit. 5. Schmidt, 392 Mil: 
waufee, Ave. lınz3, iv 
Verlangt: Tüchtige Agenten, um Ihre und Kaffee 
auf Kommijfion zu verfaufen. Adrefie T 62, Abenp- 
poft. 7 d 
Verlangt: Männer fir den Eiſenbahndienſt, um 
das Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
ZTelegrapbiften, Tidet:, Erpreß: und Stations=NIgen: 
ten zu itbernehmen. zu erfragen: Superintendentss 
Office, Eidoit:Gde Monroe Str. und Yifth ve. 
Penußt den Glevator. —— Jay, Im 
Verlangt: Junge Männer und Knaben, um vas 
Telegrapbiren zu erlernen. Sofort nahjufragen beim 
Telegraph- Superintendent, 175 Wifth Abe. Imz,1v 





Verlangt: FinifhersVormann und Binijbers. 100 
18 Wie Etr. z fie 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


xäden und Wabrifen. 

Berlangt: Mädchen und Damen, um das Telegra- 
phiren zu erlernen. Eofort nadzu’ragen beim: Zele- 
graph: Superintendent, 175 Wiitb Ave. Unmʒ, Uo 

Verlangt: Mädchen zum Lernen der Verfertigung 
von fünſlichen Biumen. Peterſen, 1100 Milwaukee 


Uve., 3. Fiur, hinten. en Ha 
Maichiuen: Mädchen an Shop:KHpfen. 





Verbangt £ 


Verlangt Junges Mädchen, welches tagsliber Rie- 
derntachen erlernen will. 338 Larrabee Str. 
‚ Verlangt: Zivei gute Majbinenmädden um Xa- 
iben und Aermel zu nähen. 206 Eiybourn Une. 
Handarbeit. 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin fofort. 544 
Wabaſh Abe. 

Serlanot; Ein Madchen füt allgemeine Haysarbeit. 
Swöͤchentlich. Referenzen. Sörecht vor Sonntag 
Morgen. 341 24. Str, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Daus— 
orbrit. 307 M Ganrt, > ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter’ Diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeii. 


Verlangk: Ein Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1278: N. Aihlaud Ave., Yale View. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
feiner ‚Familie Nachzufragen Sonntag nah 9 
Uhr. 494 Sedgwid. Str. 


‚ Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Arbeit 
im Saloon. Keine Kinder, Süddeutihe. 353 N. 
Yıncolı Str. 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen für all- 
gemeine "ausarbeit. 329 34. Str. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 21 E. MadijonStr., 
Ecke Market. 


VBerlangt: Ein ungariſches oder deutſches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 5944 N. Robey Str. 


erlangt: Cine Frau in gejegtem Alter als Hausz 
hälterin bei einem Wittwer mit zwei Kinder. WADdr. 
D 60, Abenpdpoit. 


erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 3352 &. Park Abe, 

‚Verlangt!: Zei Mädchen, eines für Küche und 
eines Für leichte Hausarbeit. 495 Cleveland Xpe., 
Ge Lincoln. 


Verlangt: Alleinitehende ältere Frau zur Führung 
eines Heinen "ausbalt:ss, muß gut fochen können. 
Wochenlohn 82, Meidung bei Mrs. Seile, 1608-10 
Clybourn Ave, Morgens, 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Suusarbeit. 
4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: ‚Ein junge: Mädchen zur Etüge der 
Hausfrau. 261 Genter Str., 3. Flur. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 801 N. 
Halited Str., in Bäckerei. 

Verfangt: Fin Mädchen für alfgemein: Hausarbeit; 
muß engliich jprehen. 454 Garfield Ave. 
a See 1 ee 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden jür Haus: 
arbeit; muß Fochen Fünnen. Guter Xohn. Stleine Fa— 





milie. 365 €.. Divifion Str, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ins 
dern aufzupafien. 364 Zarrabee Str. 

Verlingt: Bivei gute ältliche deutiche Mädchen, die 
gut kochen fünnen. '1213 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 252 Wells Str., 3. Floor 


_ Berlangt: Köchinmen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sonntag und Montag vorzujpreden. 
& 6, North Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
959 Talmon Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 107 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Hausarbeit. 
GIER. Wood Str., oben. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 28, North Ave, 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Yamilien, Sotels, Reftaurants er: 
balten die beiten Pläße genen boben Xobn Durd) dı3 
erite Deutihe Wermittlungs: Injtitut, 605 N. Giarf 
Str. Eonntags offen. nz, Im 


| _ Verfangt: Ein ftarfes Dienjtmädchen für allgemeine 
| Smusarbeit. 6310 Halſted Str. fſa 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften werden ſchnell bedient 
bei Mes. Miedlincks Employment Office, 587_ Lars 
rabee Str, 8d33m 


Mädchen finden quteStellen bei bobem Sohn. Mes. 
Gifelt, 147 21._ Str. Frifch eingewanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. 13inli 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen fur zweite Ar— 
beit fir Familien, Hotel®, Reitaurant3 erbalten jo- 
fort befte Mläke gegen boben Xobn dur das erite 
deutiche Vermittlungs:Inftitut, 605 N. Clarf Str. 

2fblm 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätße in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 





Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 488 Milwaukee Ave. 

14jb, im 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gin tüchtiger Schneider,. der da3 Mab- 
uchmen und Zujineiden veritebt und alle Arbeiten 
machen lann, ſucht ftetinen Platz; auch außerhalb. 
Offerten © 66, Abendpoft. doſa 

Geſucht: Erſter Klaſſe Koch ſucht Stellung, gute Re— 
ferenzen. Offerten A 70, Abendpoſt. ſamofr 
Geſucht: Verheiratheter Mann, Iſtaelit, bittet um 
irgend welche Beſchäftigung; ſcheut keine Arbeit. G. 
55, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Wagenmacher, der jegliche Wagenar— 
beit ſelbſtſtäudig verſteht, ſucht Stellung. Nachzu— 
jragen. 25 Cleavet Str. 

Geſucht: Ein tüchtiger Bäcker, ledig, der ſelbſtändig 
an Brod und Cake arbeiten kann, ſucht Stelle, Stadt 
oder Land. Baker, 1305 W. Huron Str. 


Geſucht: Ein, Schneider und Zuſchneider, der in 


neuen, ſowohl als auch in Reparatur-Arbeiten gründ— 
liche Kenntniſſe hat, wünſcht einen beſtändigen Platz. 
Adreſſe: 250 S. Halſted Str. 


Ein tüchtiger Wurſtmacher mit guten 
e der Shboptenden und Einkaufen ver— 
ft jucht zum erften April Stelle. Geil. Offerten 
iinde man an Bender, care of Mr. Gocbels, 27 
Fullerton Ude, 8 


Sejuht: Intelligente Mann fucht gute Agentur. 
Referenzen. Offerten A 100, Abendpoſt. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, verheirathet, 
ſucht irgend welche lohnende Beſchäftigung, in jedem 
Geſchäft verwendbar. E 59, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein kräftiger, ſtarker Mann, Iſraelit, 
ſpricht gut engliſch, ſucht Beſchäſtigung in einem Gro— 
cery⸗Store, vder irgend etwas Anderes. Beſte Zeug⸗ 
niſſe. S. Freundlich, 406 Heury Str. 


Geſucht: Stelle bei gutem Ingenieur, 15jährige 
praktiſche Erfahrung, Lizens erſter Klafſe, Referen: 
zen. A. B. 217, Abendpoſt. 


_ Gefucht: Vormann m Brod und Rolls fucht eine 
Etele. 4. D., 14 3. Place. 2mz3 1w 

Geſucht: Ein junger, nüchterner Mann, wohlbe— 
wandert im Saloon-Geſchäft, ſucht Stellung als Bar: 
tender. Offerten erbeten unter: G. 61, Abendp. fſa 








Geſucht: Ein guter Wurjtwacher ſucht Stellung, 
beſte Referenzen. Adreſſe O 74, Abendpoſt. h 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


— 





Verlangt: Eine ungariſche Frau für Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. Nachzufragen 56005 Peoria 
Str., Sonntag. . 


Gejuht: Zwei Mädchen juhen Pläsge für Kitchen: 
arbeit oder Yaundrp im einem Neftauvant. 108 On- 
tario Str., Bafement. 

Gejudt: Gin Isjäbriges deutjhes Mädchen, no 
nicht lange im 'xXande, judht Stellung für Feichte 
Sausurbeit. 5239 Gentre Ave, Karte, 





_ Geiucht: Fin junges jüoiihes Mädchen fugt feihte 

Hausarbeit. 5O N. Wood Str, dä 
Gejuht: Eine mitteljährige Flau ſucht einen Platz 

als Hausbhälterin oder für Hausarbeit in einer klei— 


nen Familie. Nachzuftragen Sonntag Nachmit 
141 after Str, Pe —— * 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
— anher. Diaz. BEEBIR, 3: Am. DaB Ware. 
Gejaht: Ein junges Mädden mwünjht einenPlag 
in einer Saundey. 149 W. Grie Str. 
Gefucht: Zwei Deutihe Mädchen fuchen, Stelle in 
Neftaurant oder Hotel; möchten zu Haufe. logiren. 
Yu erfragen 457 Lincoln Ave., Reitaurant. 


Gefuht: Selbftitändige Milinerp-Hrbeiterin fucht 
Stelle als eriter Irimmer. Gefl. Offerten B 65, 
Abendpoft. 


Geiuht: Eine gute Kleidermacherin wünſcht Be: 
häftigung außer dem Haufe. 1052 Wellington Str. 
jmodi 

Tamilien-Wäjche zu wachen. 140 Zur: 
into 


Geſucht: 
ling Str. 
Gejuht: Wäjhe wird in’3 Haus genommen und 
gut beiorgt. 283 Dayton Etr., hinten. ſmdi 


Geſucht: Eine junge Wittwe fucht einen Nas als 
Haushälterin bei einem älteren &errn. Mdreffe © 
74, Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtige Köchin und Mädchen für Hausar- 
.- judhen Pläge bier oder außerhuld. 361 Eiybourn 
e. 








Geſucht: Erſter Klaſſe Kleidermacherin ſucht Ar— 
beit in und außer dem Hauſe, kürzlich von New Wort 
angetommen, feinſte Arbeit garantirt. Madame 
Reah, 175 Huron Str. jmo 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, großes Frontzimmer für 
leihre Suushaltung an jaubere Leute. 343 Wells 
Str. dſa 

Zu vermiethen: Reinliche Schlafſtellen, 75 Tems 
per Woche. 135 Milwaufee Ave. 20fe, In, dd 


Fine alleinftehende Wittfraun fuht anftändige 
Boarders. 197 W. 13. Str. i 


3. —di 


3u_ vermiethen: Gin Schlafzimmer an einen jun: 
gen Mann. 47 Ordhard Str. 

Verlangt: Boarders. $3.50 per Woche. 4926 XRood 
&+ 
Sit. 

Zu vermiethen: Ein fhönes möblittes Frontzim: 
mer an einen oder zwei "Herren, billig. 294 Wels 
Eir. 

Zu vermiethen: Billig, zwei Frontzimmer für Her- 
ren; feines Haus, bei dDeuticher Wittwe. 430-182 W. 
Indiana Str. 


Zu vermiethen: Zimmer nebft Koft, 83.50 bis $4 
Die Woche. 317 E. North Ave. 


Verlangt: Roomers. 75 Cents wochentlich. 
Sedgowick Str. 


Zu vermiethen:, Zimmer, möblirt oder unmöblirt, 
an Frau oder Mädchen. 264 Augufta Str., Hinter- 
haus. Eingang au Pauline Str. 


Su vermiethen: Möblirte Zinımer fowie Boarder 
verlangt. 179 W. Late Str, 3,103 

Zu vermiethen: Billig, ein möblirte& Zimmer. 121 
D. Obio Str. 

Zu vermiethen: Bei oder vier helle, bübich mö- 
blirte Simmer mit Küche für eine ruhige Yamilie, 
jebr billig. 360 Xarrabee Etr. 

Zu dermietben: Möblirte Zimmer mit Benugung 
des Pianos. No. 3 Karl Str. 








339 














Zu vermiethen: Ordentliches Mädchen tann Board 
erhalten. 347 North Ave. 

Zu vermiethen: Billig, ein freundlich möblirtes 
Frontzimmer an einen oder zwei Herren oder zwei 
Mäpdchen, gutes Heim, parterre, mit oder obue 
Board, bei einer alleinftehenden Frau. 42 Sedgwid 


Str. 








„Bu bermiethen: Große unmöblirte® Zimmer an 
ältere rau, $4 per Monat. Mpdreffire B, care of 
News Depot, 2832 North Ave. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 21 Wells Str., eine Treppe bod. 

Zu dvermiethen: Möblirtes Zimmmer mit Bad, paj: 
jend für zwei Herren, jehr billig. 1258 Wolfram St., 
nahe Seminary Ave. 


Zu vermiethen: Saloon und Halle, billig: fieben 
Sabre altes Gejchäft; dajelbit befindet fih Pollings 
Pag, KHlub-Meetings. Guter Anfang jekt vor Der 
Wahl für einen neuen Daun. U. W. 373 S.Wood 
Str. 

Zu vermiethen: Aeltere deutſche Wittwe hat Zim— 
mer für einen anſtändigen älteren Herrn. Adreſſe: 
O. 67, Abendpoſt. 

Boarders verlangt: W Larrabee Str. 


Zu vermiethen: $14, 5 fhöne Zimmer, 306 Bur⸗ 
ling Str. 
3u vermiethen: Schöne helle Zimmer mit beques 
mer Ginrihtung. 857 Clybourn Ave. 
Anftändige Boarder finden gutes und billiges 
Sein. 3937 Wentworth Ave., oben. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 43 Peatjon Er. 
I 


imo 








Zu dermietben: Cottage mit 7 Zimmern, Gas, Bad 
und Stall. 337 N. Robey Str. 


Zu vermiethben: Schönes, großes möblitnes Ftont⸗ 
zimmer für einen oder zwei Herren. 91 Wisconjin 
tr 


i 
S 





Zu vermiethen: Zwei anftändige Männer finden 
reinliche Sinmer mit guter Koft.- 173 GC. North Ave., 
nahe Halfted Str., 1. Flat. 

Bu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, für einen 
oder zwei anftändige Herren, $2 die Moche. 207 Wells 
Etr., 2 Treppen. 


ji Verlangt: Gute Boarders. Bi ®. 18. Str. 
Zu vermiethen: Mehrere möblierte Zimmer. 1120 
Milwaukee Ave. 


In Pflede geſucht: Kleines Rind; gute Pflege. — 
Dannenberg, 1006 Diverjey Ave. 

Zu vermiethben: Wohnung und Stall, gute Geles 
genheit für Milh-Geihäft. 189 Elybouen ade. 

Zu vermiethen: Hübſches, möblirtes Frontzimmer. 
37 Sigel Str. ne 

Bmei ordentliche Leute finden gute Koft und Lo— 
6:8. 5 Augufta Str. 





— — 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer für Boarders. 
130—132 Ohio, Ede Wells Str. —ja 


Zu vermiethen?: Etore für Schuhe, Hardtvares oder 
Saundry:Gejhäft. Nahzufragen 738 Eliton Ave. —ia 


Zu vermieten: Biwei Ed-Läden an Oft Divifion 
Str., ausgezeichnete Lage für Druggift. Bu er: 
fragen 374 ©. Divifion Etr., Ernft Stod. Imziw 


Zu vermiethen: Heizbare Front: und andere Schlaf- 
zimmer, von IB. 177 €. Ohio Str. Ailm 


" Berlangt: 2 gute Boarders, 249 M. 13. Str. 





ſſa 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, an einen 
oder zwei Herren. 149 Clybourn Ave. fſa 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Wegen Umzugs, 
eine Wohnung und Stall, für ein Milhgeihäft pai= 
jend. 2 Seymour E:r, fria 

Zu vermiethen: 2 möblirte Syrontzimmer an 9 
Herren. 395 W. Randolph Str. tie 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


u miethen aejuht: Gin alleinftebender Mann 
wünjht ein möblirtes Zimmer bei einer alleinftehen« 
den Frau. Adreſſe A 7T, Abendpoſt. 


Zu miethen gejucht: Von einem Seren, ein möblies 
tes Zimmer, an Welt Divifion Etr., weitli von 
Aihland Ave., oder Nachbarſchaft. Man adreſſire: 
A. B. 134, Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Wier oder fünf Zimmer auf 
der Nordjeite, billig und in guter Nahbaridhaft. ©. 
Theel, 1162 N. Halited Str. 

Zu mietden gejuht: Zimmer, Board und Gtall. 
T 61, Abendpoft. 

‚gu miethen gejucht: Helles Flat, fünf biß ſechs 
Zimmer und Badezimmer, nahe Lincoln Bart. Apr. 
mit Breisangabe % 100, Abendpoft. 

Th — —ñ — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





„ Partner. Ein junger Mann mit einigen hundert 

Doltars lann ſofort in ein gutes Geihäft eintreten. 

—— nicht nöthig. 1849 N. Aſhland 
Ave. 

Ben —— 

Vartner. Ein lediger Mann mit etwas Geld 


wünſcht ſich einen kleinen Geſchäft zu betheili- 
gen oder ein folges ausuf . Mrefle-G 75 
Abendpoſt. Be ' 


Be sg — —— —— 
Ein alleinſtehender Geſchäfts mann wünſcht zur beſ⸗ 
Be Feen leines Gejchäftes einen —— 
oder Partnerin mit etwas ital. Offerten E 
134, Abendpoſt. — 


Verlangt; 


Partnerin zur Uebernahme einer dar⸗ 
Dfferten D. GE. 135, Abendpoft. 


Partner verlangt: Gin Mann, welder ein Re: 
Be in 1 Saloon übernehmen will, oder als 
Partner für nz, unter günftigen Bedingungen. 
1% W. Randolph Eitr, BEN 


—— Sleibiger tüchtiger Mann, ftadtbefannt, 
mit beften Weferenzen, möchte mit $50 als Nartner 
a a u gute Belohnung demjenigen, 
er Ibm dauernde Stelle 344 * 
Abendpoſt. verſchafft. Offe 


Partner verlangt: Mit Mo Dollars, fofort, zum 
Beitritt für rentables Geihat wretten G. 58, 
Abendpoft. Geſchäft. Dfferten 

Verlangt: Ein Cornivemater als Wuriner, 1199 Mil» 
waukee Ave. ter als Burtner. 1 


ek — 
Unterricht, 
(Anzeigen umter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifh Lejen, Schreiben und S in dreißig 
Stunden Iebrt Herren umd ee a ufapıne 
Spradlehrer Moeller, 548 Yarrabee Str. dja 

Englifcher Unterriht (auh Damen) in Kleinklaflen, 
gründlich, ichnell, ebenjo Buhballen ihnen %% 
w.; Zags und Abends. Anmeldungen zu_ neuen 
Klafien jegt erbeten. Prof George Jenffen, Prinzi⸗ 
pal, geprüfter Xebrer, ‚Bjährige Hiefige Erfahrung. 

andelsjhule. 844 Milwaukee pe, Ede Divifion. 
Mäpige Preife. 16no,didojabin 
en — — ,  jem,D ‚ea 

Unterriht im Englifhen für erren, 
6 Stunden wöchentlich, 2 per Damen Bez8 
führung, Tupewriting u. j, m. "Xehrer, Mein: 
Glafien. Tags und Mbends. Nifiens Bıinck Gol- 
lege, 467 Milwauter « Gde Chicago pe. Ber 

Mobw 


onn i⸗tt 





Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sanger Kredit. 
u weniger als Baarpre 


Könnt Ahr irgendivo in der Etadt fo billig faufen? 
Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder ein ns 
aug und ein re ® 
für $1.00 per ode. 
Bwei Paar Gardinen für Euren Beitor für 25€ 
der Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreije. 


. A. Ju ul, 162 Waſhington Str., 
— nahe dem Herald⸗Gebäude. 


rise, 


165, 1m 


$2.99 für eine Tonne befte mweide 
Lump=:Roble, ins Haus geliefert. , Ehrlices 
Gewicht garantirt. Aodrejfire: 
The Union Fuel Company, 
508 @. 12. Etraße. 
Wegen Geibäfts- Aufgabe, Notious, 


Qu verkaufen: 1b 8 
Candy, Spielwwaaren, Showcaje, Store:Figtures, für 
1211 Armitage Ave. 


irgend einen Preis. e 
Za verteufen⸗ Eine vollſandige Re⸗ 

Zu verkaufen: Eine vollſtändige erſter Klaffe 
— ——— vorzuſprechen: 458 N.Elart 
Str. \ 

Zu faufen gejudt: 2 
PR gegen wöchentliche Abzablung. 
Q. 81, Abendpoft. 


Fu verkaufen: Billige Butcher-Eishor. 39 E.Rorib 
de fnw 


17fe, Im, mmf 


Gin Billet von Deutihland nad 
tlihe Adrefle: B. 
{mo 


Kuhmilch; wird auch auf 


erkanfen: Friſche 
Be RER Sn Hermann, 367 CEly⸗ 


Verlangen ins Haus gebradt. 
bourn pe. 
—— an 

Zu verkaufen: Fin guter Rochofen und ein Bir 
cncle. 289 W. Chicago Ave. 

Muß verfaufen: Wheeler & Wilfon Nähmajhine 
No. 9. 295 Sedgwid Str. 

Notiz! Kommt zu dem großen Verkauf jeden Tag 
diejer Yoche. Meltausftellungs=Gounters, Show Ca: 
jes, Saloonsfirtures, Ranges, Sajes, Pool ziihe. 
1088 W. Adams Str. 26fb Iw 
a 

Weſtfäliſcher Pumpernickel von jetzt an echt und 
ihmadhaft zu haben bei A. Schlenkert, 4 "ER 
port Ave. Order gleich beforgt. rſa 
Staaten-Rechte für werthvolles Pas 
tent, wird in jeder Familie gebraucht, zahlt dreifas 
hen Profit. Günftige Bedingungen. — 
73, Abendpoft. f, Iw 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig 2. Simmermann, 
148 Elybourn Ave. 2456210 

Alte und neue Saloon:, Stores und DfficeGins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, —— 


Shelving und Grocery⸗Bins, Eisſchränke. 28 ©. 
North Ave. Union Store Fixtute Co. 2agli 


Zu verkaufen: 


$20 Taufen gute,neue „High-Arm“-Nähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahrearantie. Domeitic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Fldridge $15, White $15._ Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Etr., Abends offen. biv 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3u verfaufen: Gin Buggd- Pferd mit Geibirr und 
Cart, billig. 2499 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Ein ftarter, augfeiter jchwarzer Wal: 
lab. 1357 Milwaulkee Ave. 


Zu verfaufen: Vier gute Vierde, Baar oder Zeit. 
. 9. Hofimann, 1018 Mead Str., nabe Gortland 
tr 


Zu verkaufen: Kaninche, Lapin Belier Hänge— 
ohren). 867 Fairfield pe, nahe North Ave. 


Zu vertaufen: 2 Vollblut⸗Pug⸗ Hunde, 2 deuriche 
ftiffs. ON. Market Str. 


Zu verkaufen: 3 junge Pferde, billig. 1537 N. Lea⸗ 
vitt Str., nahe Clybourn Ave. 


Bu verfaufen: Drei gute Pferde, billig. Eigentbit- 
mer verläßt die Stadt. 221 Rumjey Sır., nahe Dil: 
waufee Ave. und Divifion Str. 

Zu verkaufen: Ein Bierd, acht Nabre alt, guter 
Räufer. 58323 Shield3 Ave, Englewood. 

Zu verfaufen: Gin Kohlenwagen, Pferd und Ge: 
Ihirr für $45, aub einzeln. 3151 ©. Halfte Str. 

Zu verlaufen: Für $75, zwei Yugpferde, ein 
Dump-Wagen, 1 Tem, Sgerneb. Südojtede North 
Uve. und Baulina Str. 


850 baufen ein 5 Xabre altes Pierd, werth doppelt. 
318 Sheffield Ave, 1. Flat. 





Zu verfaufen: 2 Pferde, 800 bis 1000 Pfund fchtver, 
leichter Z-Spring-Wagen, Geſchäfts-Bugoy und Cart, 
Garpenter-Wugen für $10. 399 Clybourn Ave. 


- Zu verfaufen: Gutes Augav- oder Delivery- Pferd. 
Preis 25. 45 N. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. Kein Gebraud 
dafür. 850, werth daS Doppelte. 360 Haſtings Sirt. 
Zu verkaufen: 20 befte Arbeitspferde, Wagen, Zus: 
ies, Geihirr, und das gut etablirte Mehl: und 
— muß Alles verkauft werden. Nachzu— 
ſpagen am Platz, 700 N. Lincoln Str., nahe Mil— 
waukee Ave. 


Bu verfaufen: Für $10, 6 Monate altes Füllen, an 
Kinder gewöhnt. TI W. 21. Str. 

Verlangt: Berd und Wagen in Gegenleiftung für 
Painter-Arbeit. zudreflire &. M. 140, Abenppoft. 

Zu verlaufen: Zwei noch qute Pierde zum Preiie 


von $10, Eigenthiimer hat feinen Sebrauh für die- 
felben. 5013 S. Carpenter Str. 


gu verfaufen: Gin junges Pferd und Buggy, auch 
einzeln. 513 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, megen Geihäftsanfgabe. 
HEN. Aihland be. 2ije,im 


Muß verfaufen: Ein Braß teimmed Yugan, Gin: 
jelteam=Gejhirr, ein Bony, ein billiges Pierd. 975 
Milwaukee Ave. Ha 


Zu verfaufen: Gin leichter Topwagen, pafiend für 
Zeitungsträger. 936 54. Str., nahe Halitev Sir. 


25 faufen gutes Top-Bugay und Geibirr, $40 
junges gejundes Pferd. 554 Didjon Str. IM 


"Zu verfaufen: Drei Brid-Wagen, Erpreh- und Rob: 
len: Wagen, zwei Doppelt:Geidirre, ein Arbeitspfend, 
ein Bugan- Pferd, billig. A. W., 3739 ©. Wood Str. 


Zu verfaufen: Chter junger Mops. 24 GoctheStr. 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Sa: 
narienvögel, Andreasberger Roller im vorzüglichiten 
Gefang, ferner echte Andreasberger Waltzerſche 
Stamm und Zuchtweibchen, Papageien, Qauben, 
Käfige, alle Sorten Wogelfutter, mir importirte 
MWaaren, zu enorm billigften Preifen. 104 Blue 33: 
land Ave. Tiblın,mijın 


_ Andreasberger Roller und Sarzer KRanarienvögel, 
Solpfinten, Hänflinge, Wholejale und Retail. 3912 
Ucher Upe., nahe State Str. 94fe, In, jmm 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Shule für Zufhneiden um Kleidern 
machen von Frau Diga Goldzien, 
59 R. Clar! Str. 

Chemalige Leiterin der berübinteiten Schnittzeichens 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Geichmad auss 
bilden und fi franzöfiihen „Chic aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in die Schule und jertis 
gen fich dort ihre Toiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
felben zugejchnitten und ausprobirt, maß eine große 


Eriparmig ik. Schülerinnen können täglich eintreten. 
16nobw 


Löhne, Roten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art kolleltirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wm. 
Krebpes, County⸗Conftabler, 76 5. Ave., Summer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittans bis 
10 Uhr. 17fe,Im 

John M. Bredt& GC o., das befannte deutjche 

umwelierGejchäft, im Columbus:Gebäude, 103 State 

te., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Aumelen 
eu Abihlagszahlung und mat alle RM es 
rareturen zu fabrifpreijen. 19je16m 


Schulden! Schuldenl Schuhdenl 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort Follektirt. 

— Reine Zahlung ohne Erfolg — 

Ronftabler immer an Hand. 

PVeoples Collection Agency, 

92—94 SaEalle Str. Simmer 37. 

» Deutih wird bier gefproden. llinb 

Da mich meine fyrau, Ghriftine Ecegers, verlaffen 

t, warne id dermann ihr etwas auf meinen 

amen zu borg George Sergers, früher 528 

Root Str. 


Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und ver= 
kauft Frame⸗ Häuſet zum Fortſchaffen. Imzim 


Damen, melde ihrer Riederkunft 
finden freundliches Keim. 12fb, Im 
93 WB. 12. Straße. 


Plüfh:Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und mobdernifirt. 212 ©. Halfted Etr. 19j:pb 


Tide Arten GHoararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Sriejur und Verrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratiß solleftirt. 212 
Milwaulee Une. Offen Sonntags. Wocli 


Heirathsgeſuche. 
i ter di Nubtik koſtet für eine 
— er Gintanitung einen Dollar.) 


Aufrichtiges Heiratbsgeiuh: Alleinftebender Wittiver 
in mittleren ahren, von annehmbarem Aeußern, 
nüchtern, jparfam umd friedlichen Charakters, münjcht 
mit einer anftändigen, gebildeten, in gleichen Alter 
ftehenden Mittwe oder Mädden in_gejegtem Alter 
zwed3 Heiratb befannt zu werden. Etwas DBermögen 
errwünjcht, jedoch micht abjolut nothiwendig. Gediege: 
ner Charakter Hauptjache. Verichwiegenbeit Ebrenjas 
be. Nur jolche, die auf ein glüdliges yamilienleden 
refleftiren, belichen zu adreſſiten: E. 57, Wbendpoft. 


Heratbögefub. Ein Mann in mittleren Jahren 
mit — *2 und Vermögen wünſcht die 
veianntſchaft eines älteren Mädchens oder jungen 
Winwe von häuslicher Gefinnung, gutem Charakter 
und mit Vermögen zu machen zweds Deirath. Nur 
ernftgemeinte Offerten werden erbeten unter U 6l, 
Übendpoit. Vermittler vetbeten. 


———— 
Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zeieren Am 26. Februat, eine Hündin, eng⸗ 
uzae ian trug breites, ledernes, mit Mei: 
fing beiblagenes Halsband. 3500 Belohnung. J. 
Warelfiewicz, 1812 48. Etr. 

: Gin Mopsbund: hört auf den Namen 
ie  ipzugeben gegen Belohnung. 148 Dägond 


Str. 


entgegenfehen, 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


»  Großartige Gelegenbeit! 

Der jchnellfte Käufer erhält dieſen großen Bar— 
ain. Umftände ziwingen mic, meinen qut gelegenen 
igarrenz, „ „onfectionerye und Notion= 
Store für nur $165, theilweile an Zeit, loszuſchla— 
gen. iethe mit drei Zimmern, in gutem Steinz 
gebäude, nur $10. Dies ift umitreitig die beite Gele: 
genbeit, je zuvor in Chicago offerirt. 362 %. Str., 
nahe Shields Ave. Difen Sonntag Vormittag und 
Montag. 


‚Brillante Gelegenpeit! 
GEiner_der feinjten und beitgelegenen igarren- und 
ancysConfectioneryeStores, verbunden mit Seit: 
Hriften, „Zeitungen, Schreibmaterialien und Waſch— 


anftalt-Cffice an Nortb Ave, mit einem feinen und | 


vollftändigen Wuarenfager, jowie auch eleganter Ein- 
tihtung und Indianer-Figur u. fw. 
Spottpreis von 8200 losgeſchlagen werden, theilweife 
an Zeit, wenn gewänjcht. Billige Miethe mit Wobn- 
aimmern. Sprecdet jofort vor: 30 €. North Ave. 
Shen Sonntag Vormittag und Montag. 


Billig, bilfig, billig! Muß unbedingt verkauft wer: 
den: Einer der beiten Milwaukee Ave. Zigarren, Tas 
bat, Candy: und Notion-Store® mit großem Bor: 
rath und guter GCinrihtung. Nur 8225, billig für 
10. Billige Mietbe mit ihöner Wohnung. Theil: 
weile an Zeit. Kommt jhnell für Diefen großer Bar— 
gain. 152 Milwaukee Ave. Offen Sonntag Bor: 
mittag und Montag. 


Muß jofort jpottbillig verkauft erden: Bert 
gelegener, mit großem Vorrath verſehener Grocery— 
Store, elegante Einrihtung, nur $425, billig für 
das Toppelte, gutes Pferd und Wagen, billigeMiethe 
mit Wohnung, feine Konkurrenz, tbheilweiie an 
monatlichen Abzahlungen. Kommt jofort. 659 Blue 
Iskand Ave. Offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Ein gutes, altes Schneidergeihäit, 
fofort. 5 W. 2. Str. ddoſa 


Zu verlaufen: Kleiner Grocery- und Delikateſſen— 
Store, guter garenvorrath, gute Nachbarſchaft, 
fehr billige Mietbe; anderer Geſchäfte halber bil- 
lig. Nahzufragen 254 €. North Ave. mija 





Zu verlaufen: Gühitige Gelegenheit für den rich: 


tigen Mann! Suloon-Hauptquartier, wegen Krankheit | 


billig zu verkaufen. Näheres ertheilt: The Wuder & 
Bir! Vrewing and Malting Co. 


Zu verfanjen: Grocerie. 113 Ha 


Yu_ verkaufen: Gut gehender Saloon, nube Stod- 
Yards. Billige Mietbe. Kleines NKupital erforders 
i 3152 Shields Ave. W. Bauftian. 


Zu verkaufen: Vogelgeſchäft, billig. 1912 Archer 
Uve., Ede Stute Str. 3mz, Iw 
Zu_ verlaufen: Candy-, Spielwaaren- und Zigar— 
ten=Store, zu_ jedem annehmbaren Preije. Billige 
Miethe. 861 Lincoln Avbe. 
gu verfaufen: Gin jeit vier Nahren _beitehender 
Crochery⸗Store, trantheits halber billig. 771 Lincoln 
Ave. 


Zu verfaufen: Brod-Route mit feinem Pierd und 
Wagen. Wprefle: B. 64, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zigarren: und@undy:Store. 68 Shers 
man Str. 

Eeltene Gelegenbeit: 
Confeltions-Geichäjt, mit 
wegen Sterbefulls verkaufen. 
Canal Str. 


Zu verkaufen: Gin vollftindig eingerichteter But— 
her-Shop. 45 Wallace Str. 

Zu verlaufen: Grocermp:Ztore, gute Lage, mit al: 
lem Zubebör, ichöne Nauseinrichtung, billig. Wdrejs 
fen erbeten unter: DO. 64, Abendpoft. 


Er 


>iIE, 


ng3 





iM mein Zigarren: und 
eleganten Soda:Apparat, 
Konımt gleiy. 04 S. 


gu verkaufen: Ein gutgebeuder Meat Market, in 
guter Nahbarjchaft, mit oder obne Werd und Wagen, 
billig für Vaargeld. 3008 Portiund Ave. jmo 
gu verkaufen: Zum balbene Preis, Grocerp:Store 
mit Pferd und Wagen, Ales volitändig, muß jofort 
verfiufen; billige Mietbe. 305 Elybourn Ave. Offen 
Sountag Morgen. 

Zu berfaufen: Gin guter Qutcher-Shop. Billig. 
MWrigbtivood Ave. und Terrace BI. 

Zu verfaufen: Zu Gurem eigenen Preis, auSges 
zeichnete Grocerd, gute Yage, billige Miethe, Kommt 
jofort. Nachzufragen 2465 Yarraber Str. 


8325 kaufen, ivenn jofort genommen, guten Gros 
cry: Store mit Pferd und Wagen. Miethe, mit vier 
Zimmern und Stall, $18. 70] winman Str, mabe 
Plus Nsland QAve und 2. Er. Offen Sonntag 
Morgen. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife an Damen, 
Material und Einrichtung für ein Korjet:Sejchäft. 
GorjetS werden auf PBeitellung gemudt. Geichäft wird 
koſtenfrei gelehrt. Adreſſe: P. X. 8, Abendpoit. 

Zu verkaufen: Billig für Baar, ein gutgelegener Zi— 
garren-, Tabak-⸗, C tion-⸗, Notion- und Schreib— 
materialien-Store, te Grocery u.ſ.w, mit Wohn— 
zimmern. 591 W. Harriſon Str. 


Zu verkaufen: Feines Delikateſſen-Geſchäft mit 


großem Stock, gute Geſchäftslage, Krankheits halber 


für 8100. Näheres bei E. Rothe, 19 Tell Court. 
Zu verlaufen: Billig, ein Blackſmith-Shop. 511 

S. Canal Str., Sonntag offen. 
Zu verkaufen: Cigarren-Fabrik mit guter Baar— 

Kundſchaft. Adreſſe E 54, Abendpoſt. doſa 


Zu verkaufen: Billigſt, ein gutgehender Zigarren-, 
Candy: und Grocery: Store. 146 Blue Island Xpe, 
dDfija 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon in Niverdale; 
gute Lage, Ede, Bridbaus, Pitödig, mit 10 Zinmern, 
gutem Keller; eignet fih, um Boarders zu halten. 
Austunft ertheilt Hermann Eblert, Keufington, N. 
Difice: Kenfington Uve., nabe Front Str. 


Die Eigenthümer eines neuen wertbvollen Gebeim= | 


niffes, welches das Gewicht der Butter verdoppelt und 
dDiejelbe reiner macht, find gewillt, Fabrikationsrecht 
zu mäßigem Preije abzutreten. Große Profite kön— 
nen erzielt werden. 
T. Bairſtow K Co., 
cago. 


Chi⸗ 
Afe lw 


10277 Maſoniec Temple, 


Zu verkaufen: Ein altes Holz-, 
und Feed-Geſchäft mit guter Kundſchaft, 
reiſe. Zu erfragen 550 W. 12. Str. 

Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, gut gehender Sa— 
loon wegen Uneinigkeit zwiſchen Partners. Preis 
$500. 50 Home Eır. fia 


Koblen:, Mehl: 
wegen Ab: 
Afblw 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 772 
N. Halſted Str. fſa 


Bu verfaufen: Möbel:Geihäft. $250. 431 Stute | 


Str. fia 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Meat Market, tves 
gen Übreije. PBreis $350. Günftig für einen gollän- 
der. Adreſſe T 67, Abendpoft. fia 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Geld zu 
auf Möbel, Pianos, P 
Rutiben uf.m, ſprecht 
fice da Fidelity Mort 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.obhne Defs 
fentlichfeit und mit dem Norredht, daß Euer Gigens 
tum in Eurem Befig verbleibt 


Gidelitpy Mortgage Soan Ga 


Ancorporirt, 


MWafhington Str, erfer Slur, 


zwiihen Clart und Dearborn, 


oder: 831 68. Straße, Engelewood. 


eder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siüd-Chicago. l4apbıo 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. m. 
Rleine Anleiben 
von 820 bis $10 unfere Specialität. 8 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 


die Anleihe machen, fondern. laffen diejelben in Ahrem | 


efitz. 
Wir haben das 
aröbte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Eurem 
Vortpeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
derwärts hingebt. Die fiherite und zuverläffigite 


I chert. 
Vebandlung zugeſi L. B. French, 
138 La Salle Sit. Zimmer 1. 


bw 


Weſt Chicago Loan Company — 
Warum nah der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., R.:W.: 
Ede Halfted S-r., ebenio billig und auf gleich Leichte 
Bedingungen erhalten lönnen? DieWeftChicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjchen, qaroß oder Mein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
ven, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 1, 185—187_W. 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halited Str. ANdzli 

Deutſche Geſgäftsleutee, 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen fich vertraus 
ensvollft wenden an John Henrty Scherer, 1039 Ro3: 
coe Str., Lake View. Ale Verbinplichleiten und 
Verhältniffe werden jofort, billig, reed und ficher 
eordnet. Kein Aufichub, noch Unannehmlichkeiten. 
erichwiegenheit Ehrenjache und garantirt. Yeinfte 

Empfehlungen. = 
Grundeigentbums- Anleihen, Bermiethungen, yeuers 
Berfiherung, Notariat. Tffice: 9-11 E. Waſh⸗ 
ingten Str., Zimmer 0—21. 7felm, ſdd 


Eine geb. deutſche Dame wünſcht auf ihren Haus— 
balt ein Dearlehn von $50 gegen mäbige Zinſen. 
Adr. DO 60, Adendpoit. 


Zu verleihen: 350,000 auf Grundeigenthum. 5 Pro: 
zent Binjen. 8. Smith, W La Salk Str., Zimmer 
8. Im;, Im, jmodo 


> Borgt Geld { 
eonfidentiell von der U. 9. Baldwin 8041 
Go., in Beträgen von $10 bis $10,0W. 


Offices: Merch ants Bu 
Eingang 153 Wajbington 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfäufen: Gute Zither. 270 Eedgwid Etr., 2. 
Slat, vorne. 
Zu verlaufen: Gin 
Biane. Nur $110. 89 


IdDing, 


i 
Err. Hinlj 





ihönes, fait neue Uprigbts 
biller Str. ‚nahe Eedgivid. 
Imz3lw 


Bu verkaufen: Upright-Piano, fehr billig. Nehme 


eub Orgel in Zaujh. 254 WB. Divifion Str. 
6fe.Im.ddi 


Muß für ven | 


diria | 


Dean spreche dor ader adrejiire: | 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Stadtlotten $ bis $W die Bar. 


Die Columbia Amprovement Co. befitt 3,000 
| Ader des jchönften Sandes in gentral-WiSconfin und 
| bat an der Kreuzung der Chicago & Nortbiweftern 
| Eifenbahn und des Fall River die neue Stadt Co: 
| lumbia gegründet, um Die Stadt jchnell aufzubuuen 
| und Dadurh den Werth umjeres umliegenden Lans 
des zu erhüben. * 

Bauftellen nahe dem Depot für 85, 810 und 815 
voller Warranth Deed und Abſtract direlt von der 
Regierung. 

Keine Steuern bis 1895. Cine Ereurfior nah Co» 
lumbia und zurüd für alle Lotläufer. Spreht jofort 
vor, damit Ahr dieje Kotten zu eriten Preien erbals 
tet, da die Vreiie fchnell fteigen werden. Gute3, an 
Die t anftoßendes Yarmland zum Verkauf zu 
87.50 ver Ader auf leichte Abzablung. Offen Donner: 
ftag und Samftag Abends bis 9 Uhr, jeden anderen 
Tag (Sonntag ausgenommen) von 9 bis 5 Uhr. 

Spreht vor wegen foitenfreier Karten und Pläne. 


. A. B Adams & Co, _ 13iblmddf 
13 Randolph Str., Zimmer 2, Main floor. 


otten für Heimftätten nahe Chicago. 
j troden gelegenes Land, niedrige 


Mittelpunft des blühenden Städichend 
est ‚ Chicagos beiter Geichäftsvorftadt. 

Mit deutihen und hen Schulen, Kirchen, Fus 
an len yajtshäuf 
| Adzablun en — 

Viele gute 
Lotten als Hei 

Sprecht vor weg 
Eigenthums jeden b 
Zug. 

Edmund G.Sti 


pe tatıon. 
te zum Bejuh des 
Tag mis dem l-Ubrs 


Str., Zimmer 1%. 
3 F Verkäufer. 

Schneide dieje Anzeige aus ; ſa, bw 
Zu verbaufen bei, SMavyer, North Ave.: 
Dayton Str., Aſtöck. Framehaus, 20 Zimmer, 

Mierbe $444 per Jahr. . © 2 2 2 22. 000 
Eiybourn Ave., Zitöd. Framebaus, Miethe 881 

DEU TSOUE ne ee tn u 30 
Belmont Ave., 2ſtöck. Framehaus, Storeftont, OWN 
Belmont Ave, Lot 25 bei 125, . 1000 
Sor 2800 


port Ane., 2itöd. 
Lorten in Mayer K Vondorfs Subdiviftion, 5 Vlod$ 
Park, von $550 un aufwärts. 





meitlih don Humboldt 
850 Anzablung, $1I0O monatlich. 
Lotten in Digh Ridge Subpdipifion, nahe Edgemwas 
ter, von KO an aufwärts, 
Wenn br Grumdeigentbum Taufen, verfaufen oder 
dertanichen wollt, jo jprecht bei mer vor. 127b,b1o 
S. Mayer. 
der mit einer Bleis 
n Wbtragungen ein 
Wohnhaus, auf der 
od, Mojehili oder 
en gedenkt, wende ſich 


Grunde 
Nordi 

8 gers 
Rogers 


wegen bejonderer Bar 


Zur : 
MW. Sunde, 
Ave., Brands Blod, 


800 Elybourn Ave., 152 E.North 
und Berficherung. 


Grumdeige 

Zu Anufen geiu 
nach verbeffertem u eeven Bauitelz 
len auf der Nordieite ih von ) Ave. I 
der Eigentbümer ir trift, der jein Orunds 
eigentbum zu ver bt, wird gut shun, jels 
biges bei mir au 


Je⸗ 


zugeben. 
E. 
152 E. North Ave., und 


W. Huncke, 
300 Einbourn Ave. 


mit 


Zu verkaufen: Hübſch 
modernen Bequemlichk it em (es 
mijegarten, Bäumen u. j.w. IT dachbar ſchaft. 
Preis 833000. 500 Baar, Reſt nah Be n. — 6407 
Map Etr., nabe 8. tr. Eleetri Kurzer 
Weg zur CE. & EG. 3. Eijendapn. 5 Cents Fabrgeld. 
50 Züge täglich. miſa 


Zu verkaufen: Nur 82300, billiger für Baar, eine 
| büdjdhe Kottage, 6 Zimmer und fl Cottage bins 
ten, alle Verbeſſerungen, Sewe Gas 
macadamifirte Straßen t eleftriih 
Babn, weldhe im kurz 
jowie der Kifenbahn. 
Belmont Ude. 


er Zeit in Betrieb fein Ipird, 
Nachzufragen John Heim, TU 


gu verfaufen: Schöne Fd-Lot, nur PO, Se 
Waſſer und gepiläfterte Etraben; ebenfo eine jihöne 
innere Lot für K60O mit VBerbeflerungen, nabe Stu: 
Benbahn, nur 815 Paar, Reit 8*810 monatlich. Zu 
erfragen Sobn Heim, 710 Belmont Abe. 

Zu verlaufen: Eine 100-Adfers farm bei Wuımatab, 
Andiana, davon 10 Ader : 12 } 
| 6% Opitbäi aller Art, a Ha 
ſämmtliche Farmgeräthe, Vieh und P 
befindet ſich im beiten Zuſtande. 

Theodor Werner, Wanatah, Ind. 

Zu verfaufen oder zu bermietben: 85-1 
5 Meilen von Chicags. N ragen bei Jobi 
Kollpainter, 5103 S. Balited Str. 

Zu verkaufen: Lotten 8125 
| don Miltwaufee Ave, nur 8 
1. Scherenberg, Figentbiimer, 887 


Albany Ave. und Xu Str. 


PBelmont Ape., weit 
Meilen vo — 
Bart I 
Zu verfaufen: Gine Ed-Lot mit Framehaus 
ein Zitödines Bridbaus, ı rt annehmbaren X 
gungen. IHM. Ajhland Ave 
Zu verlaufen oder ir vertaufch 
"Store mit Saloon, 1203 N. Halſted 
* a 2. = 
7 


ON. 


Zimmer, a 


Zu verfaufen: 2ftödiges Brickhaus, 
Halſted 


Blackhawk Str., 8800. M' Rofe, 


zit, 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 60 Belmont Ave. 
Preis $2600. 
‚Su_verfaufen: Fine Brid Cottage, billie, nabe 
Mider Part. U. Mopdien, 1242 Milwaukee Ave. 
Zu_ verkaufen: Zweritödiges, 16-Zimmer Haus für 
vier Familien, vermietbet für $32 monatlich. Preis 
$3100, Baar $1200, Nachzufvagen 83 W. North Ude, 





| Zu verlaufen over zu vertaufchen: Haus und Kot 
mit einem fleinen Store, geeignet für @rocery oder 
Meat Mearfet. 5013 S. Garpenter Eitr. 


Seltene Gelegenheit. 

Aljo, Leute, die noch Yujt baben, fi der Deuts 
fhen Kolonie anzujchließen, wird es jeßt Zeit, da 
das Komite bereits abgejandt wurde, um das ‚Land 
zu prüfen. Werfammlungen finden ffatt Sonntags 
um 2 Uhr. 1653 N. Robey Str., Groß Part, —jı 

Zu verfaufen: Neues Bitöd. Vriddaus. Preis 510. 
Nr. 1833 Montana Str. dirIa 


Zu verkaufen: Neugebaute dr und 6-.Zimmer:Gots 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatlidye 
AUbzaplungen. E. Melms, 1735 Milmaufee ve, 
fria25nobim 

Zu verfaufen: Billig, jhöne 4-Zimmer-GCottages ges 
gen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
TE, Bosfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. ſa, bw 

Zu verkuufen: Lotten an Aihland, Lincoln und 
! Otro Str., billig. Chas. Rafotb, Ajhland und Noble 
| Ave. do ſa 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Grocery und 
Saloon, einzeln oder im Ganzen. 749 N. Aſhland 
Ave., Ecke Keenon Str. didoſa 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Zweiſtöckiges 
Brid-Haus mit Bajement, 787 W. Chicago Ave., 
modernes Flat, 6 Zimmer; Store eingerichtet für 
Buther-Gejhäft. Stall a. f. w. Sehr billia. E. 
W. Zander & Eo., 153—155 La Salle Str. 24fblıv 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Northweſtern Dental In 
firmary, 510 Chicago Opera Houſe. 
u gezogen ohne Schmerzen. 25 
Ü 15, Abends offen biE 8. ibli 
Gröffnung der Beit-Chicago Ent 
bindungs - Anftalt. 
Damen melde die Hebammen-FKunft 
und Wöchnerinnen aufwarten wollen. 
93. 12. Str. 
Mrs. 3. Zabel, GeburtShelterin, 
277 Sedgwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauentranfheiten. 10fblm & 


Jrauentranthbeiten erfolgreih behandelt Mi 
Bjährige_ Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 1138 
Adanz Str., Ede von Clarf, Spredftunden von 1 
| bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 2lindio | 


Geſchlechts⸗, Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2linbie 
5 für grauentranthpeiten, 
360 €. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
| ration werden alle yrauen-Krankbeiten, Linregelmäs 
| $igfeiten u, j. iv. nach der neueiten Methode beban= 
deit. Selm 


Ir. Wild. Hog, Naturarzt, behandelt fänmtliche 
Krankheiten mit beftem Griolg nah dem Brinzip 
der medizine un oberationslofen Naturheilkunde, 
Epredhftunden: 9—1 Uhr Ptittags 1318 Maſonie Tem— 
ple, 68 Uhr Nadm. 4 W. 21. Str. Sfbjadidolm 

Frau C. E. Sacujer, Frauenarzt und Geburtähel: 
ferin, ertheilt Ratb‘ und Hülfe in allen rauen: 
frankheiten. 91 Wells Str. OfficesStunden: ?2—5 
Uhr Nachmittags. 


M es, 3 Babel, Geburtshelferin, 277 Sedgs 
wid Etr., nahe Divifion Str.,, ertheilt Ratb und 
Sülfe in allen Frauenfrankheiten. 10fblm 


al vonHautfrank: 
Ausihlag undgämors 
gYermit-Salde 

Ropp & Eons, 19 


erlernen 


12fblm 


Sofjpital 














850 Belohnung für jeven Fall 
beit, granulirten Augenlidern, 
thoiden, den Eolliverz 
nicht heilt. 506 die Schachtel. 
Randolph Str. bie 


Grau M. Klein, früher Mrs. Martwich, Frauen⸗ 
arzt und praftifhe Geburtähelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen frauentrantpeiten. Mrs. M. 

9. €. Kinzie Er. momijalöfblms 


Klein, 99. 

. Möbel, SHausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Halit 
des Preijes möbliren, als Guc irgend jonftmo bes 
rechnet Würde; oder wenn Ihr ein großes Haus auss 
ftatten wollt, werde ich Euch jo bebandeln, daB es 
Gud leid thun wird, nicht früber jhon zu mir ges 
tommen zu jein. Ach babe Uprigbt:Pianos und Urs 
geln, die ich zu weniger, al3 zum balben Preife vers 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und gebt 
nah 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 3710 S 
State Etr. b 

Beachtet den großen Werfauf von Weltausftellungss 
Möbeln jeden Tag diejer Woche. 10 Schlafzimmer:, 
50 Barlor-Ginribtungen, 25 Holding-Petten, SU 
Vards Brüffeler Teppiche, Heiz: und Kodöjen; mu 
verfaufen. 105 W. Adams Str. 26fbl 

Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel. Billig. 1A 
Genter Str. Wolff. 

‚Yu verkaufen: Sehr gut erbaltene Blüjcpmöbel, Hil« 
lig. 209 Sa Salle Ube., Flat G. a 

Zu verlaufen: Hausbaltung für $18. 473 Larrabe 
Str., binten, oben. —— * 

Zu verfaufen: Faft neue Möbel, billig. WS Gla 
veland Abe, 








Ein 


Genie der That. 


Don Ernfi Remin. 


I. 


‚ „Ach!“ rief Annie entzüdt und blieb 
in ber offenen Thür ftehen. „Was für 
ein herrlicher Raum! Nein, Afta, ich 
babe gar nicht geglaubt, daß es jo 
Ihöne, fchloßartige Villen in unjerem 
Berlin gibt!“ 

„Und bijt ein Berliner Kind!“ er- 
miderte lüächelnd die Koufine. 

„Sa, aus Berlin C!“ meinte Annie 
gerinalhäßig, mährend ihre Blide in 
dem Gartenjaal rundum gingen. „Das 
ijt eine ganz andere Welt!“ 

‚Sürmahr, e3 war ein fchöner Raum. 
Fünf mächtige Thüren, ganz aus Glas, 
öffneten fi) an der Lichtfeite auf die 
Gartenveranda nah dem Thiergarten 
zu, Giernparfett dehnte fi) [piegelnd 
mit verjüngtem Mufter gegen dasLicht 
hin über die ganze Breite. Un den 
Wänden Säulen aus Giallo antico mit 
bemalten Sfulpturen und eine große 
Folge italienischer Landichaften, Tchim=- 
mernd blau auf breiten fchwarzen Rabh= 
men, Balmengruppen, Majolifen auf 
originellen orientaliichen Tiſchen, per= 
Tiiche Politer, dazu breiter goldener 
Gonnenichein, der alles überfluthete— 
furz der efammteindrud machte, daß 
Das jchöne blonde Mädchen auf der 
Schwelle no einmal ihrer Koufine um 
den Hals fiel und rief: „Ach, Aita, jeid 
ihr glüdliche Menfchen, daß ihr von eu= 
rem Reichthbum einen jo anmutdiaen 
Gebrauch zu machen wißt, während 
wir — —“ 

„Während euer Papa querköpfig bei 
ſeinen altmodiſch-ſpießbürgerlichen 
Ideen bleibt!“ ergänzte Aſta und zog 
nie andere in den Saal. „ES freut mid) 
übrigens ganz bejonvers, daß 
neues Heim Dir gefällt, denn ich habe 
alles erdacht, und nach meinen Einfäl- 


len hat Bapa alles ausbauen laften! | 


Aber, fomm in den Garten. Fribi ilt 
wieder allein mit Marenhol3 — und 
ber ift doch eigentlich mein Bräutigam!” 

„Aa, lab uns erft hier ein menig 
Bleiben, liebes Herz,“ bat Annie. „IH 
muß auch einmal in einem großen, ele= 
ganten Raum fiben und mid darin 
beimifch fühlen dürfen!” 

„Se Dich, Närchen! Aber mad) 
nicht ſo viel Weſens von unſerer Woh— 
nung, das iſt alles noch ſehr beſcheiden 
gegen die Entwürfe, die mir im Kopfe 
ſchwirren. Ja, wenn Papa nicht ge— 
lähmt wäre und wir nicht drüben in 
Moabit die Fabrik hötten — da wollte 
ich uns ſchon ein Fleckchen Erde aus— 
ſuchen und da etwas hinbauen — am 
Lago Maggiore vielleicht, oder nein, im 
griechiſchen Archipel auf einer Felſen— 
inſel. Und doch wäre das alles, iſt 
der erſte Reiz erſchöpft — auch nichts 
anderes, als unſer elendes modernes 
Leben, Toiletten, Journale, Geſellig— 
leit, Leuteärger und dergleichen — 
oder Langeweile. Nein, ehrlich, nicht 
einmal mit einem Schloß im Süden 
wär' ich zufrieden — außerhalb der 
Kultur oder beſſer in einer andernZeit 
möcht' ich leben!“ 

Das Mädchen hatte die Hände im 
Schooß zuſammengelegt, und die dun— 
keln Augen in dem vollen, etwas blaſ— 
ſen Geſicht blickten unter dem Gewirr 
krauſen, ſchwarzen Haares glänzend 
von ſtummen Träumen vor ſich hin. 

„Du Undankbare — magſt Du mir 
einmal von dem Leben ſprechen, das 
Du Dir begehrſt?“ fragte Annie. 

Aſta ſah ſie prüfend an. 

„Gewiß,“ ſagte ſie, „ſich auszuſpre— 
chen iſt Selbſtkritik. Siehſt Du, unſere 
Zeit iſt nur groß für die Männer. Die 
finden Gelegenheit, im vollen Strom 
zu ſchwimmen, ſich zu bewähren. Für 
uns Frauen iſt ſie eine unbehagliche 
Uebergangszeit. Unſere Mütter noch 
konnten ihr volles Genügen darin fin— 
den, „Houſewives“ zu ſein. Heute iſt 
der Lebensinhalt der beiden Geſchlech— 
ter ein zu verſchiedener — ſelbſt in 
glücklicher Ehe iſt die Frau viel mehr 
auf ſich ſelbſt angewieſen, als früher; 
ihr alter, ewiger Beruf genügt ihr nicht 
mehr recht; und ein Beruf außerhalb 
des Hauſes iſt in den meiſten Fällen 
ein Martyrium, denn die Zeit voller 
Freiheit, voller Gleichheit der Geſchlech— 
ter iſt noch nicht angebrochen — glück— 
licherweiſe! Beneidenswerth die Frau, 
die in der Kinderſtube und am Herd 
der heiligen Veſta oder aber als hun— 
gernde Lehrerin, Telegraphiſtin, Aerz— 
tin ſich vollauf befriedigt fühlt! Allein 
verſtändlich werden nun auch die Sei— 
tenſprünge der anderen, die von Eitel— 
keit, Toilette, geſellſchaftlichen Trium— 
phen, Kurmachenlaſſen, ſchließlich Lieb— 
ſchaften leben!“ 

„Ach, Aſta,“ ſagte Annie leiſe, nahe 
am Ohr der andern und wurde roth 
dabei, „ich möchte mir ſo ſchrecklich gern 
einmal die Kur machen laſſen!“ 

„Sieh da!“ Aſta drohte ihr mit dem 
Finger, wurde aber gleich wieder ernſt. 
„Ach nein, lieben, lieben will ich ein— 
mal!“ 

„Liebſt Du DeinenVerlobten nicht?“ 

„Mein Verlobter?“ fuhr Aſta auf 
und ſtand einen Augenblick mit geball⸗ 
ten Händen und finfterer Stirn. „Ge= 
twiß, innig, zmweifelnd, zagend — aber 
aus diefer Liebe wird im beften Falle 
eine moderne glückliche Che. Und ich 
möchte doch gern in meinem Leben no) 
etwas Befleres erleben. Und fei’s im 
Rraum oder, lache nicht, in einer langen 
Hnpnofe. Ein Vierteljahr reglos lie- 
gen, träumen, ich fei Byrons Medora 
oder ein anderes Meib feiner milden 
Archipelgedichte, ich füRe auf einem 
Felfenihloß, auf zadiger Alippe über 
den „glad waters of the dark blue fea“, 
fühlte um den Dann meiner Liebe ein 
Sehnen, fo grenzenlos wie diefe blaue 
Cee, die ung trennt; fpringt derSturm 
auf, die Yelfen donnern und beben, fo 
empfände ich die ganze fchrille Angft 
um ihn, biß fein Segel auftauchte, die 
ganze heiße Wonne de3 MWiederfehenz, 
hörte ich endlich draußen feinen Tritt: 
She rose — she 'sprung— sbe clung to his embrace 
Till his heart hesved beneath her hidden face! 

Sit er gegangen, und ft’ ich lange ein- 
am, foll mich Die volle, tiefe Mielancho- 
hie diefer Einfamteit erfüllen, und dann 


| 
| 
| 


unjer 


mieber der helle Stolz über feine Kühn— 
heit, feinen Sieg, die Sorge um feine 
Wunde, wenn ich ihn pflege — .0 
Kind, das alles verftehft Du ja nicht — 
ic) armes Mädchen will Empfindungen 
haben, ganze und mächtige Empfin- 
dungen — ich fomme nicht aus mit den 
gebrochenen Afforden, den undeutlichen 
Modulationen, den ftumpfen, matten 
Farben des Dafeins, das mich erivar- 
tet, das nichts Einfaches, Klares, Ges 
maltiges haben wird!“ 

Sie hatte Annie Hände 
und preßte fie heftig. 

Ehe aber die Freundin noch etwas 
erwidern fonnte, öffnete fich eine Flü- 
geltgür und ein Rollwägelchen auf 
diden Gummirädern, in dem ein alter 
Herr faß, ward von einem Diener in 
den Saal gejchoben. 

Die Mädchen erhoben fi) und gin- 
gen ihm entgegen. 

„Buten Tag, Anna!” rief der Kom= 
merzienrath jchon von der Schmelle 
ber, und „Outen Tag, Dntel!“ ant- 
mortete ebenfo herzlich das Mädchen, 
indem e3 fich über die regungslofeHand 
auf der Ledertrommel des Wägelddens 
neigte, um fie zu füflen. 

„Zritt weiter fort, Kind!“ jaate der 
Gelähmte, der den Kopf nicht zu ihr zu 
erheben vermochte, „ich möchte jehen, 
wie Du ausſiehſt. Friſch, roſig, wie im— 
mer! Was macht der Papa? Stuben— 
hocker, wie immer? Aſta, Du haſt Dich 
und die Kleine mit irgend welchem tol— 
len Zeuge aufgeregt, wie es Deine Ge— 
wohnheit iſt — ich kenne Deine Augen! 
Wo ſtecken Franz und meine kleine 
Fritzi? — Ah, mit Marenholz imGar— 
ten! Kommt Kinder, es iſt draußen 
ſchöner, als hier. Im Saal kann ich 
auch im Winter ſpazieren fahren!“ 

Der gut geſchulte Diener ſetzte ſo— 
gleich den Wagen wieder in Bewegung. 

In dem wohlgepflegten Garten ſtand 
alles in Saft und voller Blüthe. Lauer 
Frühlingswind trieb Duftwellen über 
den ſammetnen Raſen heran. 

„Gefällt's Dir bei uns, Kind?“ 
fragte der alte Herr. 

Annie nickte in ſtummem Entzücken. 

„So komm doch öfter zu uns her— 
aus!“ fuhr der Onkel fort. „Und bring 
Deinen Papa mit. Ich glaube, er iſt 
in dieſem Mai wohl nicht ein einzig 
Mal aus der Heiligengeiſtſtraße in's 
Freie gekommen?“ 

„Ach nein, Onkel! Und ich bin heute 
eigentlich auch heimlich hier!“ 

„Heimlich?“ 

„Ja,“ geſtand Annie ſtockend auf 
ſeinen großen, erſtaunten Blick. „Papa 
ſieht es nicht gern, daß wir zu Euch 
gehen. Er glaubt, es machte uns unzu— 
frieden mit unſern beſcheidenen Ver— 
hältniſſen.“ 

Der Kommerzienrath erwiderte 
nichts. 

„Du kennſt meinen Verlobten noch 
gar nicht, Annie?“ begann da Aſta. 
„Komm, ich will ihn Dir vorſtellen. 
Papa, da iſt der Johann mit Deinem 
Schachtiſch. Ich ſchicke Dir Fritzi zur 
Partie.“ 

Die jungen Damen ſchritten einen 
der ſauberen Kieswege auf das Paar 
an der Gartenmauer zu, das in lebhaf— 
tem Geſpräch ſtand und ihnen den 
Rücken wendete. 

„Stattlicher Mann, ſtraffe, vorneh— 
me Haltung!“flüſterte Annie der Kou— 
ſine zu, und deren Geſicht erglänzte 
freudig. 

„Er, der Herrlichſte von allen!“ zi— 
tirte Aſta. — Annie aber wußte nicht 
genau, ob da nicht ein leisſpöttiſcher 
Oberton mit vibrirte. 

Da lachte eben Fritzi auf, ein kurzes, 
ſchnellunterdrücktes Lachen, wie über 
eine ſehr drollige, vielleicht gewagte Be— 
merkung, wandte ſofort ihren dunkeln 
Krauskopf, um zu ſehen, ob jemand in 
der Nähe, erblickte ihre Schweſter und 
wurde plötzlich roth, worauf auch der 
Offizier einen Blick über die Achſel zu— 
rückwarf. 

„Fritzi, Papa wartet mit demSchach 
auf Dich!“ ſagte Aſta. „Worüber lacht 
man denn?“ 

„Ach, Aſta, Joſeph iſt ſo drollig!“ 

Aſtas fragender Blick ſchärfte ſich. 

„Dieſes Kind — kein Engel iſt ſo 
ein —“ bemerkte nun in unbefangen 
frivolem Tonfall der Herr, ſich vor den 
Damen verbeugend — „iſt unverant— 
wortlicherweiſe trotz ſeiner ſechzehn 
Jahre in's Reſidenztheater mitgenom— 
men worden und thut nun Fragen — 
Fragen, die — —“ 

„Einen flotten Offizier,“ fiel Fritzi 
ein, „veranlaſſen, ihm trotz ſeiner ſech— 
zehn Jahre Antworten zu geben, Ant- 
worten, die — —“ 

„Mich wieder veranlaſſen werden,“ 
rief Aſta lächelnd, „euren Verkehr ein 
wenig mehr zu kontrolliren! MeinVer— 
lobter, Jojepp von Marenholz 
meine Kouſine, Annie Graaf.“ 

Annie erröthete tief. Himmel, was 
war der Mann ſchön! Schlank, groß, 
ſo tadellos elegant, ſo voll einnehmend— 
ſter vornehmer Grazie ſeine Verbeu— 
gung, geradezu eine beſtrickende Huldi— 
gung für die Dame, der er ſie machte. 

„Könnteſt du je,“ dachte das Kind 
der Heiligengeiſtſtraße, „am Arme ſo 
eines Kavaliers die Linden entlang 
ſpazieren!“ 

Und die großen blauen Augen! Das 
feine, jeidenblonde Haar! 

Sie mußte fih zufammennehmen, 
um zu berftehen, was er ihr fagte von 
„Vorzug, ihr hier zu begegnen”, „Be: 
fuch bei ihrem Papa“ — um Gottes 
willen, biefer bornehme Mann Sollte 
einen Einhlid in ihre jpießbürgerlichen 
MWohnverhältniffe daheim gewinnen! 
Und Papa, der den Abel fo haßte und 
am liebften die Schildpattfeile führte! 

Alta fam ihrer Stummheit zu 
Hilfe: „Frigt und Jofeph, Yoleph und 
Fritzi!“ ſagte fie mit fröhlichen Pa- 
tho8, „daß ihr e3 wißt, ich dulde feine 
Götter neben mir. Berfündet Fürft 
Bismard heute morgen das Recht aller 
deutfchen Männer auf Arbeit, fo ver- 
fünde ich das Recht aller deutjchen 
Frauen auf Treue. Frigi, macht Dir 
der Herr da wieder den Hof, fo haft 
Du ihn derb abfallen zu laffen.“ 

„Bitte, verfuchen Sie e& noch ein- 
mal, mein Herr!“ begehrte Frigi gegen 
Mahrenholz auf, „ih wünfche Sie jept 
derb abfallen zu lafjen!* 


ergriffen 








„Abendpoſi“, Chicago, Samitag, den 3. März 1894. 


„Sofort — erlauben mir die Da- 
men erſt ein kleines Zitat aus meiner 
fröhlichen Fähnrichszeit, ehe ich abfalle“ 

Und er deklamirte, ſich gegen Aſta 
neigend: „Liebchen — pardon für das 
vulgäre Wort — 

„Liebchen, nicht um Goldeslohne 
Hoͤr' ich auf, dit treu zu ſein! 
Nicht um eine Königsfrone (und wär's 
von Bulgarie 
Giwig, ewig bin ich dein! 
das Schau'n nach hübſchen Mädchen, 
Die ſo froundlich nach mir ſehen“, 
— hier fixirte er mit übermüthigen 
Augen die kleine Fritzi — 
„Nad) den braumen, nad den bionden, 
Wirſt du mir doch zugeftegen?!- 

„Nichts wird zugeſtanden!“ eiferte 
Aſia. „Wiſſe mein Freund, bei der 
kleinſten Untreue kehre ich das franzö— 
ſiſche „Tue-la“ einmal um und, ver— 
* 1J 2 “4 
fahre nach der Marime „Tue⸗le! 

„Gleich tödten — brav!“ gab Ma— 
renholz frei nach Fauſt zurück. „Wenn 
ich iir da überhaupt noch eine unter— 
thänige Bitte erlauben darf, ſo ware 
es die: „Ich möchte dann einen ſchö— 
nen. ehrlichen Soldatentod durch eine 
Kugel ſterben!“ Selbſt das grauſame 
Mittelalter ſtellte bisweilen dem Ar— 
menſünder die Wahl Der Todesart 
frei. Und fieh, liebes Fräulein Medea, 
tie gui ic) bin — ich erbiete mich fo» 
gar, Dich vorher im Gedraud Der 
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Mordwaffe zu untermeijen. Wir brins | 


gen einen einen Piltolenjtaud imÖar- 
ten an mit der Veberichriit „Iuesle!” 
und eine Mannzfheibe und üben flei- 
Big, denn alles im Leben will gelernt 
jein, und Anaefhoffenmwerden ift unter 
Umftänden bedeutend unangenehmer 
als Todtgefchoffenmwerden!” 

„Ulf Untreue feßen Sie do al3 
fiher voraus, Joſeph?“ rief Fritzi da— 
zwiſchen. 

„Liebes Kind,“ klagte Joſeph, „Sie 
ahnen gar nicht, wie ſchlecht wir Män— 
ner ſind!“ 

„Fritzi, Papa wartet!“ bemerkte Aſta 
jetzt ſehr ernſthaft. „Und wir ſollten 
nicht ſo ſcherzen. Dergleichen unge— 
wöhnliche Vorſtellungen bleiben dann 
im Hirn hängen und treiben plötzlich 
auch bei unzureichendem Anlaß zu et— 
tremen Entſchlüſſen. Oder romanti— 
ſcher ausgedrückt: Das Schickſal fügt 
oft, um überfrohen Scherz zu ſtrafen, 
daß er überraſchend ernſt wird!“ 

„Brr!“ machte Joſeph, „um Gottes 
willen. liebe Aſta, nicht dieſe dramati— 
ſchen Augen — ich bin der edelſten Vor— 
ſätze voll und froh — und zur weitge— 
hendſten Tugend entſchloſſen!“ 

Jetzt kam auch Aſtas Bruder Franz 
durch den Garten daher — ein ſehr hell 
gelleideter junger Herr, kurzgeſchoren, 
Schnabelſchuhe ohne Abſatz, ſehr ma— 
gere Wangen und ſchläfrige Augen mit 
ſchwarzem Schattenſtrich gegen die 
Naſe. 

„Kinder, der alte Rhangabe iſt eben 
gekommen!“ meldete er. „Aſta vor! Und 
ſage nicht etwa, daß ich da bin. Bin 
heute nicht aufgelegt!“ 

„Annie, entſchuldige mich! Ich muß 
die freundliche alte Excellenz empfan— 
gen. Nein, bleibe doch noch, Kind! In 
einer Viertelſtunde bin ich wieder da. 
Und ſo lange kann ich Dich ja dieſen 
Herren wohl anvertrauen!“ 

Damit ging Aſta davon. 

„Wer iſt gekommen, Franz?“ 
Annie unbefangen. 

„Alte Rhangabe, der griechiſche Ge— 
ſandte. Geiſtreicher Herr, franzöſiſcher 
Eſprit, mir unſympathiſch, einfach 
weil ich da nicht mitkomme. Spezieller 
Verehrer von Aſtas Konverſation. 
Seinetwegen hat ſie auch Neugriechiſch 
gelernt. Uebrigens ein charmantes altes 
Haus! Hat neulich Aſta ſeine „Leila“ 
zum Gefchent gemacht mit einem reis 
zenden franzdfifchen Widmunggepi- 
gramm.“ 

„Wird aber, fürcht’ ic), an der qrie- 
&ifchen Anleihe jegeitern,“ warf Ma= 
renhol; ein, „ijt ein viel zu feingeifti- 
ger Herr, ala daß er in diefer leidigen 


Finanzfrage reüſſiren ſollte!“ 

„Der griechiſche Geſandte!“ dachte 
Annie. „Und wie läſſig ſie davon ſpre— 
chen. Wenn es nicht ein Zufall wäre, 
daß er jetzt gerade kam, würde ich bei— 
nahe denken, ſie wollten mich mit dem 
Verkehr, den ſie haben, demüthigen!“ 

Daheim, wer kam als Beſuch zu ih— 
rem Papa? Der Herr Schneidermeiſter 
Müller, „Onkel“ Peetz vom Bezirks— 
verein — ach, wenn der Onkel Kom— 
merzienrath doch einmal zu Papa fah— 
ren möchte und ihm den Kopf zurecht 


ſetzen! 
G(Gortſetzung folgt.) 


Die 


Eragödie des Cebens. 


loman von DB. Miedel- Ahrens. 


fragte 


(Schluß.) 


Ein Jahr iſt ſeit jenen Ereigniſſen 
vergangen. Valeska von Haſſelbach hat 
längſt die Palmenvilla verlaſſen und 
eine beſcheidene Wohnung in Botafogo 
gemiethet; der Hochzeit Romanos und 
Danielas, die vor ſechs Monaten ſtatt— 
gefunden, beizuwohnen, vermochte ſie 
nicht, das war zu viel, und ſie ging, 
dem neuen Paar das Feld zu räumen; 
denn auf den ausdrücklichenWunſch des 
Oberſt von Weddingen, der die weni—⸗ 
gen ihm noch gegönnten Tage gemein— 
ſam mit den jungen Leuten verleben 
wollte, ſollten ſie ihren feſten Wohnſitz 
bei ihm in der Villa nehmen. 

Valeska iſt alt geworden; die Züge 
der Unzufriedenheit, des Neides und 
— 
unverwiſchbar darin eingegraben; ihre 
Tochter hatte mehrere Male geſchrie— 
ben, ziemlich flüchtige Epiſtel, aus de— 
nen Valeska nicht auf den Seelenzu— 
ſtand Reginens zu ſchließen vermochte, 
und ihre Antwort lautete ebenſo kurz; 
heute jedoch war ein Brief von der jun⸗ 
gen Frau eingetroffen, der die Mutter 
auf's tiefſte bewegte und endlich die 
Gefühle ausgibiger Verſöhnung er— 
weckte. 

El Paraiſo, den 20. Nov. 1890. 
„Liebe, gute Mama! 

Dis haft meine Zeilen an Dich ftet3 
fo kurz beantwortet, daß ich annehmen 
muß, Dein Unmille gegen nrich hat fich 
noch immer nicht aelent; heute habe ich 


2% 


| nun eine Nadricht zu melden, bie hof- 


' Fentlich ihren Eindrud nicht verfehlt, 
| eine Nachricht, Die mein Leopold froh 
ı begrüßte und mich fo freudig jtimmt, 
| daß ich mir fage, fie wird auch Did) 
| bewegen. 

Liebe Mama, in etwa drei Monaten 
jehe ich meiner [chmwerften Stunde ent- 
gegen und meine Bitte lautet: fei bei 
mir dann; ich weiß es wohl, unjagbar 
habe ih Die) gefräntt, und oft meine 
harten Worte bereut, nachdem e3 mir 
hier allein, in wildfremder Umgebung 
und ber verantwortlichen Stellung ei- 
ner Gattin und Hausfrau, fo reht Klar 
geworden, mas ih an Dir entbehrte, 
— Deine lieb:volleürforge fehlt: üder- 
all. ch war zumeilen recht, recht un— 
| glüdlih; denn fo gut und lieb aud 
| Leopold ift, er verlangte doch fein 
Recht, und trug meiner Unerfahrenbeit, 
Jugend und den Umftänden nah Män- 
nermeile feine Rechnung. E3 mar eine 
ı harte Schule und oft habe ic} gefürdh- 
tet, unterliegen zu müflen; aber nun 
| gebt e8 jchon bedeutend befler! O, 
| Diama, die Liebe ift Jolch’ eine geichicte 
ı Lehrmeifterin! Und ich liebe meinen 
Mann heute, mern e& möglich ift, noch 
hundertmal inniger, al zur Zeit unfe- 
rer Verlobung, obgleich er zumeilen 
ı recht anfprucspoll und firenge gegen 
mich ijt. Doch gerade das gefällt mir 
jo an ihm; ich bin ficher, ein Mann, 
der mir in allem nachzäbe, den ich gar 
| nicht zu fürten hätte, könnte mir nicht 

imponiren. Meine Natur ift eine jon- 
| derbare, — ich brauche einen „Herrn“, 
den ich um jo heißer liebe, je härter er 
Tih gegen mich bezeigt. Und „Herr“ tft 
mein Leopold mir gegenüber; e3 Yiegt 
nach meiner Anlicht für die Frau eine 





unbejchreibliche Wolluft darin, gänzlich | 


in der Demuth und Hingebung por dem 
geliebten Mann aufzuaehen. 

Unfere äußeren Berhältniffe qajtalt n 
fi jehr gut, das Paradies bluht auf, 
Leopold jchafft mit bewundernämwer- 
them Eifer, und da wir einander ftets 

| in die Hände arbeiten, fo hofft er be- 
ftimmt, die Fazenda bereit3 nach ei- 
nem Sahr als unfer fchuldenfreies Ei- 

| genthum zu jehen. Der edle Romano! 

| Er hat ung feinen Befig faft ganz ge- 
icentt; e& freut mich, daß er Daniela 
en die paßt befler zu ihm als 
iQ). 

AlſoDu kommſt, Mama, nicht wahr? 
Denke Dir, wie gut Leopold iſt, er 
ſelbſt wird dieſen Zeilen die Bitte an 
Dich hinzufügen — das iſt doch wahr— 
haftig viel. Iſt Dein einſt gegen mich 
ſo liebevolles Herz nicht ganz zu Eis 
erſtarrt, dann wirſt Du ſeiner Bitte 
doch gewiß nicht widerſtehen können, 
und darauf baue ich feſt. — Von Leo— 
polds Mutter und Schweſter hörſt Du 
wohl nichts? Konſtanze hat meinesEr— 
achtens damals unbegreiflich gehan— 
delt; läßt ſie ihren Verlobten einen 
Poſten hinten in Paraguay antreten, 
gibt ihm den Laufpaß, um das Loos 
einer alten Jungfer auf ſich zu nehmen, 
oder Schriftſtellerin zu werden, was 
weiß ich. Und das nennt die Welt Lie— 
be! Der arme Magnus Holmſen, — 
uns hat ſein tragiſchesGeſchick ſehr leid 
gethan. 

Und nun leb wohl, Herzensmutting, 
es hofft, Dich bald umarmen zu dür— 
fen, Deine Tochter Regine.“ 

Dieſer Brief erzählte Valeska eine 
erſchütternde Herzensgeſchichte und ihre 
Thränen netzten ſeine Zeilen; doch die 
Empfindung des Haſſes gegen den 
Schwiegrſohn, die in ihr rege wird, er— 
ſtickt ſie um Reginens willen, zu der 
die mitleidsvolle Mutterliebe in ihrem 
ganzen Reichthum erwacht; ja, ſie hat— 
te ſich einſt vorgenommen zu warten, 
bis die Stunde gefommen, wo die Ar- 
me da im Urwald fie nöthig habe, und 
Valeska beſchließt, jo fchnell e8 angeht, 
nad) PBaraifo zu reifen, dem nach ihrer 
Meinung bedauernömwerthen Kinde zur 
helfenden Stüße. 

Um jelben Tage bat auch Konstanze 
Nachricht erhalten, und zwar die gün= 
jtige der Annahme einer neuen Arbeit 
von feiten der Redaktion einer angefe- 
henen deutichen Monatsfchrift, nebit 
dem erinuthigenden Bejcheid, daß ihre 
Arbeit, fünftleriih durchgeiftigt, auf 
ein bielverfprechendes Talent hindeute, 
das hoffentlid no manche ſchöne 
Frucht zu Tage fördern werde. Der 
erite grundlegende Erfola! Auf ihrem 
Untlig leuchtet, Iböner als die Mor: 
genröthe, die Hoffnung eines, feligen 
Gfüdes; Dankbarkeit und freudige Be- 
geifterung, mit einem Gemifch vonDe- 
muth und Würde, durchglüben fie. 

„sch will Tchaffen fo, wie Gott es 
mir gegeben. Und ift auch die Lauf— 
bahn des dentenden Weibes in den Rei- 
hen der für das deal Kämpfenden ei- 
ne doritenvolle, T9 ift fie doch die herr- 
lichfte, die emporführt in die heiteren 
Sphären der Gottheit und des Lichts; 
und in dem Bemwußtfein der Erfüllung 
hoher Pflichten darf fie fih aım Abend 
ihres Lebens friedererfüllt geitehen: ich 
habe aelebt; denn mir ijt das höchfte 
geworden, was dem Menfchentinde hier 
unten zu werden berinag, — ich habe 
Gott gefunden und erkannt!“ 


Ein Dutzend Flaſchen von Johann 
— — geben eben ſo viel Kraft 
und Nahr ie ein Faß Al 3 
seien. Faß Ale, ohne zu 

Der achte Wird fiets ats Zohan Hoffs 
“ud muß den Namens- 


ug von Johan r 
ia Hals der Haider a auf ver Etifette 


‚Eigner & Menberj 2 
154 Franflin St, —— ee, 152 und 


s 


WAS 
IST 


SAP 


OL!IO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Schemerfeife, daB für alle Neis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor NAachahmungen. 


— 


— N 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel ür Kinder ist und besser als 
alle andoren, üle ich kenre.” 

H.A. ABCHER, M.D., 
111 So. Oxford >t., Brookıi, un, N. Y. 


Säuglinge und Kinder. 


H Castoria kurirt Kolik, Vorstopfung, 
4% Magensäure, Diarrkoc, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schla? und beför- 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 





Keine Ehmerzen! Kein Gas! 
tr zuehen Zähne auß ohne Schmerzen und ohne Gas. 


€3 wird Demtin und franzöjiih geiproden. 
Fran John Resyoft, 239 Angufta Str., fast: „Ah 
de mir 14 Zähne ra den Bolton Dental Parlors aus« 
sieben. Jahrelang fürchtete ich mich vor der Operation 
und bezeuce jest. daR dis Ausziehen völig Ihmerzio 
war.“ — Herr &. v. Curtis. Großdale, A. jagt: 
ließ mir 32 Z3ähne 
Parlors, 146 State Str. ohne irgend welche Schmerzen 
zu verſpüren. Die Waſchung wird an dem Zabufleiſch 
dorgenommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
108 wird.“ AR g'ıw 


Künitlihe Zähne als natürliche aitsfehend, cin» | 


ejegt und garaittiren wir tadellofes Paſſen. 
Gold:lined Sct 
RT 
Edimerilsico Anözichen...- 

EI” Keine Koficn für da8 Ausz t 
beiteflt werden. Keine Studenten bescharftigt. 


ziqyähriger Griahrung angeferttat. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 


Zivei ganze Stockwerke. — 4 Damen zur Bedienung. 
145 STATE STR. 
Offen Sonntags von 9—4. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl J 


des Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas nud keine Serahr. Volles Gebiß 86; keine beſſe⸗ 
ren au irgend einem Vreiſe. Goldtronen und Bridge— 
arbeit eine Specialität. W.farät. Goldplatten 830. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Discouut werden allen Mitgliedern der 
ArbeitersUnions und ihren Familien erlaüdt. Zahn- 


ausziehen frei wenn audere KArbeit gethan wird. 


Wir geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren kann. F 
wärts. Oſfen Abends und Sonntago. 
bor und ıhr werdet Alles finden wie anmoreirt, 


NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lapt End früh Morgen? Eurre Zähne | 


auszichen und geht Abend3 mit neuen nah Hauſe. — 
Volles Gebik $6. 


Beffert Appetit und Berdauung, fräftigt die Nerven, 
erhöb:t die Mustellraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft uud 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


Voll kommene — 


Manneskraft 


F und wie man dieſelbe 
8 erhalten und 


wieder erſangen 


kann. 


Ein eußerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Probe-Ggeriplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


doſbw 


Madison $L, 
j Ecke 5. Ave. 


— 


ee Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK. 


Wichtig für Männer! 


— 

s Geheim-⸗Mitte 
Se Nerven, Bluts, Be oder 
&ronmte Krankheiten jeder Art ichnell, fider, bill 
Männerihiwäcge, Uuvernögen, Bandiwurm, alle u 
nären Xeiden u. j. iv. werden burd den Gebraud u 
ferer Mittel immer erfolgreich turirt Sprecpt ber umd 
vor oder jieft Eure Adrefe, und wir fenden Guc feed 
Ausfuuft über alle unjere Mittel, 

E. A. SCHMITZ, 
Sin; 2600 State Stn. Ecke 26. Ste. 


Dr. A. ROSENBERC 

auf 35jährige Prapız ın der Behandlung ge· 
ranfbeiten. Junge Neute, Die Dutra) yugends 
fünden und Ausichweitungen geſchwägt find, Samen, 
die an Fyunktionsftörungen und — inet 

i iden, en durch mu greifende 

—— * peg S. Clark Str. Office-Stunden 
seine Aut, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glart Str 


ftügt fi 
heimer 


gründlich gebe It. 
9—11 Boru., 1-3 und 6—7 


7 7 er 
BON 
beieitiat mit Kopf in 2 
Stunden. ogme Qunger 
far. mit einem Löffel vofl 
präparirten Wein. Neus 


efte und beite Wiethode. 


8-13, 5-6. Mr. San, 957 Perry Str., CateRiew. Til 


"0 | 
ausziehen in den Bofton Dental | 


“de | 
künſtlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan- 


Abends bis 10 Uhr. | x 


Gold⸗Füllung Suc aufs | 
Epregt 


18ipdidofabmw | 


'& 


| 


| ranstie für imsner kurirt 
JE6666 ß 
Elſeklrizilüt muß 
| fe3 Landes. 

Censultationen frei. 


| Uhr Ubends: Sonntags von 10 big 12. 


 dreie Confultelion 


I 


schen Krankheiten beider Geschlechter bet den be» 


rübnten Speziaiifterr de3 "Chicago Medical Insti- | 


| 
| 
| tute”. i 
Dieics Imtitut it die enmzige vom Staate Illinois 
| antoifiıte Anstalt ud garantirt ettte volle id perma- 
| rente Kur u allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
! Haut-. Blut- uud Geschiechis-Krankheiten, Maenner- 
| schweche und all 

gen werten pr reſeitigt 
Biuð orgi gen ( 
ı gang hersorgeruten) 
Duediılber gründich furirt. 
\ 
| 


Frauen-Krankreiten, iweiker Zlus und Gebärmutter | RS 


leiden auf immer kurirt. 


Alle Leidenden 


oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 


| Mbende. Sonntaras don 10—12, 3 wud Deutih 


geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 
157 ud 159 5. Glarf Str,, 
Chicago, Ill 


Private, 


Chroniſche, 


7 Nerböie 


fowie alle Sauttz, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
Keitc und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 


Ihweriungen, Wervenigwäde, veripreie! 


| neödraft ind alle Frasenfrantheiten werd 


en er⸗ 
fo greich von den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
!ınais Medica: Dispensary beyandeit und auter Ga: 


in den meilten yülen angewandt 
werd eu 

ir habeı die qr 
Umrer Behand e 
Auswärtige werde; et 
handel. — epreditunden: Bau 9 Uhr Wlorzeng 
Adreſſe 


erzieen. 


Illinois Medical Dispensary, 
1838. Clark Str., Chicazo, Ill. 


rüche 


dauerud 





Gcheilt, Suse | 


W 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir vertverien Sie auf | 
5090 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
£ Finauciellẽ Referenz 

HEHE GLOBE NATIONAL BANK. 
Schhriftlide Garantie Brücdre aller Art bei beiden 
Geichlechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 





des Meilerß ganz gleich, tie alt der Brud rft. Untess 
fuhung frei. EB” Senders um Girculare. 


THE O. E. MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3mali 


Brudhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch 

band, von jämıntlichen deut 

fden Prosefioren empfohlen, 

eingeführt in ver deutlichen 

ze == jeden Brud; Dos 

S itıd, enio alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Apparate für 


; irgendbiweide Berfrünpelung des menschlichen Körpers, 
| in reichhaltigiter Auswahl, zu SFabrıfpretien borräthig 


bein alleinigen deutichen Fabritanten 2u lj 
56 Fifth Ave⸗ 


Dr. Robert Wolfertz 
EFT” Aud Sonntags offen bis 12 übe Bitte - 


Brühe geheilt! 


DaB derbefierte elaftiiche Bruchband ift daB einzi 
tweihed® Tag und Naat mit Begucmlichkert — 
wird indem es den Bruy auch ber der ftärfften Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalo 
auf Verlangen frei zugelandt. 25jll 

Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Die beiten und bifligften Bruch: 
Bänder fauft man beim Fabri⸗ 
Tanten OTTO KALTEICH, Sunner 
L 133 Ciark Str... Ede Dladijon. 


wadie Männer, 


t hre 99 nnedtraft und®eiite 
wieder zu erlangen wünjcyen, jollten nicht verfäume 
ben „Sugenp een ‘ zuleien. Tas mit vielen 
Kranteige en erläuterte, reichlich außgeftattete 
BRerk, gibt Aufichluß über ein neues vers 
— woburh Zaufende in fürzeiter Seit odne 
” dFo 


gvon Geſchlechtos trantheti 
den Helge = 5 ver Zugendfünden volRandeg 


Schwache Frauen 
auch Fränkliche,ncrvöfe, bleichlüghtigeun nderlofe 


rauen, erfahren aus diejem wie bi 
Sefansteke when een in ber Beibeie Mhunkh 
ihres Syn erfüllt werben kann. Heilverfahren 
ebenfo einfach als Billig. Jeder Sein eiaener 
gun 25 GentE in Stamps und Ihr bekommt 

uch verfiegelt und frei zugehhicdt von der ’ 


Verena Bere | 
EEE SIEB 


Der eJupendfreund‘ ıft auch in der Buchhandlung von | 
$e iz Kr 





1 
midt, No. 292 Milmwaufee Ape., 
bicago, JU., für 25 Gents an habeır, 


BES ERE ENG, wa 


TLEUBSsEKaBSEBa]mr 
ERS EHER EN 


BEER E ST 


Der "Rottungs-Anker” ift auch zu haben ım Ghirage, 
I4., bei Herm. Epimpitg 232 North Ave 


yo W 


in allen geheimen, nerv@sen, privaten und chroni- | 


e Trolaeı jugentlicher Aussäweiiune | 95 


srerhte oder durch fhlechterr Lumte | DM 
werden ohne d n Gebraud don | 41 


follten Tofort dieje berühmten | 
Nerzte coniultıren. Ein Brief | 


Sprenitunden von 9 Ubr Morgend 518 7.80 | 


| tenen Alter, eine Spezialität. Pie j 








wu beilent. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
Kuerenienn al ne 
peration, alte offeıe Geihtwüre und Wun 
| N d jene @i * 
er, Bruche und verwachſene eder. 
Behand 


Zähne ohne Platten t 
meld: die hohen Prerie abicafften und fie bebiene:s 
fi feiner zwerielhaften Dtetboden, um das Publicun 
zu täuſchen. 


che Bediennng 
— Zähne ohne Platten. 


nicht zu untericheiden. J 
üllungen zu mäßigen Preifem, 66 me 
o 


ER 


nnd aufwärts. Zähne fhmerzlod gezogen. 
Platten. j 
Alle Arbeiten garantirt Sonntags offem. 


Gläieru für alle Mängel der Sepfraft. 
bezügli Eurer Augen. 


L. MAN 
88 


Madison St. 5 


nr 10 biö 3 Uhr. — Wobuun 
58 9 Uhr Bormitings, 5 DIS 7 ihr Mdendd, — Come Mi 
tullatiom ven E15 


= 


SWE 


den großen Gelehrten n. bewanderten Spezialiſten. 


‚Saterch Rchle, Lunge, Ceber, Dysvepfia, Unverdaus 
Iichkeit und alle Kranfüeiten, welche die Eıngemweide, dem 
Magen ui. m. beeinfluffen: Diarrhoe, Dyientery ze. — 
Biut: und Sau: Krankheiten, Geibwüre, Fleden, ” 
Bınples, Scropheln, Blutwergiftung Schwären, lee? 


* 


| den, Ausichlag und alle Xeiden, die durd) eine unremne 


Blutmiihung entitehen, werden aus dem Syitem volle 
ftändig ansgeiheden. — Nieren: und Vrin-Organe, 
Schwacher Rüden, Seitenitechen, Bauchweh und Blajene ° 


| keiggwerden, Say im Urin, Schmerzen und zu häufigeß ° 


Mafjerlajien, Bright’ihe Krankheit und alle Blaiene 
beichiwerden beider Geinlehter. — Geheime Krantheie 
ten, Etrilturen, Tripper, CSamentlug, Syphilis, 
Hydrocele, Varicorele, _Gereiztheit, Seihwulft, 
Edwäre der Organe und Hämorrhoiden, Fitteln umb 
Bruch) jähneli geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
nesfraftundalle damit verbundenen Xeiden für ju ng® 
Jowohl wie für Perjonen imdorgeihrie. 
litãt de 

Folgen, von frühzeitigen Ausſchreitungen verurſaächen 
Schwäche, ner poſſes Unvermögen, nächtliche 

giezungen, exſchöpfende Abfuhr, Ausichlag, Zurüde _ 
gezogen heit. Verluſt der Energie, Shwäde des Körpers 
und des Gehirn, die jeden Menichen unfähig für Stus 


| Dium, Gejhät und Seirath machen, werdeu in jeder 
| Weile mit niederfehlerden Erfolg behandelt.— Damen, 


die von ihren, dein Gejchleht anhängenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird jiyere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Zeiden, wert Jhr nicht in der Stadt wohnt. Zaue 
ende find in ihrer Wohnung dur Briefwedjjel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuhungen him 
geiandt. Heilung wird garantırt. 


Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wirb 


| frei an Verjonen gejandt, die uns ihve Beihwerden ımtke 


eilen. 
Geihäftsftunden vorm 9 6i8 12 Uhr Vormittags, EEE 
Uhr Naymıttags und 7 bi8 S Uhr Mbends. ’ v x 
Anmerkung: Dan adreifice alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, | 
533 Stete Str., (Ede Eongreß Str.), Chicago, SE 


‘3 MEDICAL 
AAN INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAOO, 
nädhite Thür zw 
Baers »alle. 

Hetit ae geheimen, hrontfchen, nervöfen und ges 

Mn Thlehtlihen Krankheiten, fowie deren fFolgen. 

J Beide Geſchleter mit größter Geſchicklickeit behan⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 

nommenen Falle. Conſnltation perſönlich oder 

brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin. 

zu den miedrigiten Raten, Separate Empfangse 
zimmer für beide Gejlechter. Deuticher Arzt nnd . 

Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens biß s Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1Uhr. bw 


— 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TurusHalle. 
Dextiche Specialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chroa 7 
niichen, nerpöjen, Haut: und Blutkranfs 
beiten der Männer und rauen. Am 
ur #52 pro Mlonat, 
Medici und Elektricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Bon 9 big 9 Uhe, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags, 


erır 
Lili 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dewtiche Ehe» 


— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


itmenſchen ſo ſchnell als moͤglich von hren Gebreche 


Sie heilen gründiıh, unter Garantie, 
Menitruationsitörungen ohne 
2c., Rüdgrat:-Berfrümmunges 


lung, incl. Diedizinen, nur 
drei Dollars 


ben Monat — Edyncidet Diefcd and. — Stumm 
dem: 9 Uhr Morgens bid 8 Uhr Wbenn&; GE 
10 biö 12 Upr. 


— "Ecke RANDOLPH . 
Drs. Mc und CLARK Str. 
Sie waren die € 


Beite Zähne 38 das Ert. Keine Schniere 
SFenite Goldfülungen zum halben Preis. Deuls 


en. 
Teutih gefproden. — Abends offen, 
. Snddilf 


Dr. ERNST PFENNIG 
Praftiiger Zahnarzt, 


—— 18 Clybourn Ave. 


te Gebiife, pen natürliden Zähnen 
... Herde ar und "Anr 


* 9 
ſes Zaähnzieben ao ddſa , 
x el Bi 4 
Dr. SCHROEDER. | 
Anerfaunt der befte. zuperläffigfig B 
Zahnarzt. 824 Milwaukee 2 
nahe Diviſion Str. — Fein mei 


— 


Gold⸗ und Silberiũllung zum 


rs 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Angen und and Ben | 


BORSCH, 103 Adams $tr,, 
gegenüber Poit-Dffice, : ' 


A 
OPTIEHAN 

sr“ 

Brillen, Augengläfer und 


Goldene 
bwibb® 


- Ketten, Sorgnetien, 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen el@ 


Sröüte Auswahl. — Biligite Preiie- 


ASSE, Optiter, © 
“Tribune” 


sıonrıs 
PRICtLE Gebaude, 
Importeur und Fabrıfant von -Dib 


Nuseugläjern un Brillen, 7 


Opern: und Toyuriftengläjern. Microscopen, 


Barometern, Zeiheninfizumenten, Rodack ıc. 


1868 THE OLD RELIABLE— 1898 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 
; Augen und Dhren- 


beilt iher ale Ungen: u. 
renleiden nad) neuer 


fer Methode. — Künftiiche Augen und Gläjer verps 


Maionic Te Se 


10 
642 Lincoln ... 


Spreehflundem: 


— — — — —* 


Augen und Ohrenstranfheiten bins 5 
Sprzuaiität. Brillen und Augengläfen 
und künftfiche Mugen angepa frugene 


t. Unteriudung frei. r. dı 


ar 
Walker, 21044 Glart Etr., Ede Adams, Hiumer 
über Santa Fe Zidet Office N 





' Driginal-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
ew Vorter Plaudereien. 


ME dem Sehen eines großen SKarrifaturiften.— Grnfte 
Fund heitere Keppleriana. — Worin feine Bedeutung 
la. — Etwas von jeinen Schülern. — Das Mär: 
en von den „eigenen Xdeen*. — Non feiner Rıumnit: 
liebe, feiner Lebensfreude und jeiner Gejelligfeir. 
E Rente, denen er auf die Hühneraugen trat. — Dus 
E Ede der großen Oper. 


New York, 1. März 189. 


[#5 

FIG veriprach in meinem Briefe, zu 
Spen bereit3 veröffentlichten Einzelhei- 
Men über den heimgegangenen ojeph 
eppler noch Verjchiedenes aus eigener 
Ferfahrung und Anjhauung hinzuzu- 
fügen. 


Was ift Alles in diefen Tagen über | 


Fihn gejchrieben worden! Im Durch— 
Fihnitt war e3 vielfach vermorren und 
Furrichtig und befchäftigte fich in erjter 
Rinie mit jeiner wechjeloollen und ges 
radezu abentheuerlichen Yaufbahn vom 
——— Schauſpieler, 
änger, Zeichner, Mitbeſitzer der 
Wehme“ in St. Louis, verkrachten 
Geſchäftsmann und Mitarbeiter an 
Fr Srant Leslie berühmten Blatte bis 
zum bervorragenditen Karrifaturzeich- 
Ener der Ber. Staaten und jchwerrei- 
ben Mitgründer und Meitbejier Des 
Shervorragenditen amerifanifchen Wih- 
Fhlattes „Bud“. Diejes mechjelvolle, 
echt amerifanifche,per ajpera ad aſtra“ 
erſchien den meiſten Nefrologjchreibern 
als das Intereſſanteſte und Beachtens⸗ 
wertheſte an Keppler. Aber ich habe 
irgend Etwas davon gefunden, daß 
"er der eigentliche Vater der politiſchen 
Karrikatur in dieſem Lande geweſen 
At und daß alles das, was heute auf 
dieſem Gebiete geleiſtet wird, aus ſei⸗ 
ner Schule hervorging. Wohl hat ſchon 
bor ihm oder gleichzeitig mit ihm eim 
Mann tie Ihqomas Nait, der mit ihm 
Für Franf Leslie arbeitete, Vorzügli- 
ches geichaffen, aber Thomas Naſt ver⸗ 
fiel bald in unjchöne Manirirtheit und 
hat nie junge Talente gefunden, die in 
* Fußtapfen traten. Der bedeu⸗ 
endſte Karrikatuvriſt, den wir augen⸗ 
Slicklich haben, Gillam vom „Judge“ 
verdiente ſich ſeine Sporen bei Kepp⸗ 
Fler am „Bud“ und hat auf Keppler 
F weitergebaut. Und von al’ den zahl- 
Aojen tleineren Lichtern, die heutzutage 
Fan den verfchiedenen Wigblättern zeich- 
men, hat dvieMehrzahl zuerft am „Bud“ 
Heleuchtet. 
x Der große politifche „Cartoon“ mit 
"feiner fein fünjtlerifchen Kompofition, 
ber liebevollen humoriftiichen Ausars 
" Beitung der Figuren und fonjtigerEin- 
F gelheiten, mit der hiftorifchen Echtheit 
Der Kojtiime, der geijtvollen Vertiefung 
bes Gedantens und dem Schlagenden 
und Zündenden des Dargeftellten, mel- 
ches die Situation dem Unintelligente- 
ten flar macht — all’ das ift Kepplers 
Eigenthum und Erfindung. Dies hat 
er erichaffen und damit hat er Schule 
gemacht. 


* * 5 


Es iſt oft behauptet worden und 
uch gelegentlich ſeines Ablebens mie- 
Der tauchte es auf, daß SKeppler feine 
Feigenen |deen gehabt, fondern diefel- 
ben jtetS von Anderen empfangen ha= 
"be. Doc) dies vermag ich aus eigener 
perfönlicher Befanntihaft mit ihm 
und als Redaftions-Mitglied als nicht 


‚zutreffend zu bezeichnen. Bi vor nicht | 


langer Zeit bejtand in der Redaftion 


Des „Bud“ die Einrichtung, wie fie fich | 


übrigens bei fat allen Witblättern 
‚findet, daß die Redakteure und Zeich- 
Ener an einem beitimmten MWochentage 
© zu einer beitimmten Zeit zufammen ta= 
men, um über den nädjiten „Cartoon“ 
"zu beraten. yeder machte da feine 
e Borichläge und der beite wurde als 
e Gegenjtand des nächiten Mittelbildes 
gewählt. Auch Hinfichtlich der Einzel- 
Meiten des Bildes wurde berathichlagt 
Fund wenn eine Ginigung erzielt war, 
“ging der betreffende Zeichner, ob € 
mun Keppler oder‘femand anderes war 
an die Ausführung. Bei diefer ließ 
er jedoch feiner perfönlichen Auffaf- 
Aung freien Spielraum und fügte@in- 
gelheiten hinzu oder ließ fie fort, mie 
Abm das zur Erzielung der höchiten 
Wirkung vortheilhaft erſchien. Oft 
ing die Idee zu einem Bilde auch 
ganz allein von Keppler oder einem 
"anderen Zeichner aus, wurde in der re= 
SDattionelen Situng Xenderungen 
Spinterworfen, und jodann ausgearbei- 
Met. Durch Entitellung und Verdre- 
SDhung diejer allgemein bei Witzblättern 
Hihlichen Ginrichtung ift offenbar das 
Märchen von Sepplers „nicht eigenen 
Sdeen“ entſtanden. 
Perſönlich war er der Typus des 
Jorgloſen Künſtlers, des ſogenannten 
m Bohemien“, Das rein Gejchäftliche 
t ihm Zeit jeine3 Lebens und auch im 
WBlüd etwas Unbequemes, Einzwän- 
Egpendes geblieben. Nichts ging ihm 
Färber den Vertehr mit gleichgeftimmten 
F Seelen und fein Haus in Nr. 27 €. 
29. Straße, das mit zahllofen und 
Meltenen Kunftichägen von  höchitem 
erthe angefüllt ift,war ftet3 der gajt- 
AreundbliheSammelplag guierfzreunde. 
N des Stüd ‚in dem Haufe hatte feine 
Beihichte, die er mit bejonderer Ge- 
Mugthuung zu erzählen pflegte. Wann 
Ammer an jeine fünftlerijche Mithilfe 
bei feitlichen Gelegenheiten appellirt 
Mourbe, war er mit Vergnügen dgbei. 
Merichiedene große öffentliche Umzüge, 
bie Mastenbälle des „Arion“, Seite im 
„Lieberfvang“ u.j.to. find duch ihn 
fünftlerifche Erfolge geworden. Im 
perjönlichen Berfehr konnte man ich 
michts Einfacheres und Gemüthlicheres 
‚als Keppler. Unter den Lufti- 
war er jtet3 der Luftigfte. Ob er 
mit Grover Cleveland jprach oder mit 
inem Clert im Gejchäft, er war im- 
ner berjelbe, immer gleich fidel und 
fleich liebenswürdig. Wie denn über- 
aupt Niemand einen berühmten Na= 
nen und ein jo großes Vermögen mit 
oiel Gleichmuth und Beſcheidenheit 
Ag. Ich entſinne mich mit Vergnü⸗ 
fen eines wundervollen Sommertages, 
den ich mit ihm und einem Münchener 
Dealer, ver zu Bejuch bei ihm meilte 
auf feinem Landfig in Inwood, nicht 
meit von New York in Wejtcheiter 
ounty, zubrachte. Hier thronte er 


al 





nen Bäumen verflogen die Stunden 
mit- Windeseile. Zum Schluß ließ er 
e3 fich nicht nehmen, uns in feinem 
Magen durch den Gentral Bart jpazie- 
ren und nachher nach Haufe zu fahren, 


| Er futfchirte felber, aber er hätte ein 


Dutend Hände haben müffen, um all’ 
die Grüße von Belannten und Freun= 
den aus Iheater-, Finanz=, oder Boli= 
tifersKreifen ermwidern zu können, 


* * * 
Daß er ſein gut Theil zum Erfolge 


Clevelands beigetragen hat, iſt bekannt. 


Er verehrte den letzteren bis zu einem 
Grade, daß dies von gegneriſcherSeite 
ausgebeutet und behauptet wurde, ſeine 
Parteinahme für Cleveland ſei in Cle— 
beland-Anbetung ausgeartet und habe 
jo alle Wirfung verloren. Doch in der 
Bolitif wird befanntlich „Einiges“ be- 
bauptet. Bedenklicher al3 dieje poli= 
tifchen Gegner waren vie religiöfen, 
die er fich durch feine ätende Gatyre 
auf den PBapjt und den Papismus in 
ven Ver. Staaten Ihuf. Er 309 
fih dadurh den Haß jtumpffinniger 
den grimmigen Haß ftumpffinniger 
Yanatifer, befonder3 unter den „Eiri- 
jchen“ zu und einmal erhielt er von 
diefer Geite jogar einen Drohbrief, der 
ihn mit dem Tode beprohte, nicht zu 
erwähnen, al’ die harmlofen Drohs 
briefe. Daß ein frommer eirifcher 
Geijtliher noch einen Schritt meiter 
ging und öffentlich bedauerte, daß 
Keppler nicht als Keber geſchmort 
werben fünnte, ift noch in heiterer Er- 
innerung. Dergleichen lieferte ihm 
und dem ganzen „Pud“ immer eine 
Fülle von Ulf. Und dabei war Kepp= 
ler, und dies ift da3 Allerfomijchite, 
ſelbſt Katholit. 

Aber feine mwüthendften Feinde mwa= 
ren die europätjchen Potentaten und 
die deutfchen Knuechtfeelen im „Freiejten 
Lande der Welt“, vie jedesmal vor 
Schmerz laut aufheulten, wenn Kepp= 
ler dein „Angeftammelten” ’mal wieder 
derbe auf die königlichen oder gar fai= 
ferfichen Hühneraugen getreten hatte. 
So ficher, wie zwei Mal zwei bier ift, 
folgte dann immer die Konfisfation 
des „Bud“ von Amtswegen. Auc 
den Beliter des „denintereflen de3 ar- 
beitenden Volkes micht gemidmeten 
Blattes“ durfte er geraume Zeit zu fei- 
nen intimen Feinden zählen, mweil er 
ihm verjchiedene fatale Wahrheiten 
an den Kopf gezeichnet hatte, jozufa= 
gen. Doch jcheint ihm von diejerSeite 
jpäter verziehen worden zu jein. Es 
wäre auch jonft zu jchredlich gemejen! 

Keppler war eben eine offene grad— 
finnige Natur, Die fein Federleſen 
machte, und da3 Leben und die Men 
jchen von der Warte des lachenden 
Bhilofophen herab betrachtete, der da 
‚jagt: „What fool3 theje mortalg be!“ 


* * 5 


Die große Oper iſt alſo glücklich zu 
Ende gegangen, mit all' dem bei ſol— 
chen Gelegenheiten üblichen Enthuſias— 
mus des Publikums. Neben vielen 
großartigen Vorſtellungen hat ſie viele 
mittelmäßige gebracht und beſonders 
die Wagner-Opern waren ein völliger 
Fehlſchlag. Die italieniſche und fran— 
zöſiſchen Künſtler ſind für Wagner 
nicht geeignet. Das Bedauerlichſte iſt 
aber, daß auch nicht eine einzige No— 
vität gegeben wurde. Die Direktion 
will über $500,000 eingenommen ha— 
ben, aber mie viel davon Profit ift, 
berfchmweigt fie. Groß fann der lebtere 
unmöglich fein. 9. Urban. 


Das Erfinden des Sckts, 


des mouflirenden Champagners, 
wird einem Benediktiner-Mönd, Dom 
Perignon, Abt von Hautpillier® bei 
Epernay, zugejchrieben, der por 200 
Sahren als großer Weintenner galt. 
Wenn er eine Weintraube foftete, jo 
mußte er zu jagen, mo der Nebitod 
wuchs, der fie getragen hatte. 

Am Ende des 17. Kahrhundert? nun 
geichah e8, daß ein heftiger Kampf des 
Weines der Champagne gegen ben 
Wein von Burgund entbrannte. Der 
Kampf wurde nicht etwa von denWein- 
bauern geführt, fondern von den medi- 
ziniichen Fakultäten des Landes, bie 
bald das eine, bald das andere Ge- 
wächs für das ihren Patienten zuträg- 
lichite erklärten. 

Schliehlih erfand — man meiß e3 
nicht mehr, wie — Dom Perignon das 
Mouffiren des Champagners und ent- 
Ihied damit den Sieg zu Gunften der 
Weine feiner Provinz. 

In der Mitte des 18. Jahrhunderts 
wurde ein Doppel-Stüdfaß Burgun- 
der mit 300 Fre3. verfauft, aber ein 
—— Sillery ſtieg bis auf 800 

res. 

Der Sieg des Champagners über 
den Burgunder wurde durch ein Urtheil 
der mediziniſchen Fakultät von Paris 
vollſtändig, welche für die heilſamen 
Eigenſchaften des Champagnerweines 
ſich ausſprach. 


Aufgeſchant 
und nicht den Kopf gehängt, 
wenn Sie eine leidende Frau 

nd. Für jede der körperlichen 
nfechtungen, von denen nur 
rauen belallen werbert, giebt’& 
eine garantirte Kur mit 
Dr. Bierce’8 Favorite Prescrip- 
tion. Das —* Ihnen ſichere 
und gewiſſe Hülfe. 
Es iſt ein mächtig wirkendes 
Mittel zur Förderung des All- 
gemeinbefindens, wie zur Kräf- 
tigung und Stimulirung des 
Geihlechtslebens ; e8 durdftrömt den gan⸗ 
en weiblichen ——— mit neuer Kraft. 
8 regulirt und fördert alle organijchen Ber- 
richtungen, verbefiert die Berdauung, berei⸗ 
Gert das Blut, fhafft erguidenden Schlaf 
und ftellt Kraft und Gefundheit wieder ber. 
Gegen Bereiterung, Beridiebungen, das 
„niederziehende Gefühl“, Monatsichmerzen 
und alle fonftigen Frauenleiden und Schwä- 
hezuftände tft “Favorite Prescsiption” das 
einzige garamtirte Mittel. Sollte es 
“ A En —— Se hu oder hei» 
gegeben. * 


In jedem Falle von Katarrh 
nungslos erſcheint, kö i 
verlffen, ar Dr. Eoges —* 


ihn kurirt. 


der 


* 


„Ubendpoit“ Chieago, Samſtag, den 3. März 1394. 


Frl. Martha Tunk, Fullersburg, ZU. 


Vofl-:Nafal-Katarrh; geheilt. 


Fräulein Martha Tunf aus Fullerdburg, JI., fam 
mit einem 7 Jahre alten Nafen-Satarıh zu den Drs. 
MeEoy & Wildman. Bei der Beichreibung ihrer Bes 
handlung jagt Fräulein Tunt — — 

„Jahre lang hatte ich viel zu leiden und als ich mich 
in Behandinng begab, war fogar meine Stimme in 
Mitleidenihaft gezogen worden und das jo jchlimm, 
daß ich nicht deutlich jprehen fonnte. Meine Ohren 
waren verjtopft—idy hatte ein dDumpfes Gefühl mit bes 
ftändigen Eeränihen und KRopffhmerzen. Beftändig 
tropjte der Schleim in die hintere Kehle und meine 
Nafe war fo veritopit, dat da3 Athen durch den Nas 
jenfanal immer jdwierig und zumeilen jogar gatız 
unmöglih war. Mein Vagen war ganz außer Ord» 
nung. Der Doktor unterjuchte mic und jagte, ic 
hätte fleifchige Auswüchfe in der hinteren Kehle—tfeine 
Poinphen, jondern leiichftückhen. Dieje entfernte er 
ichmerzlos, und ich bin ütberzeugt, daß feine andere 
Methode mir geholfen hätte, da Einiprigungen zur 
Entfernung diejer Gewädhjfe nichts nügten. Von nieis 
nen erſten Bejuche ab fühlte ich mich beifer. ch fonte 
unbehindert athmen, der abſcheuliche Scdyleim vers 
ſchwand, mein Gehör beſſerte ſich der Magen kam wie— 
der in Ordnung, die Stimme gewann au Stärke und 
Klang und jetzt bin ich wieder gänzlich geſund.“ 


Katarrh geheilt. 


D. B. Mahoney, Superintendent von Goodiwillie 
Bros. großer Kiſtenfabrik in Chicago:; „Ich würde 
nicht für 85000 der Wohlthaten verluftig gehen wollen, 
melde mir Dr. MWildmans Behandlung meines Ras 
tarrhs gewährte. Er heilte mich, nahdem ich fünfzehn 
Sabre lang hilflo8 graufame Qualen gelitten hatte.“ 


Sautfranfheiten geheilt. 


Wohl in nichts zeigt fich der Fortichritt der Heil« 
funde mehr wie in der Behandlung don quälenden 
———— Pityriaſis. Krätze, Eczema. Salz⸗ 

uß, Acne, Finnen, Miteſſer und andere Hautaffeftio- 
nen müſſen jetzt den verbeſſerten Methoden weichen. 
Veraltete Fälle, welche hartnäcktg den Anſtrengungen 
Anderer widerſtan den, ſind uns beſonders willlommen. 


Herr T. Tanguey von 181 De Koven Str. ſagt: „Seit 
langer Zeit litt ich au eine Hauttrankheit. Zuerſt 
wurde meın Kopf von kleinen Geſchwüren bedeckt, die 
eine wäſſerige Flüſſigkeit abſonderten und dann ſchup⸗ 
pig und narbig wurden. Als ich die Raben abge— 
nommen hatte, blieben kleine Theile zurück, die bald zu 
laufen den Geſchwüren wurden. Zu Zeiten juckten ſie 
unerträglich. Nachdem ich über 5700 ausgegeben hatte 
in dem fruchtloſen Verſuch, Heilung zu finden, ging ich 
zu Dr. Wildman, der das Uebel innerhalb zwei Mo— 
naten völlig überwand. Ich war nicht blos hoch er— 
freut über dieſes Reſultat, ſondern auch erſtaunt über 
den kleinen Betrag, den er für die Kur berechnete. 
Wenn ich gleich zuerſt ihn aufgeſucht, hätte ich viel Geld 
geſpart. Ich rathe — der an ähnlicher 
Krankheit leidet, Dr. Wildman aufzuſuchen, der nicht 
nur dem Patienten Zeit, Trubel und Geld erſparen 
wird, ſondern auch Heilung herbeiführt. 


Behandlung per Poſt. 


Durch die Gründlichkeit und Einfachheit des leichte 
Gebühren-⸗, Schnellheil⸗Syſtems haben die Doktoren 
MeEoy & Wildman hunderte von Heilungen per Pojt 
bewerfftelligt. Das Sympton-Ferinular wird an jede 
Adrejje frei verjandt und überhebt den Kranken der 
Notywendigkeit eines perjönlichen Bejuchz. 


Konjultation jrei. 


D+. MLoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Office-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Ubends. 
Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


Dr. Wildman behandelt alle hroniihen Krankheiten 
und mat eine Specialität aus 


Satarrhalifhen Srankheiten, 
Haut ˖ Krankheiten, 
Merven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


Die ſchönſte Heimath für Dentiche 


— in dem — 


Hertlichſten, deulſchen Heim,“ 


das Chicago je beſeſſen, liegt in 


WEST FULLMAN, 


Weit Pullman umfaßt den ganzen Schügenparf, mit 
den jämmtlichen alten Gebäuden, ar die fi jo mande 
thenre Erinnerung fnüpft, und etwa 1000 Ader ar« 
— Landes, hoch gelegen, mit prächtigem 

ichenwald beſtanden. 

Die in Weit Pullman etablirten Fabriken bejchäfti« 
gen jegt fhon etwa 2000 Arbeiter (gegen 800 im as 
nuar), deren Zahl don Woche zu Mode mwädjt (jobald 
die neuen Majhinen aufgeftellt find), und werden bin« 
nen wenigen Dlonaten mindejitens 


4000 Arbeitern 


guten Verdienjt gewähren. 
Eine größere Anzahl kaufluftiger Deutfcher geht 


um 20 Minuten nad) 
Am Sonntag "ine Raymittags 
vom Bahnhof der SlinoisS Central-Eifenbahn, am 
Fuße der Randolph Str., nad Welt Pullman. 


Gehen Sie mit? 


Nehmen Sie Ihre Frau mit. Die Reife ift bequem, 
der Aufenthalt angenehm u. Hin u. Rüdfahrt ift frei. 
. KHaufbedingungen: Ein Zehntel baar, der Reit 
in drei oder fünf Jahren zahlbar. 


. Mit 810 Anzahlung 


fann man ji am Sonntag eine Lot fihern. Wer 
zuerit fommt, mahH auerit. 

Kommen Sie bereit zum Haufen, denn bie 
Lotten gehen fort wie heiße Senımel. Ueber 100 wur« 
den verkauft im Schnee und Sturm der vorlegten ziwei 
Woden. 

Matadamifirte Straßen, Gement -» Trottoir® und 
Mailer und SewersBerbindung in jeder Lot. 

EP” Jeder Käufer einer Lot fann in den beftehenden 
und noch zu erricgtenden jFabrifen auf Lebenszeit 


Lohnende Beihäftigung 


befommen.— u der Office wird Deutic geiprocden. 


WEST PULLMAN LAND ASS’N, 


Simmer 404, 100 Baihington Str. 
A. HOPPE, beutjcdher General-Agent. 


ffa 
und aufmwärt3 für Lotten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulebard (55. Str. — Eine 
vorzügliche⸗· Lage mit Eiſen⸗ 
— bahn⸗ und Pferdebahn⸗Ver⸗ 
dindung durch die Subdipiſionen, und eine begueme 
Entfetnung von den Stock Vards. — Zu leichten Bedin⸗ 
gungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsechen und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Ktirchen und Stores. — 
Um Ddieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichräntte Anzahl diefer Lotten zu den jegiger. nicdris 
gen PBreijen verfauft werden, und werden die reife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine beiferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph $tr., Zimmer 6. 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 


#8.00 Baar, #1.00 per Woche. 


Keine Sinjen, Zeine Abgaben während der Abs 
yehlangat ae rs & — 
ert den Kaufbrief. — Züg! Ertur 1 
unjerer Office. 10ja,6m 


‚W. WATSON & Co. 
Pe — — 225 Dearborn Str. 


Bett - Hedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfauf von Federn pyeyn unjere Haujes 
bitten . R. welche 
du —————— tragen. u 


— — 
nuf-Weichkoßlen . .. . für 
— Lump-Xoblen . für $2.90 


kaben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, & 


Schiller Buitdg-, 108 Randolp} Gtr. 
= 


171 Oft Sarrijon Str. 


gegen übe r de 
‘ ver 


„8 


FE ne EZ —— 


Owen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milmanfce Ave. und Baulina Str. 


Beginnend, Montag, den 5. März 


ein } 


17,000-Berfauf 


bejchädigter Waaren aus dem feuer von 


Ebson, Moore & (o., Detroit, Mich., 


und 


H. 0. Halverson, Stevens Point, Wis. 


| Meber die Hälfte diefer Waaren find unbeihädigt, und | 
der andere Theil nur leicht bejchädigt. 


Halverfons Lager von rothen mollenen 
Kinder-Unterhemden und Hojen, 
alle Größen, für 


200 Paar feine Gambric Damen-Unter: 
hoien, mit 4 Zoll breiter Stiderei, 


Ebion, Moore & Eo.3 feinfte 81 Sen: 

rietta Kleideritofie, volitändige 

Farben, Auswahl, gänzlich unbeichd= 39% 

digt, jo Lunge fie vorhalten, die Yard. 

9.9. Halverions 2ic brofadirte Sa= 

teen, in originalem Zuftaude, aın 19€ 

Montag die Yırd am Main Floor... i 

Ebfjon, Moore & Co.8 ganze Aus» 

— En un 81 35 

aiſts, rein und unbeſchä— 

digt, am Montag für 9 + > 

9.D. Halverjon? feine weihe Muslin 

Damenhemden (Chemijes), ganz 25e 

rein, am Montag 

Ebjon, Moore & Eo.8 Auswahl 

— —— — “ 8*81 7 2 

unbeſchädigt, am Montag das 

Paar — e ) 

Ebjon, Moore & Co.3 ganze Auswahl 

von &henille Tifhdeden, alle pers 89c 

fett, am Montag, alle für .........- 

£alverjons volles Lager von reinwolles 

nen Hindersiinterhemden u. 0: 

ven, alle Größen, 20-34, leigt bes c 

Ebſon, Moore K Co.s Auswahl in Me— w 

rino Damen » Unterfleidern, im Ic 

Werthe von 50—75t, leicht bejchädigt. 

Ebion, Moore & Eo.8 $1 und 81.25 Qua= 

Kität in weißen, wollenen, gereiiten 29c 

Damen-Unterfleidern, am Montag 
perfekt, da3 Paar 39e 

Halverſons ganze Auswahl in Caſh—⸗ 
mere Damen-Strümpfen, leicht bes c 
fchädigt, da8 Paar........u0 0000 0... 

400 Paar gerippte baummollene Kin« 
der-Strümpfe, leicht beihädigt, das 4c 
Paar 

5000 Nlark befchädigte Heft und 

Pferde:Decken zu niedrigen reifen. 

2000 Iange leidit beidädigte 
Gummi:Kegenröde jür Man: c 
ner@ 


ji 


Hl) 


re 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiihendet über Hamkurg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Amiter- 
dam, Stettin, Havbre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmadıten mit foniulariihen Beglaubt: 
gungen, ErbidhaitszKoheftionen, Bojtaus: 
jahluungen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billia jür Zwiſchendecks⸗ 
Paflagiere. Keine Umitergerei, fein GCaftle Garden 
oder Kopffteuer. — Nüheres ber 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeufscher Lloyt 


Regelmäßige Poft-Dampfichiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 
durch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Klafle: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


Mündhen, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jesen Mittwoch, von Bremen 
. jeden Donneritag. 


Erfte Bufjüte 50, #80 — 
Uah Lage der läge. 

Die obigen Etahldampier find jämmtlich nen, von 
borzügliher Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eleftrifhe Beleuchtung ii allen Räunıen. 

Weitere Austunft ertheilen die Generai. Agenten, 


U. Shumadıer & Go., 
6S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. m. Eihenburg, 
78 Fifth Ave,, Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter im Inlande. Simzlj 


Zwiſchendeck-Pillelle 
billiger wie je. 
S Kauft jetzt. — 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Eüd Elarf Str. 
Offen Sonntags von 10 big 13 Uhr. 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


zu kaufen. Vur SS jetz 

3 
tie 

werden, jo wendet Cuch foiert an Kurze Zeit anhalten 


UNION TICKET-o 
RASMUS TROLDAHL. au aumı 


—__ 


bw 


Tand — 
Sonntags Bis 1Uhr Eentral Depot. 


9. DO. Halverjon3 allerfeinjte Megen: 
fdirme, marfirt $1.50, 81.75, $2, 
$2.50, 82.75, Griffe ein wenig angeräu« 
&ert, am Vlontag für 50€ und 


Ebion, Moore & Eo.’3 ganzes Lager 
von Blanfets, am PVlontag, das 


580 
39€ 


19€ 
2de 
13€ 
% 


Ebjon, Moore & Eo.’3 volle Auswahl in 
DOel-Leinen (Opagque) Fenfter - Rous 
leaur, werth 50c biß zu $1, faft unbe- 
ſchädigt, Montag, am Main Floor... 


40 000 Yards 4M ungebleichter 
Muslin, 
Montag, die Yard 

2000 Yard 8-4 fchmwerer gebleichter 
Sheeting, in originalem Zuftande, 
Drontag, die Yard 

Halverfond Auswahl von Feder⸗In⸗ 
let3, ganz rein, 
Montag, die Yard........00nnenncnee 

Halverfung 10-4 ungebleichte 
Sheetings, 
ganz rein, die Yard 

Ebion, Moore & Co.’3 3 und 4 Pfd. 
Feder⸗-Kiſſen, 
ganz rein, am Montag 


Halverſons Auswahl von reinwollenen 
Männerioden, 
leicht beijhädigt, da Paar 

Halverjon? Auswahl von feinen bet 
Hand gehäfelten Kopftücdern. alle 
ganz rein und jauber, am Dtontag, 
das Stüd 

Ebion, Moore & Eo.’3 reinmwollene 


= 
Shatwis, gangbare dunkle Farben, 95c 
unbejhädigt, am Montag, alle 


Halverions helle Damen:Waifts, mit 
mit Ruffle, unbefchädigt, c 
TE ENT 

Ebjon, Moore & Eo.’3 Lager von ganz» 
wollenen Männer - Unterhemden 
und Hoſen, leicht beichädigt, am 
Montag, alle 


Deren ganze Auswahl in halb wollenen 
Herren:Unterfleidrrn, leicht be= 
ſchädigt, für 

Halverſons ganzes Lager von Herren⸗ 
Oberhemden, faſt alle rein, 

ER der aha Saar 

200 Dugend ungewafheneißerrenheme 
den, double Zront und Bad, von eis 
ner banterotten Fabrik in Yeominfter, 
Maſſ., das Stüd 


350 
% 


25 
25 
29e 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


gannAAAAn, 
ILL 


—8 —* 


Ir 
« 


N 


v 


u; * 
= 
:S;pHpbl allg 
— —— 
« a" 
Run 
N one” > > 
N, n (PON „> 
Yuyuuunu 
Achtet darauf, dak Ihr die obige Marfe 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Lapacitäl 11,500 Saß per Eng. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in der Welt! 


— mmj—25ap 
Sragen Sie Jhren Grocer darnad). 


) 
WSV 


& 
Yyy 


0 


—X 
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Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, . 281, 
85 baar und 85 —— Sites wertb Möbeln. 


Rechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropezrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


3 far 120 Rando bs 
Kedzie Building, "Ey Bampaivn ar. 
L M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilf8-Staatdantvalt. 


Longenecker & Jampolis, 


Kedhts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Rorooftede LaGalle u. Madifonftr., Chicago. 1306m 


MAX EBERHARDT,,. Srieensriöter, 
142 Beit Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Njhland Boulevark, l8jalj 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Gtr. 
1pmobdıdojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdj 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.L Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 


ee a 
‘Wacker & Birk Brewing Co.’s 
dr “BERFECTO”. 


— ag 
Telephoue 4251. 


39e 





APPLE & BAUM, 


888-890 Milwaukee Ave. 


Spezial-Bargains 


für 


Montag, 2.5. Marz. 


Mir garantiren pofitiv,daf 


diefe Waaren nirgends fonftwo 


—* den Preis gekauft werden fönnen.—Derjäumt feinen unjerer 
ontags-Berfänfe, es bedeutet Geld für Eure Tafchen. 


J s Stage weiße Pique Plaids und 
Streifen. valleud für Schürzen und 
Kleider, regulärer Preis Isc, Montag, 
die Yard 


24 Stücke wollene Henrietta Klei⸗ 
derftoiie, 38 Zoll breit,alleSchate 
tirungen, feine befieren für 30c 
die Yard, Wlontag, die Yard. 

Be — 


86 Stücke wollen eHenrietta Kleider⸗ 
ſtoffe, 38 Boll alle Farben, fie 
koſten 360 zu importiren, unſer 


Montags⸗Preis, die Yard 2 Ic 


— — — — 


390 


— — — — 


30 Stücke fanch importixte Suiting⸗ 
Mohairs, deutſche Senriet⸗ 
tas, dies iſt eine beſſere Partie, 
als wir am letzten Montag hatten. 
— 


Gerade wie letzte Woche offeriren wir Allen, 
die Kleiderſtoſffe kaufen, nur für Montag, 
J Futter zum halben Preiſe. 
J uUnſer beſtes Rockfutter. 
die Yard 


Unſer beſtes 10c Taillenfutter, 
die Yard 


Unſer beſtes 15c Silefia, 
die Yard 


Ginghams. 


Reſter von Ginghams, 
Handtuchzeug ꝛc., 
Montag, 


— —— 


—X 


80 Stücke feines gebleichtes Muslin, 
weiche Appretur, eine beſſere Quai⸗ 
tät als je zuvor, Montag 
die Yard 


10 Yards für jeden Kunden. 


10c 


29 Stücde jchwerer AAA gebleichter 
Ganton:Flanell, alleıbeiteQua- 
lität, fein beilerer für löc, — Won» 
tagd Preis Yard 


Spiben-Gardinen. 


92: 


Bein Durhiehen unfere® Maas 
tenborrathes finden wir, daB 
die feinften Gardinen de8 Wale 
fer Yagers noch unverfauft find 
um ihnell zu räumen, nehmt 
Eure Auswahl von der 83, Hu. 
$5 Waare für Montag d. Paar 


Eine Partie von einzelnen 
Gardinen, 
werth biS zu $1.50, 
Diontag 


Männer-Unterzeng. 


63 ift unfer Grundjag, nie Waaren 


von eımer Saijon zur andern zu 
überführen. Nehmt Eure Auswahl 
von unfern jämmtlichen $1, $1.25, 
81.50 und 82.00 Hemden undllnter« 
bhojen Montag 


Bejudht unjer Bajfement Montag, e3 wird Euh in Erftaunen 


ſetzen, ſolche Bargains 


gibt es ſonſt nirgends. 


Das einzige Geſchaft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


AOL.) 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit wen Preis von $4.00 


für das Paar nah Ma$ gemadıter 


ojen von irgend welchen 


Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & I6l 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Equitable 


Bebensverficherungs- 


Heſellſchuſt 


der Vereinigten Staaten. 
Gegründet 1859. 


Unvertheilter Ueberſchuß über 


32 Millionen Doll. 


Wegen Verſicherung wende man ſich an 
den deutſchen Generalagenten —XR 


MAX SCHUCHARDT, 
209 Chamber of Commerce » Jebäude. 


— DDentſch· Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 
beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, Vollmachten 
mit confularifhen Beglaubigungen, Zefta: 
mente 2c.; ebenſo Rehtsangeiegenherten jeder Art. 


Ofice: 84 La Sale ST. zoom 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen 


Beld 1 A 
MORT6G AGES auf Grumdeigentäum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. SZinfen bezahlt auf | 
Spareinlagen, Bollmachten ausgeitellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Baiiageiheine von und nad 
Europa x. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


| 
I 
I 
I 


| 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JlSEOLASALLB STR., 


Verteifen geld “ass; 
Verkaufen erſte Morlgages. Doppelte Sicher 


heit garantirt. 


Household Loan Association, | 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Diem. 


= feld auf Niöbel. 


Reine Wegnahıne, keine Oeffentlichfeit oder Derzöges 
Da wir unter allen Weiellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo fünnen wir 
End) niedrigere Ruten umd längere Zeit gewähren, al8 
—— jemand im der Etabı. Une Gejenicait I 
nifiet und macht Gejhäfte na m Baug 
fbaftö-Plane. Te ieichte woͤchentli 
ober — Rüdzahlung nah Bequemlıcht 
ESpreit und, bevor Jhr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


Br Es wird deuiih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape,, Zimmer 1, Lale Biem, 
Begründer 1854. dm 


—— 


—— 
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Finanzielles. 
TheOldest 52171867 
Savi 195 B 
* ih Chicago, 
Clark, 08 
RN O · Ecke 
Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». an 
81 aufwärts 
werden ange» 
nommen und 
Zinien darauf bezahlt. h 
Depofitoren können e3 fo arrangiren, dab Ihre Fran 
milien währen» ihrer Abweienheit Geld ziehen Tönnen. 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenes 
Namen Geld hinterlegen, dad nur auf ihre eigene Une 
weifung ausbezahlt wird. h 
Ausländische Wehjel.—Wecjel auf die Ban dom 
Irland und ıhren yıltalen von £1 und aufwärt3. 
Geihäfstsitunden: 10 Uhr Borm. biß 3 Uhr Nadhm. 
Samftags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadın. und Dom 
6 bis 3 Ühr Abends. 
STRAUS BROS. & CO. 
BANKERS, 
128 LA SALLE STK., Be CHICAGO, 
Depofiten gewünscht. 
i Geld auf gute Sinterlagem 
jun ben Yebrignen Raten. — Das Auöftellen und 
verkaufen von Snpotheten auf erite Klafie vers 
beflertes Chicago Grundeigenthum ur 
Spezialität. Hfemm 


— —— — — 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypothefen in Fleinen und großen 
ge ftets an Hand. Zjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. ij 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen don 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, ivu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derlerht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inf 


Schußberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
‚3204 Wentworth m, 
Branch Een, 794 Rilmautse ine 


s ,‚ 614 Rarine 
a a een en 





